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mit

Industrie - und Handelszeiiung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volrt .schen
u . wirtschastspolitischen Teil : Dr Gg . Brixner : sür
Baden. Lokales u . Sport : Fred steez : sür FemNeton
und „Pvramide" : Karl Ioho : für Musik : A . Ru¬
dolph : sür Jusevate : H . Schriever , lgmtlrch in
Karlsruhe . Karl-Friedrich-Strahe 6 . Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer , Berlin SW . 68 , Zimmerftrahe 98 ,
Tel .-Amt 4 , Z . 8516 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& Verlag „ Coneordia " Zeitungs-VerlagS -Gefellschaft
m . b . H. . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Strahe 6 . Geschäfts¬
stellen : Kaiserftrahe 203 und Karl-Friedrich-Strahe 6.
Fernspr. 18, 19, 20, 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.
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Bruch mit derMMrmrthobr .

Koalilionskabinett als Zwischenlösung.
# Madrid . 14. Febr .

Die Lage in Spanien , die nach der Ausschrei¬
bung der Neuwahlen zur Kammer und zum
Senat auf den 1 . März einigermatzeu beruhigt
schien , hat heute eine neue Zuspitzung er¬
fahren. Das Kabinett Bcrcngner ist hcnte vor-

General Damaso Bcrenguer ,
der zurückgetretene Ministerpräsident ,

mittag 11.80 Uhr zu einer Sitzung zusammcu -
gctrcten, in der der Gesamtrücktritt der
Regierung beschlosien wurde. Bcrenguer be¬
gab sich mit seinen Mitarbeitern gegen Mittag
ins Schloß und überreichte dem König die
Dcmisiion. König Alfons beanstragtc die Re¬
gierung mit der Wetterführung der lausenden
Angelegenheiten und nahm sogleich seine Be¬
sprechungen mit den maßgebenden Parteiführer «
anf. Gleichzeitig hat der König ein Dekret un¬
terzeichnet , durch das die Ausschreibung
der Eorteswahlen , die auf den 1 . Marz
anbcranmt waren , rückgängig gemacht
wird.

Der überraschende Rücktritt des Kabinetts
Bcrenguer hat seinen Grund darin , daß d i e
Liberalen plötzlich einen Front¬
wechsel v o r g e n o m m e n haben. Der Füh¬
rer der Liberalen , Gras Romanones , begab sich
gestern abend zum Ministerpräsidenten und
teilte ihm mit, daß die beiden liberalen Fraktio¬
nen sich zwar an den Wahlen beteiligen werden,
daß sie aber sofort die Auflösung der neu-

gewählten Cortes und die Einberufung
eines v e r f a s s u n g s g e b e n d e n Parla¬
ments beantragen würden.

Ministerpräsident Berenguer kam daraufhin
zu der Ansicht , daß die neue Haltung der Li¬
beralen die Pläne der Regierung völlig ändere
tlnd entschloß sich daher zum Rücktritt, der auch
vom König genehmigt wurde. Bei den darauf¬
hin stattsindenden Besprechungen mit den Füh¬
rern der Konservativen, der Liberalen und der
Demokraten hat sich König Alfons dann doch
zu dem Versuch entschlossen, der ihm vor einigen
Tagen von liberalen Kreisen als vermittelnde
Lösung empfohlen worden ist : Zur Bildung
eines Kabinetts aus Mitgliedern
der alten politischen Parteien . Die
Annuhme des Rücktritts des bisherigen Mini¬
sterpräsidenten, General Berenguer , und die Be¬
fragung der durch Primo de Rtvera vollkom¬
men aus dem politischen Leben verdrängten
Parteiführer bedentet einen

völlige « Bruch mit dem Regime, das seit
September 1928 in Spanien bestanden hat.
(iseneral Berenguer hatte die baldige Liquidie¬

rung der Diktatur und die Rückkehr zum nor¬
malen VerfassungSleben versprochen . Die Form ,
in der die Wiederherstellung verfassungsmäßiger
Zustände erfolgen sollte , stand seitdem im Mit¬
telpunkt des politischen Kampfes, wobei olle
Gegner der Monarchie durch den Ruf nach einer
verfassunggebenden Nationalversammlung ihrem
Ziele näherzukommen hofften . Berenguer setzte
endlich einen Zeitpunkt für die Wahlen ein¬
facher, nicht versassuuggebenöer Cortes fest , stieß
aber sofort auf den Bonkvtt fast aller links von
den Konservativen und dem monarchischen Flü¬
gel der Liberalen stehenden Politiker und Grup¬
pen .

Der König hat jetzt diesen ausiveglofen Kom¬
plikationen dadurch ein Ende gemacht , daß er
die Wahlen absetzte und gleichzeitia den Ber-
such unternimmt , eine Regierung zu bilden, die
mit größerem Erfolg und Prestige als das
„unpolitische " Kabinett Berenguer an das Land
appellieren kann . Der Streit um den Charak¬
ter . den ein neu zu wählendes Parlament haben
soll , mit anderen Worten die Frage : Monarchie
oder Republik, ist durch diesen Schachzng nicht
aus der Welt geschafft , und die politischen
Schwierigkeiten sind auch sonst, ganz abgesehen
von dem traditionellen Einfluß der Armee auf
die Politik , noch s»hr groß.

Graf Romanones erklärte nach der Unter¬
redung mit dem König , die künftige Regierung
werbe entweder eine K o n z e n t r a t i o n s -
regierung oder eine Koalitionsregie¬
rung oder eine Regierung der Eintracht sein.

Hammerstein droht .

Ein Erlaß des Chefs der Heeresleitung an die Generale .
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Der
W. Pf. Berlin , 14. Febr .

Chef der Heersleitung , General von
Hammebstctn , hat vor etwa zwei Wochen
einen Erlaß an die aktiven und ausgeschiedenen
Generäle und an die in Gcneralsstellungen be¬
findlichen Offizier des Rcichsheeres gerichtet ,
der jetzt durch eine Veröffentlichung eines Ber¬
liner Blattes in der Oeffentlichkeit bekannt wird.
Dieses Schreiben, das vom 29. Januar datiert
ist, hat folgenden Wortlaut :

„Aus dem Reichshcer ausgeschiedene höhere
Offiziere haben in Zeitungen und anderen
öffentlichen Schriften absprechendc Urteile gegen
die obersten Stellen des Rcichsheeres gerichtet ,
ohne vorher ausreichende Erkundigungen ein-
gczvgen zu haben , die jederzeit zu erhalten ge¬
wesen wären . Ihre Auslegungen beruhen ganz
offensichtlich auf tendenziös gefärbten Zeitungs¬
berichten oder unkontrollierten Gerüchten und
entsprechen nicht den wahren Zusammenhängen.
Auch haben ausgeschiedcne höhere Offiziere bei
Ansprachen neben schroffer Kritik über gctrofs - ne
amtliche Maßnahmen das Rcichsheer in Zusam¬
menhang mit Zielen von Verbänden gebracht ,
die seiner Einstcllnng zum verfassungsmäßigen
Staat scharf zuwiderlausen.

Im Interesse des Reichsheeres und des Zu¬
sammenhanges zwischen ihm und seinen alten
Offizieren liegt es. wenn letztere d e gebotene
Zurückhaltung auch nach ihrem Ausscheiden be¬
wahren. Sie drücken sonst den Gegnern die
Waffen in die Hand, die behaupten, daß die
Offiziere, solange sie im aktiven Dienst sind,
ihre wahre Gesinnung verstecken und dem
Staate materieller Vorteile willen dienen.

Ich scheue mich nicht, klar und deutlich aus -
zu 'prechen , daß es sür das Reichsheer weiterhin
nicht tragbar ist , daß ausgeschiebene Offiziere,
die die Uniform des Reichsheeres tragen , öffent¬
lich in der vorher geschilderten Weise gegen das
Reichsheer und seine Führung Stellung neh¬
men . Ich würde es aufs tiefste bedauern , wenn
ich mich gezwungen sähe , unter Umständen einen
Trennungsstrich ziehen zu müssen , indem ich die
Aberkennung des Rechtes zum Tragen der Uni-
form des Reichsheeres beantrage . Die Herren
Generäle bitte ich , wo immer es möglich ist,
ihren ganzen Einfluß in aufklärendem und bes¬
serndem Sinne einzusetzen ."

Man kann auf die Wirkungen dieses Erlasses
gespannt sein . Es ist nicht anzunchmen, daß vor
allem die ausgcschiedenen Generäle die in dem
Erlaß enthaltene Drohung widerspruchslos hin¬
nehmen werden .

Oie Kriegsschuldfrage.
X „Unser Protest gegen die Kriegsfchuldlüse

ist eine moralische , eine nationale und eine euro¬
päische Forderung . Auf diese Forderung sollten
sich alle Deutschen einigen können ." Mit diesen
Worten haben wir hier vor bald zwei Jahren
unsere Betrachtungen zur Frage der Kriegö-
schnldfrage aus Anlaß der zehnten Wiederkehr
des Diges der Unterzeichnung des Versailler
Vertrages geschlossen ^ Wenn man von den Kom¬
munisten absicht , die sich bewußt außerhalb der
deutschen Volksgemeinschaft stellen, dann ist die
Einigung aller Deutschen auf die
Forderung nach Revision des Schuld¬
urteils von Versailles heute vollzogen .
Daß die Deutschnationalen und die National¬
sozialisten aus anderen als außenpolitischen
Gründen nicht an den Reichstagsbesprechungen
teilnahmen, als die Entschließung angenommen
wurde, die « ine internationale unparteiische Un¬
tersuchung der Weltkriegsursachc forderte, um
der Behauptung von d-cr deutschen Alleinschuld
am Kriege ein Ende zu nrachen, wird wohl nie¬
manden zu der Annahme verleiten , daß diese
beiden Parteien gerade in diesem Punkt etwa
eigene Wege gegangen wären . Im Gegenteil
dürste es selbstverständlich sein , daß diese beiden
Parteien eher , noch auf ein schärferes Tempo
in der Behandlung dieser Frage gedrängt hätten.
Man könnte also höchstens einen Unterschied i :n
Grad der Forderung verzeichnen , aber im Kern
doch eine breite Einheitsfront über die Forde¬
rung auf Ausmerzung der Kriegsschulölüge. Und
dieses jetzt ber ganzen Welt offensichtliche Posi -
tivüm verdient mit allem erforderlichem Ernst
festgehalten zu werden , weil es trotz der Gegeil -
sätze der letzten Zeit ein unleugbarer Fortschritt
ist.

Mit der Schaffung einer breiten Kampffront
gegen die Kriegsschuldlüge in Deutschland ist
aber — und das muß zur Vermeidung von ent¬
mutigenden Enttäuschungen gerade jetzt gesagt
werden — erst ein kleiner Teil des Kampfes
erledigt. Mit dem Problem der Kriegsschuld -
lüge steht und füllt das Versailler Diktat , und
die ehemaligen Feindbundmächte wissen ganz
genau, daß mit der Aufrollung der Kriegsschuld¬
frage das ganze Gebäude von Versailles ins
Wanken gerät. Insbesondere wird damit die
Begründung der Reparationsverpflichtungen
aufgehoben, was selbstverständlich jenseits der
deutschen Grenzen ganz besonders unangenehm
ist. Deshalb ist es aber vornehmste Pflicht einer
jeden deutschen Reichsregicrung, nichts unver¬
sucht zu lassen, um diese Schuldlüge aus der
Welt zu schaffen . Wer nur einigermaßen in der
Lage ist , historisch zu denken , dem wird die ganze
Ungeheuerlichkeit der Schuldbehauptung auch
ohne besondere Beweisführung offensichtlich sein.
Die Alleinschuld Deutschlands am Weltkriege
ist deshalb eine Verdrehung der Tatsachen , die
sich in keiner Weise rechtfertigen läßt , und die
nur zeigt , auf wie schwachen Füßen das Ver¬
sailler Macht -Diktat steht, das zur Lüge greifen
mutzte, um sich in moralischer Hinsicht behaupten
zu können .

Daß es sich bei dem Schuldurteil von Ver¬
sailles lediglich um einen Vorwand zur
Erpressung von Reparationen
handelte, wird gerade jetzt auch von einem
amerikanischen Blatt zugegeben . Tie ,^ erald
Tribüne " in Neuyork beschäftigt sich in ihrem
gestrigen Leitartikel mit der vom Reichtag ge¬
faßten Entschließung und bemerkt dabei u. a.,
,^>ie Alliierten hätten es in Versailles für not¬
wendig gefunden, eine moralische Rechtfertt-
gung für ihre Reparationsansprüche zu formu¬
lieren und deshalb den Artikel 231 dem Fite »

Heute neue Artikelserie :

Vier $af}re hinter ötadheldraijt.
(Siehe Seite 3).
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Sensvertrag eingefügt. Die Deutschen verfielen
in ihren Angriffen auf » je Kriegsschuldlüge je¬
doch in die Fehler »er Alliierten , indem sie sich
einbilöeten, » atz geschichtliche Ereignisse »urch
Abän»erung einer Formel revidiert weröen
könnten. Es gebe aber nur wenige Leute , » ie
wirklich glaubten, » aß »er Art . 231, »er in¬
mitten » er Leidenschaft un » des
Elends von 1919 entstanden sei , von
»er Nachwelt als eine unbeeinflußte Fest¬
stellung von unzweifelhafter Wahrheit hinge-
nommen werde. Andererseits würde ein inter¬
nationaler Ausschuß , »er sich mit »er Krtegs-
schuldfrage zu befassen hätte, schwerlich zu einer
Einigung kommen . Gefühlsmäßig werde » er
Art . 231 stets umstritten bleiben."

Selbstverständlich, daß wir den Schlußfolge¬
rungen »es amerikanischen Blattes nicht zu¬
stimmen , aber » ie zugegebenen Tatsachen sin»
es wert , erivühnt zu werden. Interessant ist tn
diesem Zusammenhang, » aß sich die im Reichs¬
tag in »er letzten Woche angenommene Ent¬
schließung vollkommen mit dem Inhalt » er
deutschen Note v o m 2 9. N o v e m b e r 1918
» eckt , in »er Deutschland kurz nach der Unter¬
zeichnung » es Waffenstillstandes » arlegte , » aß
eine gerechte Würdigung der Borgänge bel
Freund un» Fein» » ie Vorbedingung für » re
künftige Versöhnung der Völker sei , weshalb
Deutschland Vorschläge, eine neutrale Kommis¬
sion zur Prüfung » er Frage » er Schul » am
Kriege einzusetzen , » ie aus Männern bestehen
solle, deren Charakter un» politische Erfahrung
einen gerechten Urteilsspruch gewährleisten
würden . Diese deutschen Vorschläge ivurden
seinerzeit glattweg abgelehnt mit dem Bemer¬
ken , »aß »ie deutsche Kriegsschuld seit langem
unanfechtbar festgestellt worden sei . Man wir»
kaum behaupten können , »aß » ie ehemaligen
Feindbundmächte heute mit besonderer Be¬
geisterung ihre seinerzeitigen Behauptungen
widerrufen werden. Man wir» vielmehr er¬
neut nach Mitteln und Auswegen suchen , um
sich um diesen Widerruf herumdrücken zu
können .

Unsere Sache ist cs daher, unermüdlich aus
» ie Erfüllung der deutschen Foröerung zu
» ringen , damit »er „inmitten der Leidenschaft•und des Elends von 1919 entstandene" Artikel
281 »es Versailler Vertrags endgültig ver¬
schwindet.

Badens Grenzlandnöte.
# Berlin . 14. Febr .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde
am Samstag der Haushalt für die Kriegslasten
beraten . In der Aussprache wurde aus die
Sorgen und Nöte des deutschen
W e st e n s hingewiesen . Die Vertreter des
Westens erklärten sich mit den Hilfsmaßnahmen
für die Ostgebiete durchaus einverstanden , ver¬
langten aber auch ausreichende Hilfsmaßnahmen
für den Westen und insbesondere für das
Rheinland , das auch jetzt noch nach dem Abzug
der Bcsatzungstruppen schwer zu leiden habe .
Große Teile des Westens würden einfach ihrem
Schicksal überlassen .

Im Verlause der Aussprache kam Abg . Dr .
Kühler (Ztr .) auf die Verhältnisse im Lande
Baden zu sprechen. Er erklärte , das Land
Baden war einst der blühende Garten Deutsch¬
lands , und wie sieht es heute aus ? Das Wirt¬
schaftsleben dieses Landes ringt aufs Schwerste .
Die natürlichen Absatzgebiete , das Elsaß, sind
durch die neue Grenzziehung einfach abgeschnürt .
Der früher regelmäßige Güteraustausch des
links - und rechtsrheinischen Gebietes ist zum
größten Nachteil der badischen Wirtschaft fast
vollständig zerstört. Unsere einst blühende
Exportindustrie ist in weitem Umfange lahm¬
gelegt . Die neutralisierte 50-Kilomcter-Zone

Badische Masken anno 1558 .
Das Inventar über den Nachlaß Markgraf

Philpps II . von Baden-Baden 1559 —1358, im
Staatsarchiv zu München erhalten , bietet ein
reizvolles Bild von dem prunkhaften Hnfhalt
dieses Renaissancefürsten. Aus dem reichen
Inhalt ist zunächst ein wunderbarer Ausdruck
Hcrvorzuheben : Item 4 „Wtndmacherle" , d . h .
Fächer. Dann aber verdient in der jetzigen
Jahreszeit ein Stück der markgräflichen Schnei¬
deret Beachtung, die Mummereikammer , ein
eigener Raum für Maskenkostüme. Es finden
sich : Item ein Kasten mit allerhand Masca und
Larven von Mann - und Weibspersonen, auch
Tieren . Item ein unausgemachter Altar . Item
ein Landsknecht - oder Trabanten -Mummerei .
Item eine rote atlasin Mummerei , von gelroten
und silberin Rosen darauf , samt einer Jung -
frauenkleidung . Item eine Mohrenmummerei
von gelbem und weißem Arretz und roten Rosen
und Herzen. Item eine Mummerei von Narreu -
kleiden . Item eine Mummerei von Kochers¬
berger Bauern - und Bäurinkleider . Item
etlich Kleider. Item eine Mummerei von Jäger¬
kleidern. Item eine Mummerei von Leinwat
Bergknappenkleider.

In dem zuerst genannten Kasten befanden
sich offenbar die Kopfmaskeu . Zu dem Altar
möchte man ein Fragezeichen setzen . Zwar lag
es jener Zeit nicht fern, das Erhabene lächer¬
lich zu machen, doch kann man tn diesem Fall
auch an einen hölzernen Aufbau denken , der
einem „lebenden Bild " als Sockel zu dienen
hatte, zumal der Altar „unausgemacht" ist, d . h.
der Gewänder und Ausstattung entbehrt. Das
Mohrenkostüm setzt einen entsprechenden Kopf
voraus . Für die Narreukleidung besitzen wir
eine Darstellung in dem Denkmal Henslins von
Singen , dem Narrenbrunnen zu Ettlingen . Die
beiden Kochersberger sind Elsässer aus der
Gegend zwischen Straßburg und Zabern . Das
folgende Kostüm setlich . . . Kleider) wußte selbst
der Hofschneider nicht zu deuten. Der Jäger
bildete wohl mit den „Tieren " eine Gruppe . —
Benützt wurden die Kostüme teils bei Äbcnd -
tänzen, teils bei Ausfahrten um die Zeit der
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wirkt jich im höchsten Maße nachteilig für uns
aus , da Neuausiedlungen von Fabrikunterneh¬
mungen kaum Vorkommen und vorhandene
Unternehmungen abziehen . Die Folge davon ist
eine Arbeitslosigkeit, die weit über diejenige
der im Innern liegenden deutschen Länder hin¬

ausgeht. Die Auswanderung nach Amerika
usw. ist bezeichnenderweise seit Jahren die
höchste von allen deutschen Ländern. Reichshilfe
ist neben der bis zum äußersten Können ein¬
gesetzten Selbsthilfe des Landes anfs dringendste
erforderlich.

Rasche Arbeit im Reichstag .

Auch der Lustlzetal in zweiter Lesung angenommen .
VDZ . Berlin . 14 . Febr .

Reichstagöpräsident Löbe eröffnete die Sit¬
zung um 19 Uhr.

Ohne Aussprache genehmigte das Haus zu¬
nächst den deutsch-amerikanischen Ansliefe¬
rungsvertrag . Ein deutsch - tschechisches Abkom¬
men über die Hilfeleistung der Sicherheits¬
organe geht an den Rechtsausschuß . Ein Ge¬
setzentwurf über die weitere Zulassung von
Hilfsmitgliedern im Reichspateutamt wird in
allen drei Lesungen angenommen.

Der Haushalt des Reichsjustizministeriums
kommt dann zur zweiten Lesung . Verbunden
damit wird die dritte Lesung der Vorlage zur
Aenderung des Pressegesetzes , wonach Abge¬
ordnete nicht mehr verantwortliche Redakteure
sein dürfen , sowie ein von den Kommunisten
eingebrachter Gesetzentwnrf , der die Abschaf¬
fung des Schnellverfahrens fordert.

Abg . Tr . Marum <Soz . >: Bei den Hochver-
ratsverfahren zeigt sich noch ' immer eine ganz
verschiedenartige Behandlung zugunsten der
Nationalsozialisten. Wie steht es mit dem nun
schon seit langer Zeit schwebenden Hochverrats¬
verfahren gegen Tr . Göbbels? Am 2. Jult
1930 hat » er damalige Reichsjustizminister Dr .
Bredt eine andere Behandlung des literarischen
Hochverrats im Reichstag zugesagt . Der jetzige
Leiter des Ministeriums , Staatssekretär Ivel ,
vertritt jetzt den entgegengesetzten Standpunkt ,
obwohl die Zusage des Ministers Bredt einen
Bestandteil des Amnestiekompromisses gebildet
hat. Der Redner tritt ein für einen von den
Soizaldemokraten eingebrachteu Gesetzenkwurj
zur Entschädigung der im Wiederaufnahme¬
verfahren Freigesprochencn.

Abg . Muntau (CS . ) . der dann das Wort er¬
hält , wird vom Abg . Torgler (K .) mit dem Ruf
empfangen: „Sie können uns doch ctivas er¬
zählen von »er Rolle, die Sie bei der Weih-
nachstfeier in der Strafanstalt Celle gespielt
haben !" — Präsident Löbe : Das ist eine Ver¬
wechslung . Herr Torgler , Sic haben nicht das
Wort , sondern Herr Muntau . (Heiterkeit. ) Abg .
Muntau beschäftigt sich mit dem Strafvollzug .
Bei aller notwendigen Humanität müsse doch
der Eindruck vermieden werden , daß die Ge¬
fangenen ein besseres Leben führen als dle
Freien .

Staatssekretär Joel erklärt , das Ministerium
werde mit »cm Reichsfinanzministerium über
die Einstellung einer neuen Planstelle für
einen Strafvollzugsbeamten in den nächsten
Etat verhandeln . Zur Gutachtertütigkeit be¬
dürfen die Richter der Genehmigung des
Rcichsgerichtspräsidenten, und diese Genehmt-
gung will der Präsident , wie er uns mitteilt ,
nur in den seltensten Fällen erteilen . Tie
Schicdsrichtcrtätigkcit kann nach dem Bcamten-
gesetz nicht eingeschränkt werden. Ich betrachte
mit »er Mehrheit des RechtsausschnUes diese
Schiedsrichtertätiakeit als unerwünscht und
halte an dieser Auffassung auch fest trotz der
entgegengesetzten Meinungsäußerung des
Reichsrichtervereins. Diese Fragen werden
wir bei der Neuordnung des Beamtenrechtes
regeln müssen.

Der Staatssekretär bezeichnet weiter den
Vorwurf als unbegründet , daß das Reichs¬
gericht in Hochverratssachen die Nationalsozia¬
listen besser behandle als die Kommunisten. In
der von Dr . Marum angczogenen Erklärung
des früheren Reichsjustizministcrs Dr .
zur Frage des literarischen Hochverrates sec
gleich betont worden, daß das Ministerium nicht
in die Rechtsprechung des Reichsgerichts eln-
grcifen könne . Man könne auch dem Ober¬

reichsanwalt nicht zumuten, seine Rechtsaus¬
fassung auf Grund einer politischen Erklärung
zu ändern.

Der sozialdemokratische Gesetzentwurf ver¬
langt die Entschädigung auch daun, wenn der im
Wiederaufnahmeverfahren Freigesprochene kei¬
nen Tag feiner Strafe verbüßt hat. Wir haben
die Länder nach der voraussichtlichen finanziel¬
len Wirkung eines solchen Gesetzes befragt, und
die von Preußen vorliegende Antwort besagt ,
daß in diesem Lande die Aufwendungen hoch tn
die Millionen gehen würden . Es ist auch nicht
richtig , daß jeder im Wiederaufnahmeverfahren
Freigesprocheue als vollständig unschuldig zu
betrachten ist.

Abg . Dr . Löwenthal sK . ) meint , aus dem
^
Volk

der Dichter und Denker sei ein Volk der Richter
und Henker geworden. Der Redner verlangt
eine neue Amnestie für alle politischen Gefange¬
nen. (Präsident Löbe ersucht den Redner , sich
zu mäßigen.)

Abg . Landsberg (S . ) polemisiert gegen die
Kommunisten, die hei der letzten Amnestie ein
nnsauberes Geschäft mit den Nationalsozialisten

gemacht hätten . Damit hätten dre i"
bas Recht verwirkt , sich ehrenhafte >
nennen . „ 0

Die Kommunisten protestieren 6
Ausführungen tn lauten Zurufen .̂ ^ tV
Löbe ersucht wiederholt vergeblich ""' /eit ""'
weist schließlich die Kommunisten L> ,
Bohnen st enge ! aus dem e 0 “ "

, )»
Abg . Landsberg wendet sich d-m« 0 P

Gutachtertätigkeit der ReichsriÄ
ReichSrichtcr habe ein Gutachten
Sache abgegeben , an der er selbst "

^ W
mitgewtrkt hatte. Wir würden B

9 gt
Reichsgericht Hochachtung bekunden , w
zu seiner Unparteilichkeit Vertrauen ^
könnten. Nicht einmal der Ausdrua »
republik" wird geahndet, wenn er
gebraucht wird.

Nach einer Erwiderung des Abg. }i<
auf die Angriffe des Abg . Landsvers
Aussprache über den Justizetat veem ' gnjP
Justizetat wird in zweiter Bcra
genommen . , „j Vf

Kommunistische Anträge auf Absw" >
Schnellverfahrens und Aenderung« ujiiuiuciiuyivuy uuu «r
Prozeßordnung , der sozialdemokram «
auf Entschädigung der im Wieöeram
fahren Freigesprochenen, und
Staatspartei zur Rechtsanwa' tsordnu ü
dem Rechtsausschuß überwiesen. ,

Zur dritten Beratung der « enden
Preßgesetzes (Verbot des veran -m
Zeichnens durch Abgeordnete) nimm
das Wort . Tie namentliche Schlnvavi , i1®
wird zurückgestellt . Nach 12 Ufir
das Haus auf Donnerstag , den 1»- 0
3 Uhr . Tagesordnung : Verkehrsetal.

Das neue Osthilfegesetz.
Dom Reichskabinett verabschiedet . - Oer Inhalt des Gefetzt-

WTB. Berlin . 14 Febr .
Das Rcichskabinctt verabschiedete in seiner

heutigen Sitzung unter Vorsitz des Reichskanzlers
Dr . Brüning und unter Beteiligung der preu¬
ßischen StaatSminister Dr . Höpkcr -Slschoss und
Dr . Hirtsiescr, sowie des Vizepräsidenten der
Rcichsbank , Dr . Drcytz , den Entwurf eines Ge¬
setzes über Hilfsmaßnahmen für die notleiden¬
den Gebiete des Ostens, eines Gesetzes zur För¬
derung der landwirtschaftlichen Siedclnng , sowie
eines Gesetzes über die Abwickelung der Aus-
bringungsumlagc und die Neugestaltung der
Bank sür deutsche Jndnstrieobligationen . Die
Vorlagen werden sofort dem Reichsrat zngclcitet
werden.

Das Osthilfcgesetz bestimmt zunächst, daß für
Linderung der Rot in den Provinzen Ostpreu¬
ßen , Grenzmark Posen- Westpreußcn und Ober-
schlesicn sowie in einigen Grenzkreisen der Pro¬
vinzen Pommern , Brandenburg und Nieder¬
schlesien in den Rechnungsjahren 1932 bis 1939
jeweils dieselben Mittel für die Erleichterung
kommunaler Lasten , Frachtenscnkung, zur Be¬
hebung der Notlage auf wirtschaftlichem , gewerb¬
lichem, gesundheitlichem und sozialem Gebiete
bereftzustellen sind wie in den Jahren 1931.

Tie Reichsregierung wird überdies ermäch¬
tigt , vom 1 . Älpril 1931 oder von einem späteren
Zeitpunkt an die Jnönstrienmlage des Aufbnn -
gungsgcsctzes in diesem Lsthilfegebiet ganz oder
teilweise nicht mehr zu erheben . Für die Be¬
friedigung .des gewerblichen Kreditbedürsnisies
werden 23 Mill . NM . flüssig gemacht von der

_ . „ Bank für Jndnstrieobligationen . Die Neichs-
Bredt regierung wird weiter ermächtigt , zu Bahn¬

hauten in Grenzgebieten den Betrag von 130
Mill . RM . aus Anlciliemitteln bereitznstellen .

In dem zweiten Teil des Gesetzes wird sodann
als Kernstück des Gesetzes die landwirt¬

schaftliche Entschuldung ne«
Unter der Bedingung, daß der Aeung, daß der cheHtzet 9\
für 1931 von dem Reichstage verabsÄ ,
glaubt die Rcichsregierung auf die
aus der Jndustriebelastung für den o
Haushalt ab 1932 nach Abgeltungnno
friedigung gewerblicher Kreditbedurfn! ^ ji
zichten und diese Mittel für EntM ^
Landwirtschaft bereitstellen zu können- ^ P
Aufkommen der Aufbringungsumlaw o

„ tfOj
die Rechnungsjahre 1931 bis 1936 _
den sollen , werden der Bank für c w

- - - ^vwi ivu'<.u , uruiitu der Bank fü * lEihke
obligationen im Laufe dieser
Mill. RM ^ für die landMrtldftU ««

^ ^düng zur Verfügung gestellt. Durai
von Anleihen kann die Bank weitere
nen beschaffen. Daneben wird der oitt vL
der Finanzen ermächtigt , gemeimom „ ^
zuständigen Landesregierung „VürgM^pÄ ,f

VGesamtbeträge von 250 Mill . RM - ' " *
g50

dungszwecke zu übernehmen. Diese
Reichsmark sollen zur Entschuldung .
schaftlicher Betriebe in dem alten
und darüber hinaus nach Erledigung
finauzierung tn den gesamten Provrn^ ^^
denburg, Pommern , Niederschlesten Zge-
Atecklenburg - Schwerin und Dtecklenvi
augcsctzt werden, , , iggl

Sollte der Rcichshaushaltsetat JMfz .
Reichstage nicht verabschiedet werde« ,
stelle dieses neue» Gesetzes die jjci*r

desüber Osthilfe «ach der Berordn ««^ ^ ^Präsidenten vom 26. Juli 1930 in

Zum Sch«f*
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Herrenfasnacht . Da die Markgrafschaft «rne
lange Frieöenszeit hinter sich hatte und in den
Städten ein gewisser Wohlstand herrschte ^ kann
man sich die Verkleidungen der bürgerlicher
Gesellschaft ähnlich vorstellen . —km—

Alikarlsruher Kastrrachisutt.
Am Fastuachtsdienstage wurden Maskenzüge

von Offizieren veranstaltet — es war vor
1566 — , die cs noch keineswegs unter ihrer
Würde fanden, beim öffentlichen Narrentreiben
mitzuwirkcn.

Ich sah einmal , wie auf mehrere Wagen
Schiffe gesetzt worden waren . Auf dem Verdeck
dieser Fahrzeuge spielten sich die ergötzlichsten
Auftritte ab :

Ein riesenhaubiges Kindermädchen hatte lieb¬
kosend ein ungeheures Wickelkind auf seinem
Schoße liegen und fütterte es mit Mehlbrei .
Schüssel und Breilöffel wiesen einen nahezu
fabelhaft großen Umfang auf. In Kindermäd¬
chen und Wickclpuppe steckten natürlich alt¬
badische Offiziere.

Solche Faschingsscherze liebte man in jenen
alten , glücklichen, harmlosen, vorprenßischcn
Zeiten , ohne Schlimmes, den Offtziersstand
Entwürdigendes darin zu finden . . .

H. B 'erordt.

Kunst und Wiffenfchafi .
Prähistorische Fnnde im Elsaß. In der

Monatsversammlung der Gesellfchaft für die
Erhaltung »er geschichtlichen Denkmäler schnittder Professor für gallo - römnche Altertümer an
der Straßburger Universität, Albert Grenier ,die für die Entstehung »er Zivilisation außer¬
ordentlich wichtige Frage an , ob am Oberrhein
der Urmensch im älteren Steinzeitalter , dessen
heißes Klima durch das Vorkommen des Mam-
muth und des Flußpferds gekennzeichnet ist ,bereits den Gebrauch des Feuers gekannt habe .
Daß die jener heißen Periode unmittelbar fol¬
gende kältere Zeit , für die das Mammuty
charakteristisch ist , das Feuer verwertet hat ,
war seit langem bewiesen . Neulich aber Hai

der Zaberuer Archäologe Dr . Linckenheld bei
Tetingeu (Deutsch -Lothringen ) deutliche Spuren
menschlicher Feuerstellen mit fossilen Knochen,
die der heißen Fauna angehören, aufgefundcn.Damit erscheint bewiesen , daß in der voreis¬
zeitlichen Epoche, im ältesten Paläolithikum ,das Feuer zur Hauswirtschaft " der Ureinwoh¬
ner des heutigen Elsaß-Lothringens gehörte,die 2000 bis 2500 Jahre vor unserer Zeitrech¬
nung gelebt haben .

Zum 75. Geburtstag des
Rechtsphilosophen Rudolf Stammler .

*

Geheimrat Prof , Dr. Rudolf Stammler ,
der hervorragende Rechtskurscher und Jurist ,feiert am 19 . Februar seinen 75. Geburtstag .Stammler , der 1885 Professor in Halle wurde
und seit 1916 in Berlin lehrte, schrieb zahlreiche
ausgezeichnete Werke über Recht und Wirt¬
schaft , von denen sich besonders „Wesen des
Rechts und der Rechtswissenschaft" und „Wirt¬
schaft und Recht nach der materialistischen Ge¬

schichtsauffassung" berühmt wurden.

An der Schwelle
des vierien Jena

Kelch®
Vortrag von Dr . B . von

^
In einem Karlsruher Privathaus

einem geladenen Kreis der .
Bogislav von Selchow über g^ jiiM^.
seines Hauptwerkes , gleichsam
in den Gesamtkomplex seiner K : ,
Mag diese Absicht es notwendig W* '

„jd1" ,i>
haben, den Bogen sehr weit über oe » zo«

,p
dischen Geschichtsstoff zu spannen,
berücksichtigen, daß es lSdiglich auf
schau ankam und nicht auf die ^ § !>®l FUlV. UXll UHU 11IUM U1»| - -

n (1Deshalb wird man auch Zustirnmu »
lchnung nicht von diesen Etuzethr'
machen können . Die Konzeption w »i - ,
großen Linien zweifellos bedeutsam ,
sogar sagen richtig , soweit aus der , Mf •

tr
heit der Geschehenen heraus überYa"

F,„ . p ^
kunft des Geschehenden bestimmen
das Geschichtöfchema: Vorzeit, Aü^chriitzr^ d'
Wtrzcit wurde bereits in dem e

ß ji« % (<
Aufsatz gesprochen . Der Redner
lauf seiner Darlegungen «inen ue ‘ .fl
die sogenannten „Wegstücke" , durch \ 0 .CJl
schema läuft . Ob wir das Weltall -
den Leib , die Heilkunde, den KaMM -
die Natur , die Kunst ufw . betraw
ergibt sich der gleiche geschiZ ! "?. ; ,der von der vorgeschichtlichen Einye ^ ^,std ^
alterlichen Allheit, von der n>üG
Allheit zur neuzeitlichen Jchhe ^ " als
zu den was von Selchow vorläufG
nennt . Auf die vorbedeutende
Zukunft kam alles in dem Vortrag
ttmTfff » •'TUirflCÖd 111 AWwollte der Redner den Wtrgedanc ^ xj ‘ $-
von dem Kollektivismus der Gsw „d
grenzt wissen. Es war wohl s,
tigsten Einsichten , daß der Kollck • fl
die Endphase des schrankenlosen 0 K0 ' c(l
mus darstellt , während das « ®«e
Einheit der Welt und der Me
daraus erwachsen muß.
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örlebitijje eines ‘Deutfctyn in fran f̂ifcjjer QCriegsgefangenfdjaft.

„an Verdun -1916.
Von PAUL JACOBI- KARLSRUHE .

« £ ,
* « *

ib; ‘ “Ute hn -' \ oout 21 . auf den 22. Oktober
V,o8ataiIIon des hessische » Res.-

!i°^ 'n, ^>o von seiner Bercitschaftsstel-
r ? dew HEs -Ävalse über die Totcnschlucht

i ( f
äro t s dj e u T h i a u m v n t und

!̂ »ts hegenden Kampfabschnitt des Re-
hl Mittfiri *

die schon zehn Tage in Stcl -
Kameraden abzulösen . Der

k« ° 3 wurde von der französischen Ar-■ti e _ _ ,„, w .
S 'n HMt

'
Cr Acuer gehalten , die ein-

C ? " " ttoäMa
1"

*
“ 1 konnten sich nur gruppen -

8,.,/t i„ Arbeiten und hatten schon bei der
vordersten Linie beträchtliche, " t«i- Ite " uuictiicn time uciruajuiiiBf

3to* »r,, - - Cn und verwundeten aufzuwci -
öer uchagcu der abgelösten Mannschaften

^ seit Abschnitt bis über Donamont
wische»

«L'u unaufhörlich von der schweren
7 '° Sab .^"llcrie beschlossen , nur des

y ^ eti
S T“ r toenige Stunden Ruhe .

uor wenigen Tagen verlassenen
j

1Iten wir nicht wieder . Stellen -
L,} iiij t

1 vvllständig zusa m m en -
t<>,

^ riefeu ^ ^ d konnte infolge des ständigen
J ' Tie in Lrdnung gebracht wer
iJß aebli ^ k " düng nach den einiaeruraßer

"rstj ^
"^oenen

der

einlgeruragen
y , Grabenstücken wurde daher

Besetzung von Granattrich-
s0h , cr^flltc ,L die indes so gut wie kei-
ki», EUc,n Veim Morgengrauen setzte
I«» Heüi ^ k

" ^ " kcndes Trommelfeuer ein , von
h

°'°n ^ ken ivic wir es bis dahin nicht
^ 1 Und Kosten muhten cingezogen wer-
ij? ' Uchte Deckung, so gnt es gehen
kJ* die ucr dauerte ohne Unterbrechung
L?">c» . ^ate^ Nachtstunden, um dann zu ver-

»(w 8?“!«! Stacht über wurde bei uns
C Sdjähp, ,

ci ! ct/ um die tagsüber angcrich-
Teinigermaßen in Ordnung zu

^ l' Uuscr Kompagnieabschnitt nur von
>n, ^°t!aae r S , en getroffen ivurdc, hatten wir

u» s Verluste an Menschenleben zu
3c d«- l?Ie Verwundeten gingen unter dem

intL ^ t zurück .
Morgen wiederholte sich das

o^u ganzen Tag über dauerte die

^

d«g -um Slrtilleri
W r hauptsächlich unseren rückwär -

weit»
'^ en galt , wurde in den Abend-

r . .dl tttirft tinvit tmvTöiYf föftt i/ftnrpvi ' SK «n

- 'S 4 Das Artillericseuer der Fran -
'her hauptsächlich
'Ultgen galt , wur

tt « ŝ vorn verlegt .
. ' ernen der wenigen

Ein schweres
noch gut er-

«rA- di/tẑ ^ itändc und tötete zehn Kame-
, "r Schutz gesucht hatten. Tie sol-

, ,t» d ni „^ " " de nicht gearbeitet werden : sort¬
is, .

" obgetn. u auf französischer Seite Leucht-
w und bei der geringsten Bc -

ish J
1' **« Linie setzten drüben — etwa

'(lix l,ftfete ,€ tltt — die Maschinengewehre
S , ^ett - verwundeten machten in den Mor -
r.-r. -Uich Versuch, zurückzugehen , wurden

fj . c diesmal viel früher einsetzendc
c. iie» verhindert .
V " bvLn. ^ 'urde cs plötzlich ruhig,' wir be-

die nur wenige Meter aus -
iuM,vch .? oen Beobachtungsposten , und

Knr̂ . ? ii
.es alarmiert . Eine Abteilung

" ialsobdaten — durch das Glas
V ;°ctt («

'’
■’}f)<lr — entstieg den gegenübcr-

.'’iete , "ud rückte in Schützenlinie
»u . Sofort setzte bei uns

sin. z^ ^ hwwehr- und Maschinengcwehr-die > -t
'
. n̂wyr - uno wca, <yinengcwepr -

^ ^aerln .̂ iürmenden zögerten und wurden^ lnü » ' onoen zogerwn uno
tnttflx” Sezwungen , Deckung zu nehmen

»«ri^ !il5soufhin mit meiner GruGruppe .nach
dem

standen
^ beMt -

e^ tt Unterstand zurück , von
frei war, und hier sta

"v%
e ^ rtili

' "
fodcrgelehnt .

V ? Ukd »
^ ^ teuer kam näher und näher , und

'S « fft
***^ unser Graben wieder bcschos-

g
"? chterliches Zischen und Krachen

^ wirbelte auf , Schreckcnsschreie

wurden vernehmbar . Ein Geschoß schlug in un¬
serer 3kähe ein , ich verspürte einen rasenden
Schmerz im Rücken wie beim Slnprall eines har¬
ten Gegenstandes , jetzt senkte sich die Decke des
Nnterstanös und brach über uns zusammen.

Als ich zu mir kam , stand ich bis zu den Schul¬
tern in der Erde : zwei Kameraden schaufelten
mich heraus und setzten mich in den Grabe» .
Das Ilrtilleriefener hatte aufgehört , cs kamen
nur noch vereinzelte Einschläge.

Zin Graben wurde cs wieder lebendig : mit
bleichem Gesicht hastete der Kompagnieführcr
vorliei . Ihm ivaren noch äO kampffähige
Leute geblieben , alle anderen tot irnd ver¬
wundet . Schon wieder hieß cs Deckung nehmen :
über der Linie erschienen jetzt französische Flug¬
zeuge, die das ganze Gelände mit Maschinen-
gewehrseuer bestrichen und langsam Richtung
Touanmont entschwanden.

Plötzlich kamen aus der Richtung unserer Be -
reilschaftsstellung große Iufanteriemassen , die
sich von der Totenschlucht her unserer Richtung
zu bewegten . Was >>atte das wohl zu bedeuten?
Es war doch Wahnsinn, am hellichten Tage über
das Kampfgclände zu lausen . Jetzt ertönten
auch gellende fremdklingendc Signale , und wir
sahen , daß die Nniformen der näher rückenden ,
immer zahlreicher werdenden Soldaten blaugrau
und braun waren . Wir wußten nun , daß es
Franzosen waren , die unter dem Schuhe des
Sperrfeuers bereits unsere Reservestellung ge¬
nommen hatten. Auch aus den uns gegenüber¬
liegenden Gräben stiegen von neuem zahlreiche
französische Soldaten , die ausgeschwärmt vor¬
wärts ruckten . Da ging in unserem Graben ein
fürchterlicher Lärm los : Gewehrfeuer ertönte ,
Handgranaten krachten , Menschen brüllten und
— dann wurde es ganz still .

Gleich darauf erschienen ans der Deckung
französische Kolonialsoldaten , die uns mit vor-
gehaltenem sttcvolver anfforderten , die Waffen
abzulcgen . Auf dem Gelände , über dem jetzt
wieder die französischen Flieger erschienen ,
wurde es sehr lebendig . Ganze Scharen deut¬
scher Soldaten aller Dienstgrade und Waffen¬
gattungen wurden von den Franzosen den fran¬
zösischen Linien zugetrieben . Alle mutzten mit,
Widerstand wäre Wahnsinn gewesen.

All das spielte sich in der kürzesten Zeit ab.
Jetzt endlich setzte auch die deutsche Artillerie
ein , von der wir di« ganzen Tage nichts hörten,

beschoß die bisherige französische Stellung , und
wir machten , daß wir in die im Verhältnis zu
den nnsrigen glänzend ansgebauten französischen
Gräben kamen . Langsam nur kamen wir in den
ziemlich engen Gräben vorwärts : dann ging 's
einen Hügel hinab und wir bcsande » uns in
der französischen Bereitschaftsstcllung , einem be¬
sonders breiten , hervorragend ansgebautcn
Graben mit zahlreichen betonierten Unterstän¬
den . Äkach einer Weile hielten uns schwarze
Soldaten an , dilrchsuchtcn uns gründlich und
nahmen die ansgefundenen Wertsachen au sich :
mit Vorliebe wurden llhren gestohlen, auch fiir
Taschenmesser ivar großes Interesse vorhanden.

lÄkachdruck verboten )

Hinzukvmmende weiße sranzösische Soldaten
machten der Plünderung ein rasches Ende und
vertrieben die Schwarten . ?luch aus den Sciten -
grübcn kamen jetzt ständig deutsche Soldaten mit
ccerstörten Atienen in verdreckten Uniformen :
ans der Grabendeckung marschierten französische !
Posten mit . In der Ferne ein dumpfes Tröh -
lcen der Geschütze, gellende Trompetensignale ,
und lange noch kreisten über uns die Flieger .
Große Scharen gefangener Deutscher fluteten
rückwärts, einem uns unbekannten Frankreich
zu . —

Ein neuer Lebensabschnitt begann , . .
(Fortsetzung in der Tienstag -Arigabe.)

MtfraKtverkehrmitAMM ?
Pläne des Luftschiffbau Zeppelin und der Lufthansa .

# Berlin , 14. Febr.
Aus Veranlassung der Luftschiffbau Zeppelin

G. nt. b . H . , Friedrichshafen , wird gegenwärtig
in Kreisen der Wirtschaft eine Untersuchung
darüber ängestellt , ob und in welchem Umfange
mit einer regelmäßigen Luftfracht nach 'Nord¬
amerika bet Jnnehaltung eines regelmäßigen
Dienstes bei wöchentlichen Abfahrten, später
zwei Abfahrten in der Woche , zu rechnen wäre.
Der Frachtsatz würde ungefähr lä RM . je Kilv-
granlm ausmachcn . Das Höchstgcivtcht dürfte
etwa 2000 Kg . nicht übersteigen. In erster Linie
dürste cs sich um Fracht für besonders ivertvvllc
Güter handeln.

Auch die Luft -Hansa ist unermüdlich bei der
Arbeit , den Luftverkehr besonders zur Post-
beförücrung so umfassend wie möglich mit den
vorhandeneil Mitteln ansznbanc » . Trotz der
kinn schon zum Teil Jahre zurückliegenden Piv -
nierflüge über den Ozean ivird auch das gegen¬
wärtige Jahr aller Voraussicht nach noch leinen
regelmäßigen Ozean -Flugverkehr bringen, , weil
es unmöglich scheint, mit den vorhandenen Bca -
schtzlen schpn jetzt die unbedingt vorauszusctzenöe
Sicherheit und Zicgclmüßigkeit zu garantieren .
Dem Projekt , ivonach ein Syndikat , das von

Wieder ein deutscher Kreuzer in Scctpa Flow
gehoben .

Kreuzer „Von der Tann “ nach der Hebung.
In der Bucht von Scapa Flow wurde der versenkte deutsche Kreuzer „Bon der Tann " unter

großen Schwierigkeiten gehoben und zur Verschrottung abgeschleppt .

amerikanischen, englischen und französischen Fi¬
nanziers gebildet ist , schon in diesem Sommer
einen regelmäßige » Dienst über die Bermudas
aufnehmen ivill , mnß man daher skeptisch gcgen-
überstchen.

Dagegen wird die Lust -Hansa im Transozean -
verkehr in diesem Jahr die bereits erprobte und
bewährte t v m b i n i e r t e Flugzeug - n » <s
D a m p f c r ü c fö r d e r u ng erheblich ausbanen .
Durch Flugzeuge wird die Post bis Eherbourg
an Bord der Ozcandampser gebracht , von den
deutschen Dampfern werden die Katapnltslug -
zcuge in Zukunft so weit von der Küste entfernt
abgclasscu ivcrden können, daß die Zciterspat -
nis mindestens 30 Stunden beträgt, rsioch mehr
beschleunigt ivird die Postbcsördernng ans der
3tückfahrt nach Europa , indem die Katapnltslug -
zcuge die Post zur See nur . bis Southampton zu
bringen brauchen , wo sic von den regelmäßigen
rsiachtflugzcngcn nach Berlin , Köln usw. gebrachl
wird . Eine ähnliche Art der Beförderung wird
in diesem Iaht im Verkehr nach Südamerika
dnrchgeführt. Von Berlin ans bringen Flug¬
zeuge die Post bis Eadiz , von dort aus werden
die Sendungen nach genau ausgearbciteten Plä¬
nen mit Flugbooten den bereits sriiher ab¬
gefahrenen Dampfern uachgcbracht, ^die die Pott
in der Ädähe der Kanarisch » Inseln übernehmen .'
Für den P a t r v u i l l e n d i e n st z iv i s ch e »
d er s p a n i s ch e n K ü st c u u d d c lt K a n a -
rischen Inseln hat die Lust -Hansa bereits
einen eigenen Dampfer erworben , der zugleich
die Piloten mit den atmosphärischen Vcrhä ' t-
uissen und dem Nachrichtendienst usw . vcrtra . t
machen soll . Bor der südamerikanischcn Küste ,
in der Nähe der Insel Fernando 'Naronlm , w' rd
die Post von den Dampfern auf Flugzeuge aber¬
mals umgcladen und auf dem schnellsten Wege
nach Pernambncv gebracht , von dort wiederum
erfolgt der Wcitcrtransvort durch Landslngzcngc
über den südamerikanischen Kontinent .

Oeuischlandflug 1931.
WTB. Berlin , 13 . Febr .

An Stelle des Europarundflugcs , der nun¬
mehr nur noch alle zwei Jahre stattsindct, wir»
in diesem Jahre am 1ä . und 16 . August der
Deutschlandslug für deutsche und österreichische ■
Leichtflugzeuge durchgeführt. Ter mit iriCno

ansgestattete Flug besteht aus einer tech -
nlichen Prüfung und einem Flugzengwetk-
kamprrennen über 2000 Km . mit acht Landnngs -
platzen . Die Maschinen, die in der technischen

S \itCH abgcschnitten haben , sollenmit Vorgaben für das Flngzeugrcnnen bedachtwerden , « tart und Ziel des Fluges ist Berlin ,
stattfin»« ? ^ technischen Prüsniigen in Staate »

m i

H .

Einkommen und Auskommen.
Für die Dauer werden Sie nur dann gut auskommen , wenn Sie Ihr
Einkommen richtig einteilen und dabei auch an die Zukunft und
unerwartete Möglichkeiten denken . Es braucht gar nicht viel
zu sein , was Sie dafür zurücklegen — nur muß es regelmäßig
geschehen und sicher angelegt werden . Am zweckmäßigsten
sorgen Sie für die eigene Zukunft und für die Ihrer Angehörigen ,
wenn Sie regelmäßig einen Teil Ihres Einkommens für eine
Lebensversicherung einzahlen .

T) ie Beiträge sind umso niedriger ,
je eher Sie abschließen !

4 ‘ L
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Badische Rundschau.
Anbau und Ernte in Baden

Im Jahre 1930.
P .A. Bon Ser Fläche unseres Landes mit rund

1,5 Millionen Hektar sind rund 825 000 Hektar
landwirtschaftlich genutzt ; 590 000 Hektar sind
Wald, die übrige Fläche entfällt auf Straßen ,
Wege, überbautes Gelände usw.

Die landwirtschaftlich benutzte Fläche wird zu
nahezu zwei Dritteln als Ackerland (530 000
Hektar ) verwendet . Die Wiesenfläche umfaßt
rund 217 000 Hektar, dazu kommen noch rund
40 000 Hektar Viehweiden . Der Rebbau erreicht
« ine Ausdehnung von rund 13 400 Hektar ,

Bon der gesamten Ackerfläche ist immer noch
ungefähr die Hälfte mit Getreide (263 000 Hek¬
tar ) bestellt. Bon den einzelnen Getreidearten
hat der Hafer ( 56 000 Hektar ) die größte Anbau¬
fläche ; es folgt der Winterweizen (55 000 Hektar ) ,
die Sommergerste (58 000 Hektar ) und der Win¬
terroggen ( 42 000 Hektar) . Di « Spelzfläche , die
noch vor 50 Jahren 77 000 Hektar umfaßte , ist
heute ans rund 16 000 Hektar zurückgegangen.
Der Kartoffelanbau umfaßt rund 87 000 Hektar ,
ungefähr ein Zehntel der Fläche ist mit Früh¬
kartoffeln bestellt . Im Hinblick auf die aus¬
gedehnte Viehhaltung ist der badische Anbau
von Futtergewächsen von großer Wichtigkeit.
Auf Klee, Luzerne und deren Abarten und Bei¬
mischungen entfällt eine Fläche von rund 103 000
Hektar, aus Runkelrüben . Erdkohlrüben , Futter¬
möhren usw. von rund 41 000 Hektar . Neben der
Biehhaltung und Viehzucht treiben die badischen
Landwirte viel .Handelsgewächsebau. Es ent¬
spricht der Hochwertigkeit dieser Kulturen , daß
die Fläche im Verhältnis zum Getreide- und
Futterbau sehr klein ist. Mit Handelsgewächsen
sind insgesamt ungefähr 12 000 Hektar bestellt .
Die wichtigsten badischen Handclsgewächse sind
Tabak (5000 Hektar ) , Zuckerrüben ( 4000 Hektar ) ,
Zichorien (700 Hektar ) ; der Rest der Handels¬
gewächsefläche entfällt auf Mohn , Senf , Hanf
und Flachs usw. Es wird in Baden soviel
Tabak gebaut als in allen andern deutschen Län¬
dern zusammen. Während die Anbaufläche der
HandelSgewächse seit Jahren zurückgeht , hat sich
in den vergangenen Jahrzehnten die Gemüse-
släche mehr als verdoppelt und beträgt heute
rund 5600 Hektar . Die bekanntesten badischen
Gemüsearten sind Spargel » , Gurken, Erdbeeren
usw.

An Erträgen wurden , nach Feststellungen beS
Badischen statistischen Landesamtcs , in den ver¬
gangenen fünf Jabren 1926 bis 1930 vom Hektar
Weizen durchschnittlich 16,1 Dz . . Spelz 14,2 Dz .,
Roggen 14 .1 Dz . . Gerste 15,8 Dz . und Hafer 15,0
Dz . geerntet . Der Ertrag der bewässerbaren
«nd anderen Wiesen belief sich im gleichen Zeit¬
raum ie Hektar auf 52 . Dz . (Heu und Oehmd) .
Der Hektar Kleekläche brachte 622) Dz . und der
Hektar Luzernefläche 662» Dz . Der Tabakertrag
an dachreifen . trockenen Blättern schwankte in
den Jahren 1924—1929 zwischen 22,8 Dz . und
25,2 Dz . je Hektar,

Aus dem Bezirksrai Kehl.
mr. Sehl , 18. Febr . Der Bezirksrat hatte sich

u. a. mit einer Reihe von WirtschaftSgefuchen
befassen , von denen zwei in Kehl und zwer
MemvrechtShofen genehmigt wurden . Abge¬

lehnt wurde ein Gesuch um Erlaubnis zum
Betrieb eines Kaffees in BoderSweter und ein
Gesuch um Erlaubnis zum AuSlchank von
Mineralwasser und Limonade in Kehl. Eine
Beschwerde gegen eine Entscheidung des Ge-
meinderatS Kehl in einer Unterstützungsange -
legenheit mußte als unbegründet zurückgewie¬
sen werden . — Weiter verlegte der Bezirksrar
den Termin für den Beginn der Vorfeuerschau
im Jahr 1931 auf den 15 . Februar . — Die Ge¬
meinden RheinbischofSheim, .Hausgereut , Holz¬
bausen und Zierolshofen wurden zu einem
Fleischbeschaubezirk vereinigt . — Zum Schutze
des LandfchaftsbtldeS gegen Verunstaltung
durch Reklameschilder wurde ein« bezirksvolt -
zeiltche Vorschrift erlassen.

Julius Wagemaun +.
bld . Schwetzingen, 14. Febr . Im Alter von

nahezu 80 Jahren starb ein angesehener Bür' ~ lobt , Jul “
er der Stadt , Julius Wagemann . In iungen

Jahren kam Wagemann , der aus Sulzburg im
Schwarzwalö stammte, nach Mannheim »nd
gründete dort mit dem Kaufmann Luschka die
Firma Luschka u . Wagemann . Holzgroßhandlung
und Sägewerk . Das Unternehmen entwickelte
sich zu einer der führenden Firmen im deutschen
Holzgroßhandel . Seit 80 Jahren wohnte er in
Schwetzingen.

bld . Oestringe « (b . Bruchsal) , 13. Febr . An
den Folgen einer Kopfgrippe starb im St . Jo¬
sefshaus in Heidelberg , wohin er verbracht wor¬
den war . Pfarrer Johann H e t t l e r im Alrer
von 58 Jahren . Nahezu 25 Jahre hindurch lei¬
tete er als Seelsorger die Geschicke seiner Pfarr -
gemeinde.

mr . Linx lBez. Kehl ) , 13. Febr . Das Fest der
goldenen Hochzeit konnten in verhältnis¬
mäßig guter Gesundheit die Eheleute Michael
Schneider von hier feiern .

mr. Grauelsbaum lBez. Kehl ) , 13. Febr . Ge¬
stern feierte die hiesige Dorfälteste , Frau Bar¬
bara Müller , ihren 84. Geburtstag .

mr. Kehl, 13 . Febr . Die hiesige Bäcker -
z w a n g s i n n u n g wählte an Stelle des ver¬
storbenen Obermeisters Bilz Bäckermeister
August Zimpfer von hier zum Obermeister
ihrer Innung .

Brände im Lande.
un-bld. Eppiugc « , 14. Febr . Ein aus noch

bekannter Ursache in der städtischen Turnhalle
ausgebrochener Brand hat großen Schaden
angertchtet. Nur mit größter Anstrengung konn¬
ten noch einige Turngeräte und Musikinstru¬
ment« in Sicherheit gebracht werden. Binnen
kurzer Zeit standen von der Turnhalle nur noch
die Umfassungsmauern .

bld. Jmmcudinge « , 14. Febr . In Möhrin¬
gen wurden durch ein Großfeuer vier Häu¬
ser mit Nebengebäuden zerstört ; die Branb -
geschäbigten sind Taglöhner und -Handwerker.
Tie Brandursache ist unbekannt.

bis. Hambach ( bcs Schopsheim) , 14. Febr . In
der Scheune des Bürgermeisters Berger war
ein Brand ausgebrochen, der aber bald wieder
gelöscht werden konnte . Der Schaden ist nicht
bedeutend. Unter dem Verdacht der Brandstif¬
tung wurde der zurzeit im Hause wohnende
60 Jahr « alte Schwager des Bürgermeisters ,
Josef Grass , festgenommen. Er hat etngestan-
den, den Brand gelegt zu haben,

dick. Hüsingen (A. Donaucschingen ) , 14. Febr .
Ein Großseuer zerstörte gestern nacht die

drei aneinandergebauten Anwesen der Säge¬
werksarbeiter Müller und Sauser und der Jn -
bustrielehrerin Josefine Mutzler in der Hinter¬

stadt. Das Inventar konnte zum großen Teil
gerettet werden . Der Schaden wird auf 25 000
bis 30 000 Mark geschätzt. Die Brandursache ist
nicht bekannt . Nur das umsichtige Eingreifen
der Feuerwehr Hüsingen verhütete eine weitere
Ausbreitung des Feuers .

Schwerer Ltng*ücksfall .
Kick. Schutterwald , 14 . Febr . Der Gemeinde -

und Stistungsrat Josef Junker I von hier
war mit einem schwer beladenen Fuhrwerk auf
dem Heimweg begriffen . Plötzlich setzte rin
Schneesturm ein und der Hut des Junker nahm
Reißaus . Beim Absteigen glitt Junker aus und
der schwere Wagen ging über seinen Körper hin¬
weg . Ein des Wegs kommender Geschäfts¬
reisender brachte den Schwerverletzten nach
Hause, von wo er nach dem Krankenhaus trans¬
portiert werben mußte.

Rückgang des Straßburger Rheinhafen¬
verkehrs.

Im Januar hat der Berkchr im Straß¬
burger Rheinhasen gegenüber dem Ber¬
gleichsmonat des Vorjahres einen sehr erheb¬
lichen Rückgang von fast 50 000 Tonnen zu ver¬
zeichnen. Dieser Rückgang ist ausschließlich auf
die Verminderung der Ausfuhr zurückzuführen,
die nur noch 172 700 Tonnen betrug , während
sie im Januar des Vorjahrs 249 100 Tonnen be¬
tragen hatte. Tie Zufuhren beliefen sich setzt
aus 269 501 Tonnen gegenüber 249 100 Tonnen
tm Bergleichsmonat des Vorjahrs .

Hanauerland und Elsaß.
Die Bedeutung der neuen Grenzvesiimmungen

Einstmals trugen Elsässer und Hanauer die
gleichen Geschicke, so als vom Schloß Lichten¬
berg b. Zabern aus die Lichtend erg « r,
später die Hanau-Lichtenberger das Hanauer »
land beherrschten vom 13 . Jahrhundert bis
1717. So ist heute noch wie dort die zurück¬
haltende , doch rasch lebhaft werdende, stets sehr
selbstbewußte Wesensart , die gleich« ale¬
mannisch - fränkische Sprache , eine ähn¬
liche Volkstracht . Für beide VoitSstämme war
die Zentrale , überhaupt die Stadt an sich:
Straßburg , sowohl in wirtschaftlicher wie
kultureller Beziehung . Die grob« Stadt von
180 000 Einwohnern gab dem Amtsbezirk Kehl,
einem rein laichwirtichastltchen Gebiet von 211
Qkm. natürlich mehr Absatzmöglichkeiten als
Offenburg mit seinen 16 200 Einwohnern oder
Kehl mit seinen 8640 Einwohnern . Dt«
Hanauer brachten ihr« Erzeugnisse , beson¬
ders Hühner , Gänse. Butter , Eier , Käse , Pilze
auf den Markt nach Straßburg . und die
Elsässer sichren in ihren chars- aux-bancs
(den leichten Korbwagen mit 2 Sitzbänken )
herüber zum Einkauf von Schweinen und
Pferden . An Sonntagen flutete der Großstadk -
strom reichlich in die Hanaudörfer , wofür heute
noch die sehr stattlichen Hanauer Gasthäuser
mit ihren Balkonen und langen Fensterrethen
Zeugnis sind . Andererseits studierten öte Han¬
auer in Straßburg . luchten Straßburger Aerzte
auf , hörten sich Konzerte und Theater in Stratz -
burg an.

Die den nachbarlichen Verkehr einschränken¬
den Zoll , und Grenzverordnungen wurden er¬
leichtert durch die Verfügungen des 14.
September 193 0, die Deutschland uns
Frankreich für de » kleinen Grenzverkehr ver¬
einbarten . Grenzscheine erhält man jetzt
vom Bürgermeisteramt des Wohnorts für
80 Psa . mit Sjähriger Gültigkeitsdauer , wäh¬
rend die vorigen Grenzkarten nur 1 Jahr
gültig waren und auf der Präfektur in Straß¬
burg geholt werden mußten. Die neuen
Schein« gelten jetzt für Straßburg und die Ort¬
schaften tm Umkreis von 15 Kilometern . Be¬
sonders günstig sind Paßerleichterungen für die
zahlreichen Arbeiter des HanauerlandeS , die
leider durch die bei uns herrschend « Arbeits¬
losigkeit keine Berdtenstmöglichkeit in Offen¬
burg und Kehl finden und froh sein müssen , kn
Straßburg beschäftigt werden zu können. Sie
benötigen vom Arbeitsamt Straßburg eine Be¬
scheinigung, daß sie auch wirklich dort arbeiten.
Ihnen ist erlaubt , 3 Pfund Müllercierzeugnisse
oder ein« Flasche Wein pro Woche zollfrei mtt-
herüberzunehmen . —

Ferner dürfen die Händler jetzt wieder
aus die Märkte gehen, jedoch die Produzenten
selbst noch nicht.

Der Ausflugsverkehr ist erleichtert
worden durch die Verfügung , daß mir drei
Tage drüben bleiben dürfen und die Elsässer
ebensolange auf unserer Seite , während man
früher nicht übernachten durfte . Die Elsässer
begrüßten dies sehr , da sie von je große Vor¬
liebe für den Schwarzwald hatten . Wie oft
klagten die Bäder im Renchtal , die Gasthäuser
im Rebland und auf den Höhen über dar
Fehlen der Elsässer.

Durch Gastspiele innerdeutscher
Ensembles in Straßburg , sowie der Theater
von Karlsruhe , Freiburg . Basel sucht
man sich auch in kulturellen Dingen wieder zu
nähern . Sie sind sehr beliebt in Straßburg ,
da der elsässisch sprechende Teil der Bevölke¬
rung sehr groß ist. Der Hanauer andererseits
freut sich, wieder deutsche Veranstal¬
tungen besuchen zu könne» , von denen er so
ziemlich ausgeschlossen war . Wenn er dann ge¬
zwungen ist zu übernachten, da die Theater
nach französischer Sitte erst um X12—12 Uhr
zu Ende sind , so steht dem nun nichts mehr im
Wege. Auch haben viele Hanauer Leute drüben
Verwandte , wie die Elsässer im eigentlichen
Frankreich Verwandte besitzen .

So gingen die Blutmischungen
hinüber , so daß dieses Grenzvolk^durchaus reinrassig sein k
fälischen Frieden ,

herüber und
gar nicht mehr

»urchaus reinrassig sein kann . Seit dem West -
7 da dar Elsaß zu

Frankreich kam, stand es — also jahrhunderte¬
lang — unter französischem Einfluß und erst
48 Jahre unter der deutschen Herrschaft . Heule
ist die Amtssprache Französisch, die Kirchcn -
sprache Hochdeutsch, die Sprache der Familie
Elsässisch ! Auch wird das Elsässtsche drüben
nicht als Dialekt empfunden, sondern alS eigene
Sprache.

Man muß eben all dem Rechnung tragen ,
dem Elsässer mehr Gerechtigkeit widerfahren
lassen , dann bessert sich auch die gegenseitige
Einstellung . Wie man hier in unserem
Hanauerländchen versucht , di« frcundnachbar-
lichen Verhältnisse von ehedem wtederyerzu -
stellen , wie sie die verwandtschaftlichen ,
historischen , kulturellen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen vor dem Krieg ge¬
schaffen haben, wird es wohl das menschlich
Richtigste sein .

Aus dem Lanüiag. ^
Der Rechtspflegeausslhu ^ «6, ^

sich in seiner zweiten Sitzung
Gesetzentwurf zur Aenderung ABU
zeistrafgesetzduches . £ " « 6 «

über ¬
düng des Verwaltungsgerichtshol "
Verbot der Nationalsozialist » a>en ^^ ,1?
ist festgestellt, daß in> der Talr %
Lücke im badischen Pollzeritrafgeic ^ „«l
halten ist. als Anordnungen iola êr
einen einzelnen Fall als all^Ä
werden , nicht aber Anordnung«», , e
Art und längerer Dauer .
Gesetzentwurf ausfüllen .
gelung begegnet erheblichen
scheu Bedenken . Aus der einen Deü«

^ |
den verschiedensten Rednern sestge rc ch
Ltaat s^ lbitDerständlick durch^ taat selbstverständlich durch ^ ol1 $ u r(öi^ _
Polizeiverordnungen und deren
gegen Angriffe staatsfeindlich" ~ jjjl« -
schützt werden muß , aus der ^

andett»
^

S

aber diese Notwendigkeit nicht -
„^ ti

Willkür ausarten , welche "it
des liberalen Rechtsstaates in v
könnten. Diese Fragen wurden ^
eine abschließende Einigung ist >£7, W itc« r. t
erfolgt . Die Juristen der veri« te^ ,» '
Honen werden sich mit den Fragen
schäftigen haben.

Keine Landesmittel für den ^
der Hohenwaldboyn .

bld . Waldshut , 14 . Febr . Wie * *01 «
,
®

einen etwaigen Bau der Hotzenw
Studtengesellschaft einen Bor « n ^
der badischen Regierung eins " « ' "

» Z
Hilfe des Finanzministeriums die » L ,des ReichSverkehrsmintsterS erbau ^ ^
sich um eine Bahn des ui» tallgem ^ ^

^
kehrs handelt. Das Ftnanzmintst ^ A
Studtengesellschaft aber von vorno ^ ,i>5
net , baß zurzeit Mittel des - - nd ^ ^L' S
Bahnbau nicht zur Bersügung

^
ltehen^ ^^ein Zeitpunkt ,

werden , heute
wann wieder „werden

Bet dieser Sachlage und bei der
steigerten Kraftwagenverkehr
aufzumerfenden Frage , ob vre ^
nisse einer Gegend nicht zweckwäß ' b gefiA
liger durch Einrichtung von Kral „ flej
befriedigt werden können, baden ' ^
ken bestanden, den beteiligten
HotzenwaldeS die StaatSgene
teilen , daß sie sich an der
Studiengesellschaft beteiligen ,

W. Sasbach . 14 . Febr . Durch
und uneigennützige Entgegemo »
Herrn Pfarrers Htm w e lsba «
- - ' Kinderschule . a»t “V JH

-S geräumigen Pf- « k
fite nöttaeu Arber ^

bach eine
1 . Stock des . .
gebracht . Da die nötigen
Bauvcränderuna vergeben sind
bestimmt an Ostern eröffnet

tonn
werde »-

Verband badischer Gemeinden
Hinwirkung auf eine Aenderung des
SteuervcrtetlungsgesetzeS und

1#!

Karlsruhe , 12. Febr . Der Verbands -
Vorstand hielt am 6. Februar 1931 in
Karlsruhe eine Sitzung ab , in der u . a .
folgende Beschlüsse gefaßt wurden : 1 . Ver¬
waltungsreform : Die zur Verein¬
fachung und Verbilligung der öffentlichen Ver¬
waltung immer wieder geforderte Reform kann
nur darin gefunden werden, daß » I unter Bei¬
behaltung oer sämtlichen staatlichen Bezirks¬
behörden deren Geschäftsführung vereinfacht
und modernisiert sowie durch stärkere Heran¬
ziehung der Gemeinden entlastet wird , v> die
höheren Selbstverwaltunysverbände (Kreise)
unter Ausbau ihrer Zuständigkeit derart zu¬
sammengelegt werden , daß an Stelle der bis¬
herigen 11 künftighin nur noch 4 Kreise
(Mannheim . Karlsruhe . Freiburg . Konstanz)
treten . — Damit soll neben einer Entlastung
der Wirtschaft endlich erreicht werden , daß der
Finanz , und Lastenausgleich innerhalb Stadt
und Land und innerhalb der einzelnen Landes¬
teile besser als bisher erfolgt . Im Hinblick
auf die große Notlage vieler Landgemeinden,
die Steuerfüße von 2,50 bis 4 Mark von 100
Mark Grundvermögen aufzumeisen haben, ist
di« Berwaltungsreform in diesem Sinne mög¬
lichst sofort durchzuführen. Die Errichtung von
Amtskörperschaften würde nur eine weitere
Belastung der Wirtschaft durch diese neuen
öffentlichen Steuergläubiger bringen und ist
daher abzulehncn .

2. Aenderung der Gemeindeord¬
nung : Der Borstand behandelt die einzelnen
Punkte , die für die Aenderung der Gemeinde-
ordnung in Betracht kommen. 8. Preis¬
senkung . Die Berbandsgemclnden sollen
ersucht werden , alle auf eine Preissenkung hin-
zielenden Maßnahmen zu unterstützen. 4'.
Feldbereinigung . Die zum Entwurf
eines Gesetzes über die Feldbereinigung ge¬
machten Vorschläge werden genehmigt . Die
Regierung bezw. der Landtag soll » och einmal
dringend gebeten werden , di« den Grundstücks¬

eigentümern durch die Fcldbereinigung enr-
stehenden Kosten möglichst niedrig zu halten,
da sonst bet der schlechten Lage der Landwtrc-
schaft die Durchführung auch noch so - ringender
Flurbereinigungen unmöglich ist .

Der Vorstand behandelt im einzelnen die
durch die Notlage der Wirtschaft und durch die
Notverordnung des Reichspräsidenten iür die
Bcrbandsgemeinden geschaffene finanzielle
Lage und beschließt die verband- seitig zu - ref¬
fenden Maßnahmen , insbesondere die neuerlrche

der ' Land-
der ftnanztesie 0

eh» ^
Gemeinden

, nichts .
oft '

gesetzes ( bezüglich
betträge ) , da sonst
bruch vieler armer
hindert
Landgemeinden läßt sich die ii s
Uebertragung der geh 0 b e n,e ^ Ag,t0'

werden kann. — Bei 6« 1

anbgemetnden läßt sich die schau
Uebertraguna der g e y 0 0 r .z,gic >-
(mit Ausnahme der Kriegsbesch»

^ i
Kriegshinterbltebcnenfürsorge ) - ui ^ ivj

«MdW«« fÄHAer « rtü1 J»den nicht mehr länger verzögeni - ^ „ njt
j

Verfügung stehenden knappen , ^ seöt 5 £
ausreichendem Maße eins"dort in

können.rönnen , wo , ir ,iui tiiiun *"'» -
JiutW ’ st K

am nötigsten sind und nicht wehr
zweckmäßige Zeit und Geld ^ *
ganisation am falschen Platzevcrw
dürfen : auch ist es nicht mehr lonef * j

ireicyenoem anno«- v ; - aiov -' , v
sie zur Linderung der

uuucji , uuuj lyi c » uiuii uiw »* j -T- m *
daß die kleinen leistungsschwachen ^
den Fürsorgeaufwand der grösst « a
stungsfähtgeren Stadtgemetnden w »
müssen , obwohl bei Gründung »«. 1 ^
fürsorgeverbünde beabsichtigt war
leistungsschwachen Gemeinden r»
Befürchtungen , daß die Gemeinden ^
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I) beseitigt werden , daß %raa ti* *M
rbemögli,- " " a 4dadurch

Bcschwerbemöglichkeit an
behörde geschaffen wird . Als
stelle sollen die Kreise dienen. i>cV
sächlich Arbeiterwohngemeinben
forderungen , die durch die NE
und durch die ü n t e r st ü tz u n g
fahrtserwerbslosen an » Vf, *
den , allein nicht mehr gewachsen » . M
auch keine Darlehen mehr für
hin nicht geeigneten Zwecke . Es »

eit, daß dlese Aufwendungen
Nulter» umgelegt werden , » ‘" “eU 'fiM

%
gen politischer und sonstiger Art »e
den sollen. Der Regiemrng
Vorlage zu erstatten. — Die
lung von BersorgunSl4a ji,t K K
auch in den kleineren Gemeinder ^ si» , »
größten Mißverhältnissen Anlaß ' JO
Regierung zur Kenntnis zu briuo f „ o -

:f\
Abhilfe schafft. - Zur BekaM > a ^
Brandseuche soll die Reg ' °
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werden , dafür einzutreten , da « ^ fi
st i f t e r m i t Z u ch t h a u s b e > 1
Urteile zur Abschreckung über- »
macht werben.
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b, ' “ 06 seiner Neigung zur letcht-
ier Ankunft . Tatsache aber ist , baß

Und jJöfi 'u<& der heurigen ersten Börstel-
2 % baüL Ochsende Vorverkauf abermals
JJJj # und ^ "^nachts-Kabarett zur volkstüm-

k«» klr testen Veranstaltung , zum ein-
l Ar Sa

“nJ«erifff,ften Mittelpunkt des Karls -
H A «u feinVv ifx ?5'"<rchi hat . Nicht zuletzt zum

j,? !chlc>« r
R wirtschaftlichen Verantwortlichkeit.

immer und überall gewandte
>--- ' *■ begründete um der lieben, so

f )

k
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Aus - er Landeshauplsla - t
^üstnachis,Kabarett

kandestheaier.
dtt ' BleI“ singt der Tannhäuser

jC 'SÄneS “ ””” “ -u
bei

ÄutH . 8
. man müßte da,

2 ^«"
, ^ . ^ En Seufzer : „£ ), daß ich nie er -

Jt**!* D»«« , En in : ^Kaum , daß ich je so
Quitten der über S ^ stündigen Dauer

* > Lana^ ^ EN-Zkbends schlich sich keine
Ä? st ^ ?weUc ein. Hans , der Intendant ,

elt ob seiner Neigung jui leicht-
" nkunst.

. . .
'such der hl

beeilt wachsende Vorverkauf abermals
Ar» Fastnachts-Kabarett

'» Philister-Oeffentlichkeit wil-
de

"
h« demischer „Deduktion" di« Berech -

»I?
"Evalssttmmung als eines natür -

n^ bwichts wider die leider nicht zr
^Llir

^ u^ keit -
" E. , .zweimal

otlleti
Darin

zu
nuni«" .selir^? "«relt der Zeiten.

L, ^e v, , zweimal recht, wenn er feststellte,
etl

- '"wer als lausig empfunden ,
wieder gerade deshalb in einem

Sä wer^wchen auf einige Tage wenigstens
eln,i ! rniiffen. Nicht nur die Politik

A^ rrsrxi,si'!? B"omik"
, auch das Alltagsleben

im <Aes^ ,nti>» lg ieineils äike im Gesamten ist jeweils die
L31 CÜ5* den. « Zunahme des ganzen Theaterper -
% Vorstände, also die Regisseure, die

f — der General mit Bruder —, die
J {

en
. dez ^ ^ - die Techniker , die Körper-i ’ Vi ^ -iXWlIUJCi ., UiX ölUiVtl *

" chesters , des Chors und an Fast-
"i ^ .' l vak n des Balletts mit ihrem
l,,?Ei>ere>, alle mit den Solisten am harm-
tz

^^heijs»p,, " enstrang ziehen . Mit der nicht
ch«r t* ,, !

1 Unterwelt fing das Programm
v,

" R» d Pauline und Hugo als Wartc-
^i/ Rd sn ?? ^ ^eß« r mit einer Kaskade witzi-

siir d'cher Einfälle Paulchens den
:l2 Die » nusgeloffene , übermütige Stim -

e«&en a x̂ Ergirls umschwirrten in ent-
>i,i.?Rete „ wen — um es gleich zu sagen :"

ch diesmal selbst übertroffen in
Schönheit und Samte ihrer

bt? ^ nstümphantasie — das von den
<»« , des. t,?/ ^ auen Singvögeln Lotte und
!,m öez »Zw Flugzeug. Eine köstliche Persi.
lĵ ^ s «... ^wts-Tirvlertums durch das Bal -

B°n der jüngst an dieser Stell «
anerkannten „Elite-Truppe des

Ä , Daz
^Mngs Karlsruhe " prächtig be-

-Ski », ^ hanspiel gab eine dramatische
w 0 Wr «,« ** der Erbschaft" , wobei

Fritz . Melanie , Alfons ,' " 'blif,,^ und Paul Rudolf jene Tränen
de » zweckten , die sie selbst zwecks Er-

al^ ^ wons des durch eine Grammo-
dem Jenseits polternden Erb-

«^ Einen konnten . Di« bekannten ,
aus lebendigen Mäuschen in
Micky-Ballettratten verwan-

Tänzerinnen leiteten zur
Nb« R. sa!t T deS Rheingönnheimer J8 -
^ !̂ at»^ E»̂ Enners und schließlich auch
h ^ ^ranz über. Ein indis-

^ Neu. « *0? Prüfung des ebenso alten
. ."® e S appeal" erfuhr seine AuS-

® « ln Kuplet der rassigen Lilli . Im

Verlauf der Vorführung stellte sich leider eine
liebenswürdig « Ueberschätzung des Unterzeich¬
neten heraus . Felix , du solltest recht haben!
Fmmerhtn , weil wir zwei , sozusagen berufs¬
verbunden nun schon über ein Vierteljahrhun¬
dert um einander knurren , kennt man sich
einigermaßen. Im Tango , märchensorbig über-
glüht , glänzten Harald Josef . Emma und daS
Ballett , das, wie sich später in einer optischen
Schönfärberei herausstellte, hinter dem Rücke»
des pflicktmäßig knausernden Berwaltungsrats
sich vervierfacht hat . Den ungemein wirkungs¬
vollen Abschluß des ersten Abschnitts , der sich teil¬
weise variierend und verstärkt in der Schlutz-
nummer wiederholte, bildete die originelle Stil -
und Musiktravcstie nach den, Motiv : ,/Steh ' ich
in finstrer Mitternacht" . Neben Hems , dem
Konzertmeister Ochsenkiel lden Vornamen ken¬
nen wir nichti , Robert und anderen gewannen
sich dabei die Chorherren unter Schorsch beson¬
deren Beifall durch die bekannte , aber immer
wieder zum Brüllen reizende Parodie aus den
Männerchor. Hier fiel auch der täuschend nach¬
geahmte Normalchorsatz Karls verblüffend auf.
Das Bild auf dem Karlsruher Schloßplah
tTorffeus mit den: selbstverffättdlich mehrfach
verulkten himbeerfarbenen Schloßturm in der
Stadt des „Rotwetnbrenners "

, mit der Bürger¬
miliz und dem Umzug der „Es war einmal"-
Männlein und --Weiblein war sehr fein und
trug in künstlerisch feinster Weise den örtlichen
Belangen (auf deutsch : Lokalintereffen) Rech¬
nung.

Bon Felix gebührend in seiner ein für alle
Mal anerkannten Dörfle -Klaffik gefeiert, brach
Hermann zu einer Bimmelbähnle -Sonntags -
fahrt mit Babba , Mamma , Onkel Schorsch und
der Dande mU der schiefen Gosch auf. Die Lach¬
erfolge steigerten sich für den Hausdichter und
Spezial - Charakterkomiker Hermann bei der
„Selbstmordtragtkomögödie", die er mit der
Nelly in nicht nur zwerchfellerschütternder Komik,
sondern in feinster Beobachtung verübte. Nelly
selbst erklomm mit der unvermeidlichen, aber
wie man sah und hörte , immer wieder neu ge-
stgltungsfähigen ironischen Kopie der Marlene
einen Gipfel der Lustigkeit und überhaupt der
Güte des Dargebotenen . In einem javanischen
Tanz traten neben schon lKenonnten hinzu : di«
schöne Emmy fein anonymer Brief e ' nes
Neidhammels an die Redaktion bestätigte bi«
ohnehin offenkundige Anwartschaft auf dieses
Epitheton ornanss , ferner Elfriede , Lolo , Irma ,
Hertha , Irmgard , Lina und Horst. Trotz der
Mühe und Sorgfalt schlugen mangels einer knal¬
ligen Pointe die Gäste aus Lilipult mit dem
nicht ohne weiteres verständlichen , aus den
Schauspielern gebildeten Fries , nicht besonders
ein , obwohl neben Viktor H. , Viktor P . , Adolf
und Franz , sowie die Großstreichräte Hermann,
August , Karl und Emil beteiligt waren , dar¬
unter also auch die fraglose Sensation und
Ncberraschung des ganzen Abends: die war
nämlich die unergründliche Baßgetvalt des
Opernregtffeurs Viktor. In vollkommener
Sangesschönheit sang er in tiefer Kellerwets '
das „Steh ' ich in finstrer Mitternacht" in solcher
Stimmlage , daß nur gewiegte Kontrabaflisten
überhaupt die Noten kannten. Mit M den besten
Einfällen des vom Ansager in Witzen und Sar¬
kasmen zusammengehaltenen Programms ge¬
hörte das rationalisierte und kombinierte
Opernschauspieltheater am laufenden Band : in
rasender Eile zogen die klaffischen Helden beider¬
lei Geschlechts mit vollkommen genügenden
Stichworten über die Gleitbahn. Natürlich
fehlte , um dem Programm die entscheidende
Schlußwendung zu geben , auch Götz von Berli -
chingen nicht. Wie üblich, warf eine Gala-

Monstre-Elite-Revue des ganzen Landestheater-
personals das mitsingende und papierschlangen -
umschlungene Publikum in tosenden Karnevals¬
wirbel.

Man prüfe die Richtigkeit dieses Berichts, der
nicht einmal die zahllosen guten Einzelwttze er¬
wähnen kann, selbst durch eigenen Besuch nach,

—o.

Oer Grundsiücksverkehr
ist in Karlsruhe zurückgegangen .

Statistik des Grundbesitzwechsels und Hypothekenverkehrs im Jahre 1930 .

Im Jahre 1980 wurden 706 (1929 : 854, 1918 :
1224) Liegenschaften im Gesamtwerte von
UL Millionen Mark (15,6 bzw . 20,9 Millionen
Mark ) « « gesetzt . Davon waren verkauft
worden 558 (649 bzw . 613 ) Liegenschaften im Ge¬
samtwert von 9,6 Millionen Mark (18,1 bzw . 9,8
Millionen Mark ) ; von diesen Berkänsen ent¬
fallen 234 ( 263 bzw . 189) mit einem Wert von
84 Millionen Mark (10,8 bzw . 6,1 Millionen
Mark) ans bebaute und 319 ( 386 bzw . 474)
Liegenschaften mit einem Wert von 1,5 Millio¬
nen Mark (2,8 bzm. 3,7 Millionen Mark ) ans
unbebaut « Grundstücke . Letztere hatten eine
Gesamtfläche von 8699 Ar (3261 bzw . 3696 Ar ) .

Es ist also im Gesamtumsatz , sowohl der
Zahl der Liegenschaften wie dem Werte nach, ge¬
genüber 1929 wie gegenüber 1913 ein Rück¬
gang eingetreten . Und zwar war der Umsatz
an verkauften bebauten Grundstücken
der Zahl wie dem Werte nach kleiner als 1929,
aber größer als 1913 ; es wurden der Zahl nach
fast zweimal und dem Werte nach beinahe ein-
einhalbmal soviel bebaute Grundstücke verkauft
als 1913. Der Verkauf unbebauter Ltegeu -
schaften ist der Zahl und dem Werte nach kleiner
als 1929 und 1913 ; dem Werte nach fehlen gegen¬
über 1913 fast % , gegenüber 1929 über lA . Im
Durchschnitt kostete 1 verkauftes bebau -
t e s Grundstück 34 740 Mark <1929 : 40 947 Mark ,
1928 : 34 941 Mark . 1927: 36 442 Mark , 1926 :
38 709 Mark und 1913 : 48 932 Mark ) . Im
Durchschnitt kosteten 100 verkaufte Quadrat¬
meter unbebauten Geländes 408 Mark
(1929 : 717 Mark , 1928 : 714 Mark , 1927 : 643 Mark .
1926 : 511 Mark und 1913 : 999 Mark ) .

39 ( 1929 : 27, 1928 : 21, 1927 : 66, 1926 : 6. 1913 :
78 ) Liegenschaften waren im Wege k-er
Zwangsversteigerung umgesetzt morden
mit einem Bersteigerungserlös von 1202 300
Mark <1929 : 757 700 Mark , 1928 : 302 800 Mark ,
1927 : 1037 900 Mark , 1926 : 98 700 Mark bzw .
1913 : 2 206 900 Mark ) .

Hypotheken eint ragun gen erfolgten
in 2 032 Fällen ( 1929 in 2147 und 1913 in 1117
Fällen ) im Gesamtbetrag von 30,8 Millionen
Mark (87,7 bzw . 19,8 Millionen Mark ) . Davon
entfallen 1752 ( 1872 bzw . 774 ) mit einem Betrag
von 28,1 Millionen Mark ( 32,1 bzw . 14,6 Mil¬
lionen Mark ) auf bebaute und 280 ( 275 bzw .
343 ) mit einem Betrag von 2,7 Millionen Mark
(5,6 bzw . 5,2 Millionen Mark ) auf unbebaute
Grundstücke .

Seit 1926 sind Jahr für Jahr weniger
Hypotheken ausgenommen : 1927 : 125 ,
1928 : 350, 1929 : 552 und 1930 : 115 weniger als
im jeweiligen Vorjahre . Und zwar ist die Zahl
der neuen Hypotheken bei bebauten Grund¬
stücken im Jahre 1930 gegenüber 1929 um 120
geringer gewesen , gegenüber 1928 um 409 , gegen¬
über 1927 um 626 und gegenüber 1926 um 900.
Bei unbebauten Grundstücken sind im Jahre
1930 ebensoviel Hypotheken ausgenommen wie
im Jahre 1929 , gegenüber deu früheren Jahren
aber um etwa die Hälfte weniger. Etwas an¬
ders verhält es sich mit den Beträgen der neu
bestellten Hypotheken . Ihr Maximum nach der

Stabilisierung der Währung brachte für bebaute
wie unbebaute Grundstücke das Jahr 1927 . Im
Jahre 1928 waren ihre Gesamtsumme um 6,2
Millionen Mark geringer , 1929 trat bei bebau¬
ten Grundstücken eine Erhöhung um 3,8 Mil¬
lionen Mark ein (bei den unbebauten ein Rück¬
gang um 1,3 Millionen Mark ) und 1930 bleibt
hinter 1029 wiederum um fast 6,9 Millionen
Mark neuer hypothekarischer Beleihung Zurück ,
woran die bebauten Grundstücke einen Anteil
von fast 4 Millionen Mark haben. Dem Be¬
trage nach waren also im Jahre 1930 die neucin-
getragencn Hypotheken um 10,6 Millionen Mark
kleiner als im Jahre 1927, und zwar bezüglich
bebauter Grundstücke um 5.8 Millionen Mark
und um 4,8 Millionen Mark bezüglich unbebau¬
ter Grundstücke : der Rückgang gegenüber dem
Jahre 1927 beträgt also 17,1 bzw . 63,8 Prozent .
Die Neubeleihung bebauter Grundstücke war im
Berichtsjahr etwa gleich so groß wie in den
Jahren 1926 und 1928.

Soweit der ^ i n s f u ß ermittelt werden
konnte sind deutlich 3 Zinsfutz-Stufeu zu erken¬
nen, nämlich die Stufe bis einschließlich 7 Pro¬
zent, über 7 bis einschließlich 10 Prozent und
die über 10 Prozent . In die erste Stufe fallen
24,1 Prozent der Fälle uud 20,3 Prozent der Be¬
träge , in die zweite 49,2 Prozent der Fälle und
56,4 Prozent der Beträge , in die dritte 26,4 Pro -
zent der Fälle und 23,3 Prozent der Beträge .
Die 2. Stufe ( über 7 bis 10 Prozent ) enthält
also fast die Hälfte aller ncueingetrageuen
Hypotheken und etwas mehr als die Hälfte aller
ncueingetragene » Hypothekenbeträge. Daß ge¬
genüber dem Jahre 1020 ein merklicher
Rückgang des Hypothekenzinses ein¬
getreten ist , geht nicht nur daraus hervor , daß
auf die zweite Zinsstufc ( über 7 bis 10 Prozent )
jetzt 7,8 Prozent der aufgenommenen Beträge
weniger entfallen als im Jahre 1920 , dafür aber
auf die unterste Stufe 6,8 Prozent mehr, sondern
auch daraus , daß innerhalb der Zinsfutzspanne
7—10 Prozent eine Verschiebung nach unten
eingetreten ist. Der Zinsfuß 9—10 Prozent und
noch mehr der von 8—9 Prozent hat nämlich im
Jahre 1930 gegenüber 1920 zugunsten des Zins¬
fußes 7—8 Prozent an Bedeutung erheblich
verloren vor allem dem Betrage nach; 1929
waren 42,8 Prozent aller Beträge mit 8—9 Pro -
zent zu verzinsen, jetzt nur 17,9 Prozent — da¬
für jetzt aber 80,1 Prozent mit 7—8 Prozent
( 1929 nur 9,9 Prozent ) . — Im Jahre 1913 er¬
folgte das Ausleihen von Hypothekengcld «n der
Hauptsache zu einem Zinsfuß von über 4—5
Prozent , nämlich in 68,8 Prozent der Fälle mit
81,9 Prozent der Beträge . Bei diesen Mitteilun¬
gen über den Zinsfuß sei noch einmal daraus
hingewieseu, daß bei einem großen Teil der
Neubestellungen ( 1930 : 19 Prozent ) der Zins¬
fuß nicht bekannt ist. Betont sei auch, daß es
sich bet dieser Zusammenstellung uur um den
Zinsfuß bei Eintrag der Hypothek handelt, daß

Stnhlverstopfung . Nach den an den Kliniken
für innere Krankheiten gesammelten Erfahrun¬
gen ist bas natürliche „Franz -Joses"-Bitter -
waffer ein äußerst wohltuenöes Abführmittel .

Franz Hanial & Cia
.

nomen,
mors

,
biphs

,
hoi? mm « - w

! Ga Ille l ) a Ha Kaiserstraße 231 samti . Hünsti. Düngemittel und Tori

amWoche'end.
x

*"rlsruh '
. den 15. Februar 1981.

r» Herr Redagdeer!
doch allerlei G'fahre in

ij , ^ otuL ® r sich im voraus so gar kei '
u1', n,

™
9u “”9 mache kann . Hawwe do

LKj ? d 'r tatsächlich so « ' paar Schnce -
Ä Aaa .Aud von Schulerbuwe g'schmisse,
,?»i ^ tt» «!8 Ehrliche Waffe erwiese, daß e '
$ llty* Revuk. ,?-" " nicht g'nug hat betone

d 'r ^ blik sei in G 'fahr !" Un ' tatsäch-
O kr̂ ,̂" sg«walt an ö ' r Krage gange ,
»Vt 'zittert d 'rvor , unser schee -
y 'stsui ?" k>Ie könnt aus ' m Leim geh',
jJ i’> Snn « t «

ö? r hat noch emol beschwöre
Aahlsch.° baß blootz en Bollezei-Tschako

x % r Voar «öbliewe sich , un' e ' paar Schul¬
tz« 8 iu

1* u « , stunde Arrescht kriegt henn .
Ä "D e' l " ix!

G'fahr. Me uns geblüht hat ,
Ä > « J11*1? for uns Karlsruher un'

die Im letschte Johr von
» Ihr Betonte un ' betriewene

e , Vöabcns mit Württemberg zum
Drd^ ttemberg". Wenn die Bätter

tl®) »« . * awwer g' metnt henn, sie
? n 'seen b'sondere G 'fall« do-

ba« , ! i f ö'wickelt g'wese. Net blooß ,
E in Bade' schon uff en schtarker^ 'EhEoße isch , sondern höchschte

t,0„ Württemberg selwer sin '
vn »ere Idee g 'wese un ' henn uns

weger der« Anbiederung ziemlich heftich ab-
g'wunke , weil e' Vcretnichung for unfern schwä¬
bische Nochber direkt e’ Belaschtung darg 'schtellt
hätt '. Also hätte m 'r des Fell von dem Bäre
emol Widder v'rtcilt , bevor daß m 'rn ghat henn .
Odder wie sellcr Bauer g'saagt hat : „Warum
henn m 'r jetzert eigentlich die Krott ' gfresse !"

Un ' So hat's tatsächlich schon Leut gewe , die
sich wirklich ernschte Sorge drum g 'macht henn,
ob Karlöruh ' odder Schtuttgart die Hauptschtadt
von dem neue Gebild' gewwe dhut . Die Sach
isch for di« jetztch Zeit net retf g'nug un ' kann
bis uff iveiteres emol ruhich zu de' Akte »' legt
werre . Was mär for- Bad ' un ' schpeztell for uns
Karlsruher g 'wonne g'wese? Gar nixl Im
Gegedheil , mir hätte blootz un ' in allem zu ver¬
liere ghat . Zunächscht hätt« m 'r emol e ' ganze
Anzahl bedeutender un ' for Karlsruh ' b 'sondcrs
wichticher Behörde verlöre , denn es war doch
ganz ausg 'schlosse g 'wese , daß mir unsere ver¬
schiedene Mtnischterie b'halte hätte. Was m 'r
net in Schtuttgart hätt' brauche könne, war et '-
fach in d 'r Versenkung verschwunde un' mir
hätte 's Noochgucke ghat .

Do henn sich ferner gewiffe Leut d ' Köpf ver¬
kröche. was im Fall d'r Verschmelzung mtt'm
badische Landtag g 'schehe soll . Manche henn
g'metnt, des wär ei 'fach , m 'r laßt den Landtag
halt emol zwei Johr in Karlsruh ' un ' dann
Widder »rvei Johr in Schtuttgart z

'sammekomme .
Un ' sonscht noch waS . Des hätt' en scheeuer
Kuddelmuddel gewwe , ganz abg ' seh ' von denne
Koschte , die so e ' Hin- un' Herzichgerei ver¬
ursacht hätt'. Wenn m 'r in dem Fall schpare

will, dann kann m'r den badische Landtag jo um
die -Hälft seiner Mitglieder verkleinere, Un,«r
von Johr zu Johr uffblühendcr Rheinhafe hätt
in seiner Bedeutung als Umschlagp atz for
Karlsruh ' ewefalls noochg ' laff« . denn die uff m
Wasserweg ankommend « Güter wäre ganz
b 'schtimmt nach Schtuttgart umg ' schlage worre,
um erscht von dort aus Widder nach Bade ver¬
krachtet »u werre. Württemberg hätt ' a gleich¬
falls kei ' großes Jnt ' reffe ghat an d 'r Unner -
haltung unserer große ' un ' bedeutende Heidel¬
berger un ' Freiburger Universitäte'

: die hätte
sicher hinner d 'r Tübinger z 'rückschteh mieße ,
von d 'r htesichc Hochschul , em Schtaatstechnikum
un ' annere bedeutende große Fachschule ganz ab¬
g'seh ' . Karlsruh '

, die badisch ' Landcshnupt-
schtadt, die in ihre bedeutende Anschtalte schtaat-
licher un ' schtäötischer Art im Mittelpunkt badi¬
schen kulturellen Lebens schteht , die trotz ihrer
Jugend uuner de ' deutsche Großschtädt uff e '
glänzende Bergangenhett uff kulturellem Gebiet
jeglicher Art z 'rückblicke kann ( m'r denk doch
blooß an unser srühcr 's Hoftheater) , wär zum
Provinznescht degradiert worre , wie m 'rs sich
schlimmer net vorschtelle kann . Odder glaubt
eins v ' rlcicht , Württemberg hätt' newer sei 'm
Schtaatktheater a noch des unsriche ausg 'halte?
Glauwrse blooß des net ! Nn' so wie heut Karls -
ruh ' in jeder Hinsicht uff ganz Mittelbade, un'
drüwwcr hinaus , befruchtend wirkt, sei 's jetzert
in kultureller , wirtschaftliclier odder vcrkchrs-
polsiischer Art . so deprimierend un ' von Nooch -
dheil in derc Beziehung hätt ' sich die badisch -
württembergisch Verschmelzung for Mittelbade
auSg 'wirkt.

Im Eisebahnvcrkehr wär gleichfalls e ' Ver¬
schlechterung for Bade ' zu verzeichne g 'wese,
denn Württemberg setzt jo bekanntlich heut schon
alle -Hebel in Bewegung, um nnsern 2ivrd-Süü -
Berkehr uff seine Schtreckc abzulette'

. Uu ' in
d'r Luftfahrt dhät 's net annerschtcr zugeh '

: macht
dock; Württemberg die grüschtc Anschtrengungc ,
die badisch Luftverkehrslinie , eine der bescht-
rentterendschte von ganz Deutschland , nach
Württemberg zu ziehe , un ' Bade' hat alle Ursach,
sich in der« Bezieyung energisch uff d ' Hinner-
füß zu schtelle , wenn 's noch in letschter Minut
die G 'fahr abmendc w ' ll. Die Wcgnahm von
dere Linie bedeut ' for Karlsruh ' ewefalls en
großer Verluscht un ' de ' Ausschluß vom große ,
intcrnaztonale Flugverkehr . Alles, was m 'r
Karlöruh ' wegnemme dhut , des nemmt m 'r uu-
serm badische Larrd weg un ' die Leidtragende siu '
vor allem newer denne schtaatliche Verkchrs--
anschtalte , die Frcmdc-Jnduschtrie un ' di« mit
ihr verbundene Erwerbsziveig jeglicher Art.
Alsv, anschtatt e ' Sach prvtcschiere , die for Karls -
ruh ' uu ' Bade' nomme zum dtvvchdhcil sich aus¬
wirkt, sollte sich die maßgeivende amtliche
Schtelle dodrinn etnich sei '

, alles zu dhun , was
dem in Karlsruh ' un ' Bade' darntederliegende
Handel. Gewerbe un ' d 'r Jnduschtrie uff d . Bein
verhelft, dann tann sich ebbes erträglicher
g 'schtalte lasse , was heut for Tausende von Ar-
weitslose e ' unerträgliche Lascht isch .

Mit viel Grieß !
Ihn « Ihr ergewenfchter

Simplizius '
Gänsjedderlv.
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aber in sehr vielen Fällen der Zinsfuß schwankt
Ctc nach dem Reichsbankdiskont ) .

Löschungen an Hypotheken fanden in der
Berichtszeit 1238 statt ( im Jahre 1929 : 1325, im
Jahre 1913 : 1187) . Alle 1235 Löschungen hatten
einen Wert von 13,8 Millionen Gold - lnw .
Reichsmark ( 1929 : 1325 Löschungen von 11,5 Mil¬
lionen Gold - bzw. Reichsmark und 1913 : 1187
von 14,7 Millionen Mark ) .

Die Eintragungen übertrafen die
Löschungen der Zahl nach um 797 Fälle ( im Jahr
1929 um 822 ) und dem Betrage nach um 17 Mil¬
lionen Mark (26,2 Millionen Mark ) . Dagegen
war im Jahr 1913 die Zahl der Löschungen um
79 größer als die Eintragungen : aber dem Be¬
trage nach waren die Eintragungen um 5,1 Mil¬
lionen größer . St . A.

Das Cafe Museum
verfügt seit einigen Tagen über eine neue
Hauskapelle von hervorragend künstlerischer
Qualität . Kapellmeister ist der durch seine inter¬
nationalen Konzerterfolge bekannte Violin¬
virtuose Knud D a l g a a r d, ein gebürtiger
Kopenhagener , dem Deutschland zur zweiten
Heimat geworden ist . Man muß ihn nach seiner
Begabung und den übrigen Veranlagungen , als
da sind rastloser Fleiß und künstlerisches Ber -
antwortungsbewubtsein , als berufenen Geiger
bezeichnen , der mit seinem schönen Instrument ,
das ihm der dänische König verliehen hat , völlig
verwachsen ist. Die ausgezeichnete technische
Ausbildung , die Knud Dalgaard empfangen nnd
zum letzten Schliff verfeinert hat , verrät sich
gleich durch die leichte, biegsame , elegante Füh¬
rung des Bogens . Die zärtlich -feinen Be¬
wegungen der rechten Hand bieten an und für
sich schon ästhetischen Genuß . Unfehlbar arbeitet
die Linke auf dem Griffbrett mit sauberster
Applikatur bis zu den höchsten Flageolettönen .
die nicht nur flüchtig angetippt , sondern sieg ,
reich getragen werden in klanggefülltem Kre -
scendo. Die Töne sprechen mühelos und weich
an . das Material ist überwunden , der Weg für
die süße , gesangliche Kantilene frei . So ist eS
ein Vergnügen , dem auch musikalisch tempera¬
mentvollen Spiel des bedeutenden Geigers zu

KW

Willy Forst und Liane Haid in dem erneut
mit großem Erfolg in der Schauburg laufenden
Operetten -Tonfilm .Adieu , mein kleiner Garde -
Offizier", der zweifellos zu den besten Tonfilmen
deutscher Produktion gehört . Heute finden die

letzten Vorstellungen statt .

lauschen , der in das abwechslungsreiche Pro¬
gramm sehr oft eigene Soli einstreut , so etwa
die selbstkomponierten Variationen über den
Karneval von Venedig oder den „Canari " oder
Schuberts „Ave Maria " u . a Neben der klassi¬
schen Musik wird auch der Jazz gepflegt . Ge¬
diegenes Musizieren gibt allen Darbietungen
künstlerisches Gepräge , das von dem stets zahl¬
reichen Auditorium auch erkannt und durch
rauschenden Beifall anerkannt wird . Die Ka¬
pelle selbst ist an den Hauptpulten vorzüglich be¬
setzt . Klavier Hans Richrath , Cello Alfred Pe -
nas . Es ist kein Wunder , daß sie sich rasch die
Sympathien des Publikums errungen hat . r .

Zu den Astawahle« an der Fridericiaua teilt
uns die Frei studentische Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruhe mit . daß bei den
Stimmen , die ihre Liste erhielt , nicht die Stim¬
men der Linken dabei waren , da der Sozialisti¬
sche Studentenbund Wahlenthaltung übte .
Außerdem sei die Freistudentische Arbeits¬
gemeinschaft politisch und religiös neutral .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Nach Abschluß der Fastnachtsveranstaltungen

mit dem sechsten Kabarett -Abend am Dienstag ,
den 17 . Februar , tritt mit Mittwoch , den 18.
Februar , der regelmäßige Spielplan wieder nt
seine Rechte und bringt zum Gedenken des

159. Todestages Gotthold Ephraim LefftngS
(gest. am IS . Februar 1781 ) « ine Neueinstudie¬
rung des Trauerspiels „Emilia Galotti " mti
Elisabeth Bertram in der Titelrolle . Am
Donnerstag , den 19 . Februar , geht Meyer -
beers große Oper „Die Hugenotten " neuetn -
stnöicrt zum zweitenmal und am Freitag , den
29. Februar , Kreutzers neueinstudierte roman¬
tische Oper „Das Nachtlager in Granada " zum
drittenmal für die Volksbühne in Szene .

Deranstaltunaen .
Anna Stettin , die hochbegabte Pianistin aus Prag,

hat letzt zweimal in Kammermustk -Slbeudeu der Kon-
zerldirektton Kurt Neufeldt uvitgewirkt. Die Künst¬
lerin ist daher Io vorteilhaft im Karlsruhe eingesührt ,
baß sie es wagen kann , einen eigenen Klavierabend
iui Eintrachtsaale ru geben, der komuienden Freitag,
den 20 . Februar , abends 8 Uhr . stattsinden wird ES
sei an dieser Stelle ausdrücklich betont , daß Anna
Kremar keine Tschechin ist . ihre Mutter ist Badnerin
laus Konsianz ) . Man darf ihrm Karlsruher
Klavierabend mit grobem Interesse entgegen sehen .
Vorverkauf bet Bielefeld am Mark. vlatz und bei Kurt
Neufeldt . Waldstrabe 81.

Colossenmtheater . Heute abend 8.80 Uhr finden die
Schlub -Ringkämpfe statt . daS letzte Treffen der
Kanonen . Die ringenden Paare , welche bei RedakkionS-
schlub noch nicht bekannt waren, werden von der
Bühne auS bekanntgegeben . Nach den Kämpfen feier¬
liche Proklamterung der Sieger. Ferner macht die

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswettermarte Karlsruhe .

Eine von Spitzbergen sich in nordsüdlicher
Richtung bis zum Mittelmeer erstreckende Tief¬
druckrinne hat die Zufuhr polarer Luft aus
Nordwesten begünstigt . Auch in unserem Ge¬
biet ist es daher wieder mehrfach zu Schnecfäl -
len gekommen . In tiefen Lagen sind die Nieder¬
schläge zeitweise als Regen gefallen . Die Tem¬
peraturen haben sich nicht geändert und liegen
im Gebirge durchschnittlich 4 Grad unter Null ,
in der Rheinebene etwas über Null .

Ueber Rußland und dem Ozean lagern seit
längerer Zeit zwei große Hochdruckgebiete. Sie
beginnen jetzt, sich über der Nordsee durch einen
Hochdruckrücken zu vereinigen . Für die nächste
Zeit ist daher allgemein in Deutschland mit dem
Einsetzen nordöstlicher Winde u. Zufuhr konti¬
nentaler Kaltluft aus dem östlichen Hochdruck¬
gebiet zn rechnen . Hierbei steht allmählicher
Temperaturrückgang bevor .

Wetteransfichte « für Sonntag , 18. Februar :
Weitere Schneefälle und etwas kälter bei leich¬
ten nordöstlichen Winden . Temperaturen auch
in tiefen Lagen meist unter Null .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichten für Montag . Zunächst noch

Fortdauer des zeitweise aufheiternden Frost¬
wetters mit nur vereinzelten Schneefällen .

Schneeberichte vom 14 . Februar ,
7— 8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältnisse begehen sich auf das
Skigelände hei den Wintersvvrtvlätzen !

Feldberg -Poftstation : leichter Schneefall , —7 , Schnee-
Höhe 220—240 cm, Neuschnee 5—10 cm , Pulver,
Ski und Rodel sehr gut

Hinter,arten: l. Schneefall , —1. GO, 6—10, Pnlvei .
Ski und Rodel sehr gut

Titisee : leichter Schneesall , —8, 50, 8—10, Pulver,
Skt und Rodel sehr gut

Neustadt : leichter Schneefall , —8 , 80. 8—10, Pulver ,
Ski und Rodel sehr gut

Höchenschwand: l Schneesall , —8, 170— 180, 10—18,
Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

SchauinSlaud: tr. Nebel , —8 . 12C—180, 10—18 , Neu-
schnee, Skt und Rodel sehr guc

Bad Dürrheim : leichter Schneesall , —4, 28, 6—10,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut

Königsfeld : leichter Schneefall . —3, 00, 8—10, Pulver .
Ski und Rodel sehr gut

St . Georgen : leichter Schneefall , —0 . 78—80, 10—18,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut

Furtwangen : starker Schneefall . —8, 90—05 , 5—10,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut

Schönwald : leichter Schneefall . —5 , 100—110, 18—20,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut

Schouach: leichter Schneefall . —3 , 110—120, 8—10.
Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Trtberg: starker Schneesall , —8 . 00—88 , lft—15.
Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Kuiebis: leichter Schneesall : —8 . 85—100. 18—20, Pul-
net, Skt und Rodel gut .

Ruhe stein: bewölkt . —8 . 150- 100, 8- 10, Pnlver .
Ski und Rodel sehr gut ,

Mnmmelsee : bewölkt —6 , 160—170, .'—10 . Pulver,
Ski und Rodel sehr gut

Hornisgrinde: tr . Nebel . —7. 180- 190 , 18- 18, Pulver,
Ski und Rodel sehr gut .

Hundsbach-Btberach : bewölkt, —2, 100—UO , 6—10,Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
Uuterstmatt: bewölkt , - 8 . 120- 180. 10- 15, Pulver,Ski und Rodel sehr gut.
Saud : bewölkt . —3 , 70—75 , 8—5. Neuschnee, Ski und

Rodel sehr gut .
Herrenwieö : bewölkt, —1, 85—00, 10—15, Pulver,

Ski und Rodel sehr gut .
Hnudseck: l. Schneefall , —4, 110— 120, 10—18 , Pulver .

Ski und Rodel sehr gut.
Bühlerhöhe -Plättig : bewölkt . —3. 70—75, 5— 10, Neu»

schnee, Skt und Rodel sehr gut
Kalteubroun-Hobloh : bewölkt, —8 , 100—110, 20—30,Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
Dobel : leichter Schneesall . —3. 45 , 3—5, Pulver. Ski

sehr gut , Rodel mäßig .
Nhein -Wasscrstände. morgens 8 Uhr:

Bakel , 18. Februar : 20 cm : 14 Februar : 38 cm .
Waldöhnt, 18. Februar : 214 cm : 14 . Februar : 215 cm .
Schuftertnfel . 18. Februar : 83 cm : 14 . Februar : 88 cm .
Kehl, 13. Februar : 240 cm ; 14 . Februar : 242 cm .
Maxau, 13. Februar : 416 cm ; 14. Februar : 423 cm ;

mittag 12 Uhr : 418 cm : abends 6 Ubr: 421 cm .
Mannheim, 18 . Februar : 818 em : 14 . Februar : 338 cm .

-
Direktion darauf aufmerksam , daß ** ® « te««
sür die Seit vom t6 .—28 . Februar aWr .sür die Seit vom t« .—28 . «eonju. ,
spiel *u verpflichten . Bon den
sind besonders bervorzubeben Marga» j*t A
wie Harro Payer, beide vom s ?1

cflt a1)Bl6&i<
Zur Aufführung gelangt die lustige — >■öur riuiiuorung gfiangi ui«- . - »iw- ao
mal Ehe" . Vaudeville in 3 Akten un- °' jt .%
(Furt Rräuer und Suao Wiener , s ™111
•Reumann . Die Musik von Dr . Ego»pcvunuuui. wum uv» , z um
elbst am Dirigentenpult steht , brm«i g * %
neuer Schlager , die in kürzester Z« t u ^«sn ,,
sein wrden . Margarete Sleeak . der U
mödie , bat von ihrem Vater
Zlezak die herrliche Stimme. daS TM
>ie schauspielerischen Mittel geerbt uno tg ,
>ut Gebrauch »u machen. Harro dao« • .
eftcr Overettentenor bat die Partner-^ jürft*
latete Slezäk inne. Auf dieses Gasttp>

^
lefoanni sein. - ** '

Preußischem,deutsche Klaffenlotterte
gestrigen Vormtttaasriehung sielen i' —. j
50 000 Jl auf Nr. 69 025 , 2 ,u ie
96 881 , 6 JU ie 5000 Jt auf Nr. ^
so zu je 3000 J . auf Nr . 28 888 . 24S"^ z74.
80 781 , 90 011 , 107 524 . 188 771. 192 773. 9000 -U
248 754 , 818 489 , 828 092 . 884 724. 30 8» ' ^ ,

l» *
Nr. 49 065 , 01 820 , 101 804 , 134 900 . ££ 0,g, j
187178, 189 758 , 208 018 , 212 001.
204 600 , 381 544 . 840 848 , 365 705 , 308 p 1

g,
der NachmittagSziehung fielen 4 ^ )
Mark aut 195 488 , 811968 ; 14 zu
82 718 , 112 720, 128 408 189 167, 207 . !»■ ^
ie 3000 Jt auf Nr . 98 286 , 98 728, gß. U
898 087 : 60 ju je 2000 Ji auf Nr 4»-^ ^ 5. 'Zi
75145, 77 Ml . 77 720 , 92 700 , 118 568. i
158 487 , 172 908 , 178 542 , 177 574
282 656 , 284 829 , 288 985 , 249 687, *
284 618 , 287 546, 800 922 , 326 507, ^ K0«"
878 729 , 882 180.

Mtgesanzeigev
Sonntag, den 15. Februar i

Bad. Landestheater : 18—18 und 1^ _S3
nachtS-Kabarett.

Coloffentt : 20.80 Uhr : Internationale Sp»

Ebriftnsklrche : 20 Utzr : Vortrag vonj * '
„ iHT

Heidelberg über : Das Problem «»«* j
Politik.

Städi . Festballe : 18.90- 18 Uhr : Groß««
Konzert der Harmoniekavelle . ^ Ml

Bad. Lichtspiele (KonzerthauS ) : 16 4
Piccolo vom Goldenen Löwen .

« .».« .- Platz : 1480 Uhr : Be?irkSligasM" ?•
eintgung LuSwigShafen -Mundenb « »' fr

» übler Krug: 10 Uhr : Großer MaSkenb-»
Vereins Harmonie .

Hotel Germania: Kostüm-Ball .
SriedrichSbof : FaftnachtS -Betrieb: ab gttso
Kaffee Bauer : 16 Uhr : FafchingSkE " .

Maskenball. . - ^^ ert : °
Kaffee Musen« : nachm. Famtlien-K *

Kostümball . «jt
Kaffee Odeon : nachm . FasKingSkonzerr

abends große FafchtngSredoute
Mouinger: Großes FastnachtS-Treibelt
SünftlerhanS: Kappenabend .
Burghof: ab 18 Uhr : FaschingStrcibcu.
Selseneck: Kappenabend . ^ „Süuftlerkneipe Daxlanden: Sostümball .
Zur Rose : Großes FaschingSr e ben.
Fischers Weinstube : FastnachtStreive«.
GotteSauer Hof: FafchtngSrnmmel .
Löwenrache« : Großes FaschtngStreibeu.
Goldener Hirsch ; Faschingstreiben .
Alte Brauerei Hoepsuer : FalchingSkon»" "-^.
BortragSsaal. KriegSftraße 84 : tut ^

P . G . Mat : Die letzte Entscheidung '
G6nfto (mit Lichtbildern).

E. Büchle "» iS *
. Bilder und Einrahmungen oum » « • " “ ’S & r

’'
“‘“'Ä K *’-

Die Symphomekonzerte des Landestheaters .
Es war in der letzten Zeit mehrfach vom

schlechten Besuch - er Symphoniekonzerte - ie
Re - e. Meiner Meinung nach hat - as sehr viel
weniger mit mehr zufälligen un- äußeren
Dingen zu tun , z . B . - em Wochentag , als unt
— - er Programmausstellung . Diese war für
- ie laufen - e Saison wenig rnteresiant , so - ätz
- ie Vergünstigungen - es Abonnements wenig
zogen un- - er Einzelbesucher fernblieb . Ich
möchte nicht nur kritteln , sondern einige in Eile
aus meinem Ge- ächtnis zusammengesuchte Na¬
men bzw . Werke zur Diskussion stellen. Da
wäre einmal I . S . Bach — wann hörten wir
zuletzt hier - ie Bran - enburgischen Konzerte ?
Dann gibt es eine für modernes Orchester ganz
herrlich bearbeitete Toccata un- Fuge (Motto :
wie hätte Bach Sie mo- ernen Orchestermittel
verwen - et ? ) . Wäre - as Notenmaterial für
- iese, vielleicht noch an- ere mir unbekannte Be¬
arbeitungen nicht zugänglich ? Ich glaube,auch
für - ie szenischen Bearbeitungen - er Bach'schen
Äafscekantate un- - er Bauernkantate wären - ie
Äonzertbesucher empfänglich . — Früher bekamen
wir auch gelegentlich ein Conzerto grosso
zu hören — cs gibt deren von Jatilenern wie
Deutschen genug . — Beim Brucknerfest
hörte man jeweils einmal mehrere Symphonien
- es Meisters , nebenbei bemerkt , gerade von
Generalmnsiköirektor Krips besonders schön ge¬
boten . Man hätte sie sicher gern als Wie- er-
holung gehört , um ste auch wirklich kennen zu
lernen . — Daß Karlsruhe in mo- erncr Musik
führen - sei, könnte nteman - behaupten . Um so
näher läge es , uns aus - en in an- eren Stä - -
ten ausprobierten Neuheiten eine Auslese - es
Besten vorzusetzen . Ich nenne nur ein paar
- er bekanntesten Namen : Stramin sky .
Kennt man hier seine köstlich frischen un- hu.
morvollen Tanzsuiten ? Hin - emith . Or¬
chesterwerke. Konzerte für Bratsche un- für
Viola d ' amore — übrigens hörte ich ihn selbst
einmal ein sehr schönes Konzert für Viola
- ' amore von Vival - i spielen . Auch Hon eg .
g e r ist ein für manchen Geschmack vielleicht oft
sehr gewagt neutönen - er . aber immerhin ebenso
begabter wie anerkannter Musiker . — Eine
torgfälttg abgewogene Mischung von Altem unü

Neuem wür - e sicher - em Besuch - er Sympho -
niekonzerte nur günstig sein . Aller - ings - arf
es nicht kommen , wie es lei- er auch schon - er
Fall war , - aß man im Vorprogramm eine An¬
zahl interesianter Werke versprochen bekam , - ie
- ann unter - em Motto : „Aen- erungen Vor¬
behalten " spurlos verschwanden (wie z . B .,
wenn ich mich recht erinnere , Mussorgski ' s
Bil - er von einer Ausstellung ) ! Es ist Kindern
gegenüber eines der wichtigsten pädagogischen
Prinzipien : was man versprochen hat , soll man
auch halten . Man betrachte - ie Konzertabon¬
nenten in diesem Zusammenhang einmal auch
als Kinöer — sie werden es bestimmt nicht übel¬
nehmen ! G . B.

Schweiz und Deutschland .
In Nr . 11 - es „Tagblattes " vom 11 . Jannar

1981 bemerkt ein Eimenoer , oaß in Baden 9898
Schweizer leben un- ungehindert ihrer Arbeu
nochgchen können , währen - - en Deutsch'«» in
der Schweiz alle möglichen Schwierigkeiten ge¬
wacht wür - en. Diese Darstellung ist geeignet ,
unrichtige Vorstellungen über - en wirklichen
Sachverhalt zu erwecken. Es sei daher gestattet ,
- en Ausführungen - es Einsenders folgende
Zahlen zum Vergleich entgegenzustellen :

Einwohnerzahl Deutschlands im Jahre 1926
— 62 410 619, - avon Schweizer 42 432 — 0,07 % ;

Einwohnerzahl Badens im Jahre 1926 :=
2 812 462 , - avon Schweizer 6806 — 0,3 % ;

Einwohnerzahl - er Schweiz 1920 etwa
4 000 000 , davon Deutsche 149 833 = 3,76 % .

Die Zahl - er in - er Schweiz ansässigen Deut¬
schen ist also nicht nur absolut , sondern auch
prozentual viel höher , als - ie - er Schweizer in
Deutschland un- in Baden . Die schweizerischen
Behörden haben ferner allein in - en erstenneun Monaten - es Jahres 1930 trotz - er auchin - er Schweiz fühlbaren Wirtschaftskrise 8166
deutschen Staatsangehörigen Nie- erlassungS -
bewilligungen erteilt , ferner unbefristete Ar -
beitsbcwilligungen an 7996 Dienstmädchen unö
5729 Grenzgänger . 10300 - eutsche Saison¬
arbeiter erhielten befristete Arbeitsbewilligun -
gen . — Man kann also nicht behaupten , öaß die
Schweiz es den deutschen Einwanderern gegen¬

über habe an Entgegenkommen fehlen lassen.
Zwar ist die Schweiz durch die Wirtschaftskrise
gezwungen , die Erteilung von Arbeitsbewiüt -
gungen an Neuzuziehende zu beschränken und
zu Maßnahmen zn greifen , wie sie z . B . auch
von den deutschen Behör - en zum Schutze - es
einheimischen Arbcitsmarktes gegenüber - er
fremden Einwanderung getroffen worden sind;aber es ist ausgeschlossen, öaß - ie schweizerischen
Behör - en etwa daran dächten, - ie in - er
Schweiz ansässigen 150 000 deutschen Staats -
angehörigeü zu vertreiben , um sie - urch ein¬
heimische Arbeitskräfte zu ersetzen, wie es - er
Herr Einsender mit den in Baden ansässigen
Schweizern in absoluter Verkennung - er gegen¬
seitigen Verhältnisse zu machen wünscht

Feudale Büros ?
In Ihrer Nummer vom 12 . 2. 31 sprechen

Sie auf Grund eines Prüfungsberichts - es
Reichsrechnungshofes von „feudalen Büros
für unser Geld "

, von einer „schamlosen Ver¬
schleuderung von Steuergel - ern ". J ^ stehe
derartigen „Ersolgs "-M «l- ungen auf Grün -
persönlicher Erfahrung — ebenso wie etwa - er
Schnecballenerfolgsrazzia - er Karlsruher Po¬
lizeibehörde — mit einer - guten Dosis Skepsis
gegenüber . Jedenfalls ist Tatsache , daß in
keiner an- eren Verwaltung personalpolitischund allgemein derart gespart wurde un- wird
wie in - er Reichsfinanzverwaltung , un- nochnie hat man von einer Aufregung über - re
übertriebene Sparsamkeit in - er räumlichenunö Mobilienausstattung gewisser badischer
Finanzämter gehört . Man wir - wohl auch
künftig darüber von dieser Seite nichts hören .Es wür - e sich zweifellos empfehlen , - aß - le
Leitung der badischen Finanzämter - er Oeffent .
lichkeit einmal über - iese Dinge Aufklärung
gibt . Sie hat den Rechnungshof , weiß Gou .nicht zu fürchten .

Einer , - er keine Steu -rgel - er verschleudert .

Einsendungen )ii> diese beliebte Sonntags ■eiubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein.

„Katzensteuer̂ . „ 4*
Mn Appell des roten Miez «- -

Katzcufrennde.) t
O Schrcckenspost ! Ich bin
Mein Herr liest aus dem
Ich höre zu mit Höllenqualen .. .
Wir Katzen sollen Steuer J**1 Aptt
Ich , MteziuS Rall , benannt Ser
In dessen sammetweicher Pi ° ^ ^
Noch nie ein Vogel sich M«
Der rund von Ränzlein , runo
Den ganzen Tag philosophiert
Ticsstnnig in die Gärten '" <•»■ .fi
Bon seinem hohen Mauerp »^ >

jei»
Umringt von sanften KatzenW
Der , gut von seinem Herrn S „tti
Rur Milch und Brei und
Zu faul , um einen Sprung »»
Ob solch armsel 'ger Siebensa
Ob eines Finken oder Spavr .
Da schon '

ich meine Katzentatzr
Wie oft Frau Amsel 6«
Sah jemals wer . daß ich
Auch meinen braven Kamer ^
Wirst du, 0 Katzenfeind , nicht 1
Die Augen kratzt ' tck dir, .

""«cae viugcii rrayi iw v »* , ,
- CWL'

Hätt '
ich dich hier , ans deinem E '

Hel
ieifl el
"fe

Und wenn wir manchesmal tM^ e»
Von Liebcslust geschwellt
Hoch auf der Häuser Däche
Nur unsre Sangeskunst - u b
Sagt an , ihr Damen und
Ertragt ihr schweigend nicht
Viel schärfere Geräusche
Und freut euch noch dabei ttch

jAii>e
Als : Grammophon , Klavierse
Ein Radio fast in jedem ,1
Der Gassenbuben wüst Ges«
Und Auto -̂ öllenlärm dabei ?
Wir Katzen sind ein rein “ ^ <1^Ern säuberlichs ! Dies nie - ,ft
Und wenn sich wer an uns
So mögen ihn die Mäuse

Mizius Rall der Rolk ' tJ1< £
Roon - und Jollysträßler Kak^
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^ ppelverdieneeiumundpensionäre
Offiz ier - BunS wirö

^ ienx^ ^ ,gegeil Sie sogenannte ^ Doppel -
??^ runa »n zn eigenartigen Mcinungs -
,Zi>gt \ ^ se Berliner Zeitung „Tempo "

t,^ rschrj - ,
Er Nr . vom 22 . 1 . 31 unter Ser

ein°» "A " "us mit Sem Doppelver -
öer Artikel , in Sem sie sich zunächst

befaßt , was man unter einem
il̂ tere :w ”cr verstehe : Sen Kaufmann , Ser

Äbaen ^ ^ ? habe , alle Aussichtsräte , ferner
liii(fn »!®'t€teit ' soweit sie neben ihren Diä -

Msii»,z °n!?!-?." ans einem Zivilbcruf bezögen ,
Mftoueh PtQn flcr mit Zivilbernf , berufstätige
„Atex , Ai lUi

.̂ schließlich auch Söhne uns
ein fp/sn *111 Haushalt Ses Vaters leben

?̂ °nnt-> gbstanSiges Einkommen haben . Die
fcr , l̂ ung hat auch den GewerkschaftS-

i , ^ tbpits 1ß e fte £[tcn unS Sie Reichsanstalt
o! 4iei«m Mrwittlung über ihre Auffassung
« 9en Dn "» ,

"' v befragt . BeiSe meinen , Sag
!?^^Ntlj^ ^^ ^verSiener innerhalb Ser Familie ,

fej der Frauen , nichts einzuwen -
Abelarbpi^ A wenSen sich nur gegen Sie
°9»ait ber Pensionäre . Die Reichö-
Motev s«

h 'uz ' l . saß auch Kurzarbeitern nicht
^ Weiten öen könne , sich Snrch zwei halbe
^ wir p „ E»le ganze zu verschaffen . Damit

iki,
' Wir

"
« für sich Surchaus einverstan -

. . . üü r >
" e « “ » flcn aber , Satz man Sann auch

afo^ etcn « J? unS zwangsweise ver¬
brich , ä Pensionären nicht Sic Berechtigung

fhn
'
ei, >

^ urch Arbeit Sas zu verSienen ,
i. Patten , ,2$ bic vorzeitige Pensionierung
Men iiEmkomnien entgangen ist. ES

hierbei nicht
' ' “

octt ihrer
.für Sen l
otttmen erw

tiefer otn . unty tiu diu | >nut
sie . ».uuen , Seffen Zinsen ihnen später ,

di? f ..u Arbeitseinkommen mehr haben ,
ausgefallen « höhere Pension

ii* fidi en . gangcn „ i. vro
„Tür Wrbci nicht nur darum . Saß sie

Ä ^ lebn,? ihrer Betätigung im Wirr -
AZez isj „ ,für Sen laufcnSen BcSarf ein

lehr
tz^ re .,
?^ uiehr ^?fAu >>uen erweroen , sie miisien sich

»arcit UvenS Siefer Zeit auch ein Kapital

erst nach Ser Pensionierung ge
Falle it 11 uirS Seren Frauen und KinSer

"
ntcfj i>„ ^ ?.. . ^ vSes Saher keinen Rechts -

Das gilt iusbe ^onSere auch für

». Hinterbliebenenbezüge haben .

k̂ "bet k? j
" " NaftsbunS Ser Angestellten be-

iil *x ^ inip
^ . ^ .usichii öcr Hebel müsse in aller -

Penki "ei Sen DoppelverSienern unter
li. bej A „i u ä r e n angesctzt werden , Samtt ,
»Ach »nA

^u »die Verhältnisse am klarsten
jAchen

u" auch Sie parlamentarischen Vor¬
ort S . y .

rtv*, Vlfc. fHUUiUVIUUU |U)X »l

wo § 11weitesten vorgeschritten sinS, "

m "Tnnnps
'U>ierigkeiten in Ser Feststellung

Inn Scann lverSienertums " vorhanden find ,
z . .ch kci»? ^ uvrschleierten ToppelverSiener ,
li» wo A-

v Maßnahmen getroffen werden ,^Sen , »vre Verhältnisse klar und einfach
Sagegen zugegriffen werden !

Tvstdx. , »
»uge mit Fahrpreisermätzigung zur

<*Ä*®er Frühjahrsmesse 1931.
s »» ? "

. Leipziger Frühjahrsmesse 1981Tg - .' " leipziger Frühjahrsmesse 1S81 werden
sibi . mit Fahrpreisermäbigung verkch.
Ä ». alleA i

^rEbiaung wird auch für die Rück -
itd«, werden

" sthrplanmäbigen Zügen gewährt . ) Tie
it, unz , ,,u>̂ derum aus V-Zug-Wagen zusammcn -
»in »

^ °uher«!i?- ! " «inen Speisewagen . Baldige Lösung
foita ä ' ist ^ Aarten , spätestens 4 Tage vor Zug-
„„j. lehr ». Äugend zu empfehlen , da die Nachfrage
dkütAunder , v,sit . Wegen aller näheren Auskünfte

s>ni°
' ^ kartcn.kauf wende man sich an die im

^ eg, wrat - es Leipziger Metzamtes genanntcn

Hiergegen muß entschieSen Protest erhoben
werden .

Als Doppelverdiener die Personen zu be¬
zeichnen, Sie neben einer Pension noch ein Ar -
beitscinikommen haben , ist überhaupt abwegig ,
Senn Sie Pension ist , wie auch Sas LanSeS -
arbeitsgericht Frankfurt sMain ) ganz
allgemein anerkannt hat , Entgelt für bereits
geleistete Dienste , si >. ist somit Sie Gegen¬
leistung des Staates für eine Vorleistung des
Pensionärs . Die Kennzeichen wirklichen Dop -
pelvcrüienens : ungerechtfertigte mühelose Be¬
reicherung in heutiger Wirtschaftsnot durch Be -
setzung einer Arbeitsstelle , für die geeignetere
Personen vorhanden sind , trifft aus Sie ver¬
dienenden Pensionäre in keiner Weise zu . Es
gibt dagegen andere Kreise , auf die Sie Bezeich¬
nung DoppelverSiene - Surchaus paßt . An diese
Kreise traut man sich aber nicht heran . Be¬
zeichnend ist ja auch . Saß weder der Gewerk -
schaftsbund noch Sie Reichsanstalt auch nur mlt
einem Wort auf Sie im „Tempo " ebenfalls als

Doppelverdiener aufgeführten Kaufleute , Sie
mehrere Firmen haben , oder Aufsichtrsräte ein-
gehen ."

Oer G .O .A für Pensionskürzung
In einer Vorstandssitzung des Ge -

werkschaftsbundes der An ge stell -
ten (G .A .D .j beschäftigte sich BezirksgeschästS -
sührer M a u b a ch - Karlsruhe auch mit der
Frage der Doppelverdiener und der
Pensionskürzu n g . Nachstehende Ent¬
schließung wurde in Form einer Einga ^ an
den Reichstag sowie an die zuständigen Mlnl -
sterien gerichtet . In dieser Eingabe heißt es
u . a . :

„Die Arbeitslosigkeit hat nunmehr mit rund
8 Millionen Beschäftigungslosen eine Höhe er¬
reicht, die es notwendig macht, alle zur Mil¬
derung geeigneten Mittel anzuwenden . Dazu
gehört ohne Frage auch die wirksame Ge-

Elekirifcher Oberleiiungs -Omnibus
könnte privatbahnen ersetzen!

Aus Ser RegierungsSenkschrift über Sic Lage
Ser Privateisenbahnen in Baden ist zu ersehen ,
Sab Sas badische Finanz m in isterium
sich auch mit Sem neuerdings wieder aufge¬
kommenen Problem Ses elektrischen
Oberleitungs - Omnibusbetriebs
befaßt hat und zu der Auffassung gekommen ist,
Satz dieses neue Verkehrsmittel in geeigneten
Fällen ein brauchbares Mittel zur wirtschaft¬
lichen Befriedigung etwaiger neuer VerkehrS -
beSürfuisse fein dürfte . ES wird erhofft , Say
einmal ein praktisch Snrchgeführtes Beispier
Gelegenheit geben könnte . Sie Vorzüge dieses
Verkehrsmittels zu erproben Es ist insbeson¬
dere Saran zu Senken , Saß eines Tages Ser
Zeitpunkt kommt , an dem Sie Konzessionen für
Sie Privatbahnen ablaufen . Bei Ser Weiter¬

entwicklung Ses Kraftwagens ist es zweifelhaft ,
ob sich Sann noch ein Unternehmer findet , Ser
die Last Ser Betrtebspflicht für weitere Jahre
für eine Privatbahn oder Straßenbahn wiro
übernehmen wollen . Ob die Anlagen bis da¬
hin abqeschrieben sein werden , erscheint zweifer -
haft . Der Erlös aus dem Abbruch wird sicher
nur einen Bruchteil dessen öarstellen , was
seinerzeit zur Erstellung der Bahn geleistei
werden mußte . In der Denkschrift wird jedoch
Ser Ansicht Ausdruck gegeben , Satz er dazu aus¬
reichen könnte , Sas Kapital für Sie Einrich¬
tung eines O b e r l ei t u n g s - O m n l -
busbetriebes sicher zu stellen , Ser Sann
wenigstens im Personenverkehr einen Ersatz
für Sie etwa wegfallenden Eisenbahnanlagen
Sarstellen würSe .

Verkehrsunfalle .
Am Freitag vormittag stießen Ecke Bismarck -

unS Semtnarstraße zwei Personenkraftwagen
zusammen , weil sich einer der Führer nicht an
Sie Borfahrtsüestimmungen hielt . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt. Ein 8 Jahre
alter Junge , der im Wagen seines Vaters mir-
fnhr , trug Schnittwunöcn im Gesicht davon .
Man brachte ihn zu einem benachbarten Arzr .
— Aus der gleichen Ursache kollidierten Ecke
Kriegs - und Hirschstraße vergangene Nacht
zwei Personenkraftwagen . Ter Wagen des
schuldigen Fahrers wuröc nur leicht , der Wa¬
gen des anderen dagegen schwer bcschädigr.
Personen kamen nicht zu Schade ».

Noch gut abgelar fen .
Gestern vormittag gegen 1v Uhr fuhr in der

Karl -Friedrichstraßc beim Bezirksamt ein
Straßenbahuzng ans ein sich in Fahrt
setzendes Personenauto ans . Das Auio
wurde nicht unerheblich beschädigt . Personen
kamen nicht zu Schaden . Die Schnldsrage be¬
darf noch der Klärung .

Diebstähle .
Am Freitag wurden zwei Fahrrabdiebstähle

angezeigt . Ein Fahrrad wurde herrenlos aup-
gefunden . — Aus einem in der Kanonierstratze
abgestellten Kraftwagen eines Kaufmanns enk-
wcndetc ein unbekannter Täter am Freitag
abend nach Aufreißen des Verdecks eine Reise¬
tasche mit verschiedenen Reiseutensilien uns
« ine wollene Decke im Gesamtwert von etwa
40 M. An Ser gleichen Stelle und auf die
gleiche Weise war demselben Kaufmann vor
einigen Tagen schon einmal eine Reisetasche
mit Toilettensachen im Wert von 40 Ji ent¬
wendet worden . — Aus einem Hausgang tn
der Hübschstrabe wurde am Freitag vormittag
einem ReifenSen eine Reisetasche mit Mustern
im Wert von 50 Ji entwendet . — Am Donners¬
tag wurden um Sie Mittagszeit aus Sem Gar -
Seroörraum des StuScntenhauses am Parkrlng
Kleider im Wert von etwa 40 Ji entwendet :
am Freitag abend wurden einem Studenten
aus der Flurgarderobe des Botanischen Jnst :-
tuts der Hochschule « in Mantel im Wert von
48 .M gestohlen . — Aus einer Sattlcrwerkstätte
in Rintheim entwendete ein unbekanter Täter ,
der ' sich durch Eindrücken einer Fensterscheibe
Zugang verschafft hatte , Sattlerwerkzeuge lm
Wert von etwa 30 Ji .

staltung und schnelle Verabschiedung beS Pen «
fionskürzungsentwurfs -

Unverständlich ist es , daß die Vorschläge
Entwurfs auch nicht im entferntesten den , Er¬
wartungen entsprechen , die an eine wirksame
Peusionskürzung gestellt werden müssen .

Durch eine Verwirklichung des Gesetzent¬
wurfs in der Form würde an dem heutigen
Doppelverdienertum unter den Pensionären
nicht das mindeste geändert werden . Es wür¬
den vielleicht ein paar Dutzeird der höchsten Be¬
amten mit entsprechend hohen Privateinkommcn
getroffen werden . Auf die große Masse der
Fälle unberechtigten Doppelverdienens würde
aber in keiner Weise eingewirkt werden . Der
G .D .A . fordert daher unter gleichzeitiger Strei -
chung der 88 5—8 und unter sinngemäßer Aus¬
dehnung der Geltung des Gesetzes auf Warte -
geldcmpsänger dem 8 4 des Entwurfs folgende
Fassung zu geben :

„Bezieht ein Ruheaehaltsempfänger neben
seinem Ruhegeld ein nicht unter 8 3 dieses Ge¬
setzes fallendes Einkommen nach 8 6 Abs . 1
Nr . l—4 des Einkommensteuergesetzes lAnrech»
nungseinkommen ) . so erhält er sein Ruhegeld
nur insoweit , als daö Anrechnungseinkommen
hinter dem Diensteinkommen zurückbleibt , aus
dem sein Ruhegeld berechnet ist .

"
Sollte sich der Ausschuß wider Erwarten da¬

zu nicht entschließen können , so würde zum
mindesten eine aanz beträchtliche der heutigen
Arbeitslosigkeit Rechnung tragende Herabkehung
der vorgesehenen Greuzbeträa « für kürzungs -
freic Einkommen von 0000 RM . bezw . 6000 RDk.
erfolgen müssen" .

Kraf postverkehr mi < Karlsruhe .
Man schreibt uns : Infolge Stillegung der

Strecke B u s c n b a ch—B r ö tz i nst e n der Ba¬
dischen Lokal-Eisenbahnen ab 1 . Februar d . I .
hat die Oberpostdirektion auf Ersuchen des Mi¬
nisters der Finanzen für die beteiligten Ge¬
meinden Kraftposten eingerichtet , die
ab 2. Februar nach einem vorläufigen Fahr -
plan verkehren .

Gesperrte Gtaatsstellen .
Wie bereits unterm 2 . Dezember 1880 be¬

kannt gegeben worden ist , können tm Rech¬
nungsjahr 1031 für Sen Geschäftsbereich SeS
Ministeriums Ses Innern mangels Bedarf
weder Anwärter für Sen einfachen , noch solche
für Sen gehobenen mittleren Dienst ausgenom¬
men werden . Tie Einreichung von Bewer -
bungsgesuchen für diese Laufbahnen erübrigt
sich Scshalb .

Wer ist Frau Elfriede Arnold ?
Frau Elsrleö « Arnold ist d.e Inhaberin der Be-

sirahlunaöinstitute in Köln und TroiSdorf und er¬
öffnet in Karlsruhe und Trier ein gleiches Institut .
Ihre Behandlungsmethode Ist nach dem Heilverfahren
des in aanz Deutschland bekannten Svktem „Lngrnal
König " Frau Erna König , Essen, anfgcbaut . Frau
Erna König ist mr Erüffnnng der Institute persönlich
anwesend Das Tnstem bat sich bereits durch ein« er¬
folgreiche Praxis bewährt . Institute gleicher Art be-
sinden ssch in fast allen gröberen Städten Teutsch-
laudS .

Gefchastliche Mitteilungen .
ES gibt doch BorbcuguiigSmittel gegen Grippe ! E >

ist eine Grippcvorbcugiina möglich , wenn die Ein¬
gangspforte der Gripvecrregcr . die Mund und Rachen-
höhlc . desinfiziert werden . Hier Nnb vor allem . Ne
bekannten Panilavin - Pastillen am Platze
idie noch vor einiger Zeit von lllegierungSseite alS
VorbeugungSmittel bei Kinderlähmung empsoblen
wurden ) , denn sie erreichen eine Vernichtung e!n-
gedrungener Kraokheitskctm « und schützen daher gegen
Grlvue , Halsentzündung und Erkältung .

Mod«-
feS , iS :

ÄMerin

i %bCt

»S{?Ä
1879 .

SS «,:*'! ü .ü» li « nt de,

Knieringen

HardtwM-
Siedlung

Rheinhafen

%
Hauptbahnhot

Werbe -
Abteilung

{Rolfs

Lebensmittel

Wertvolle Preise ——
winken

*<«* • -4P' '

Qualitäts -

Wäsche
ist sehr beliebt

GelegenbritSkankl

h 40 ff. Pell
karef-ber . in Tomat .»
od Weinsobe und je
1 Do . ff. Roll invs . u.
Bismarckher . u . Brat »
her . . Gclecher . u .Kron »
sard . u . 1 Dos . Lelsard ..Kitt sf. Bücklg. . zus .
6 >< Jfl Franko ! Hr.
Degener , Konservfavr .Swinemünde . 2 I,.>»N ss. Dclikaletzsalz.
her . 8 Ji , 200 11 jt ,
800 16 Ji . Neusangl
i'iröbte Auslese !

Unterricht

Englisch.
Spanisch ,
Dentlch . Stunde 1 Ji .
Mr . De «. Erbprinzen -
strabe 2 , 8 . Etage .

Englisch .
Deutsche aus London
erteilt erstkl. lchnell -
fablichst. Unterricht o.
Nachhilfe. Zu erkr. :
Leovoldstr 26 1 Tr . h.

Examina
« achhilse l § 18 ) , Vor¬
bereit . s . all« Kl . dch .
Schuldirektor a . D .
Abitur all« best . , auch
m . nur Voiksschulbitd .
Glänz . Ers . Umschulg.

Hirschstratze 86 , II .

Lorlislltmttener
Klaoirr ' pielki >uch> ' o-
>or> iüchnoen vedier .Tieie vag , Zeilen ae»
niigen am Sie ra ' ch
>» »> Ziel» , ii ' « bien ,
wenn 0e >m Karls »
rubei kaabla » vei»
üiicnMchr. Nud.
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Badifcker Gchwarzwaldverein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nach dem Klostervortraa Pater Deiningers
führte am 5. Februar im dichtbesetzten Hörjaal
der Technischen Hochschule ein Lichtbilder¬
vortrag großen Stils in die Natur der Um¬
gebung Beurons ein. Zur Vorsrühlingszeit
lernten wir die Eindrücke einer Naöiahrt
kennen, die dem Redner des Abends , Freiherr »
Eduard von P a g e n h a r d , in seltenschünen
Bilbausschnitten festgehalten hat .

Sprachlich gewandt , schilderte der begeisterte
Naturfreund die stimmungsvollen Netze des
oberen Donautales zur Zeit der Verkündigung ,
des nahenden Frühlings , von Tuttlingen bis
Beuron . Im weiten freundlichen Tal genoß
man malerische Blicke, beblühte Wiesen und
wuchtige Kalkfelsen, eine friedliche, ruhevolle
Landschaft . Im Abendschein erblickte man das
von der Donau umschlungene Kloster Beuron .
Eine Morgenwanderung bot durch die poeli,che
Darbietung des leidenschaftlichen Lichtbildkünst¬
lers einzigartige Ausblicke dieser stillen Welt ,
in welche die Klosterglvcken ihre feierlichen
Klänge ergossen. Ein von der A . E . G. sreund-
lichst aufgestellter Lautsprecher vermittelte den
hohen Genuß der Feierstimmung des « onntag -
morgen . In «userlesenen Aufnahmen rrat die
Schlichtheit und Einfachheit der Beuroner Sie -
delung in allen ihren Teilen vors Auge . Ein
Alosterrundgang , der die wesentlichsten Räume
und Kunstmäler vorführte , vertiefte die Ein¬
drücke des letzten Vortrags , ein Spaziergang auf
die Felsen machte mit den Schönheiten der
Höhen vertraut . Die schmalen Seitentäler boten
herrliche Naturaufnahmen und die Fernsicht
vom klotzigen Wildenstein überwältigte jeden
Wanderer . Mit künstlerischem Feingefühl schil¬
derte dann von Pagenhard die verschiedensten
Gebiete der Beuroner Kunstschule , die Diony¬
sius Lenz begründet hat, der hochbetagt dort
starb . Madonnenbilder und Plastiken , Mosaiks
und Holzschnitzereien, Goldschmiedekunst und
Altargcmälde wurden eingehend gewürdigt vnb
vom rein religiösen Standpunkt betrachtet. Ein
herrlicher Vorfrühlungsabend zeigte danach
liebevolle Lichtbilder der romantisch- lieblichen
Landschaft , die mit charakteristischen Einzelheiten
überaus eindringlich dargeboten wurde . Schloß
Werenwag , die Kapellen des Wiesenfais . der
plätschernde Fluß , einsame Tanne » und Blüren -
bäume zogen während der Radfahrt nach
Sigmaringen , in prächtigen Bildern vorüber .
Ein Stadtblick auf das Fürstenberger Sch 'oß , die
Stadtkirche über dem dunkeln See , waren das
Endziel dieser schönheitstruukcnen Donanreise .
Als wohlklingenden Schluß hörte man noch den
schlichten Gesang Pater Jobners bei iv-öünpf *
tem Orgelspiel , im Anblick einer Beuroner' Madonna .

Die von großer Natur - und Kunstliebc zeu¬
genden Ausführungen des Freiherr » von Pa¬
genhard wurden durch andalkcrnden Beifall der
gefesselten Hörer ausgezeichnet , selten hat man
im Schwarzwaldverein solche hervorragenden
Lichtbilder gesehen, die von der Schwester des
Sprechers sehr sorgsam vorgesührt wurden .
Anschließend zeichnete der Vorsitzende, Professor
Göhringer , eine Skizze der Donauversicker.ingund den Querschnitt durchs Dvnautgl , feine
knappen geologischen Darbietungen boten eben¬
falls manches Wissenswerte .

Tagung der Tierschutzvereine
in Karlsruhe .

Bor kurzem hielt der Verband badischer Tier -
'chutzvereine in Karlsruhe seine erste diesjähr .
Borstandssitzung ab . Die beiden Vorsitzenden
erstatteten ausführlichen Bericht über alle im
Vordergrund stehenden Fragen , über Schächten ,Katzenwürgen . Kupieren der Pferde , Viehtrans -
oorte auf der Straße , Zustand der Schafherden,Ausstellung von lebenden Tieren . Wegschicßen
jagender Hunde u . a . Zur wirksamen Durch¬
führung des Tierschutzes ist cs notwendig sichaller , von der Zeit dargebotener Mittel zu be¬
dienen . Sehr stark wurde betont , daß nicht nur
in den Städten , sondern ganz besonders auch
draußen auf dem Lande im Sinne des Tier¬
schutzes zu arbeiten ist . Die Hauptfrage war
jedoch die Zeilungsfrage . Nachdem lange mit
außerbadischen Verbänden wegen einer Zeit -
' chriit unterhandelt worden war , unternahm es
der Mannheimer Verein , unter Führung seines
Vorsitzenden, des Herrn Lehrers Linder, eine
große , mit Bildern versehene, monatlich einmal
erscheinende Zeitschrift herauszngeben und es
liegen bereits vier Nummern derselben vor.
Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt, vor¬
läufig , d. h . bis zu der im Mai ds . Js . in Kon¬
stanz abznhaltenden Landesversammlung , die
.Zeitschrift als Berbandsorgan zu übernehmen
ilnb sie den angeschlossenen Vereinen — den
kleineren in 3 . den größeren in 10 Exemplaren —
sowie den Gemeinden zuzufenden . Es sind
10 wettere Gemeinden mit einem Jahresbeitrag
von 10 .Ä dem Verbände beigetreten . An die
Vereine wurde die Bitte gerichtet, mit Eifer
und Entfchlosicnheit an Ort und Stelle zu ar¬
beiten und auch im Verbände tatkräftig mstzu-
wirken , denn der Tierschutz ist eine wichtige
Kulturausgabe der Gegenwart .

Oer Gar'enbauverein Karlsruhe
hielt am 4. Februar im Saal lll der Brauerei
Schrcmpp eine sehr gut besuchte Monatsver¬
sammlung ab . Es ist im Gartenbau -Verein
Tradition geworden , neben Fragen der Blumcn -
vslege und der Gartenkultur , bei den Monats¬
versammlungen den Mitgliedern durch Lichtbii -
der-Bortrügc jeweils abwechslungsreiche Abende
zu bieten. „Mit dem Norddeutschen Lloyd nach
der Märchenwelt des Fernen Ostens "

, betitelte
Herr Forstinfpektor Kern seinen Vortrag , der
noch von seinem Vortrag vom 3. Dezember her .
,Mne Reis; nach Spanten und den Kanarischen

Inseln "
, in bester Erinnerung stand . -Heute han¬

delte es sich um ein« Reise des Nordd, Lloyd-
Dampfers „Fulda " nach dem Fernen Osten.
Ausgehend von Hamburg ging die Reise über
Rotterdam , Genua nach Colombo . Savang ,
Singapore , Manila und Hongkong und wurde
auf der Rückreise auch Port Arthur , Tsingtau
und Port Sudan berührt. Die hochinteressanten
Schilderungen über die Fahrt auf der komfor¬
tabel eingerichteten „Fulda " , sowie über die Er¬
lebnisse an Land , speziell auch in Shanghai , Jo -
kohama , Tokio u. a. rvaren begleitet von einer
großen Anzahl wohlgelungener Lichtbilder, die
das gesprochene Wort treffend illustrierten .
Herr Kern versteht es überdies vortrefflich, in
packender Weise auch das Leben und Treiben
der verschiedenen Bülkerrasien , denen man auf
dieser Reise begegnete, zu schildern , »nd wenn
man noch die Hinweise auf geschichtliche und
historische Begebenheiten berücksichtigt , so ver¬
dient dieser Vortrag auf eine ganz besondere
Stufe gestellt zu werden . -Herr Postinspcklor
Kern konnte denn auch für einen lebhaften Bei¬
fall der dankbaren Zuhörer guittiercn und sprach
der 1. Vorsitzende, Herr Direktor Scherer ,
dem Genannten noch persönlich seinen Dank für
das Targebotene aus . Die im Gartenbau -Ver¬
ein übliche Pflanzenverlosung beschloß den recht
anregend verlaufenen Abend. A. R,

Taubergründer Verein.
Eine recht gemütliche Abendunterhaltung

veranstaltete am Samstag , den 7 . Februar , die
Landsmannschaft der Taubergründer in ihrem
Stammlokal im .Raffce May "

. Der rührige
Vorstand , Herr Oberrechnungsrat U m m : n -
g e r , hat es auch diesmal wieder meisterhaft
verstanden, seinen Landsleuten in dem dicht¬
gefüllten und sinnreich geschmückten Saale deS
Kafsee May einen recht fröhlichen, ganz im
Zeichen des Prinzen Karneval stehenden Abend
zu veranstalten . Eine große Uebcrraschung
bot die von den Damen des Vereins gestiftete
sehr sinnige Stammtisch-Standarte . Sehr zum
Gelingen des Abends hat das Bcierthcimcr
Jungmänncr -Sängerguartctt beigetragen . Im
Bewußtsein , einen genußreichen Abend in
Landsmannkreisen verlebt zu haben, trennten
sich zu später Abendstunde die Mitglieder des
stets aufwärtsstrebenöen Taubergründervereins .

Kenchtäler -Verein Karlsruhe.
Am Samstag , den 81 . Januar , hielt der

Renchläler-Berein im Vereinslvkal „Rote
Taube " seine diesjährige , von den Mitgliedern
gut besuchte Generalversammlung ab .
Nach herzlichen Begrüßungsworten des 1. Vor ?
sitzenden , Herrn Postinspcklor Bruder , wur¬
den zunächst die Eingänge bekannt gegeben.
Dann werden die Namen der im verflossenen
Jahre verstorbenen. Landsleute bekannt gegeben.
Zum Zeichen treuen Gedenkens erheben sich die
Mitglieder von ihren Sitzen . Bei Punkt 1 der
Tagesordnung , Geschäftsbericht durch denl . Vorsitzenden erfahren die Mitglieder , daßim letzten Geschäftsjahre abgebaltcu wurden :
10 Mvnatsversammlullgen, ' 11 Vorstandssitzun¬
gen, 8 sonstige Veranstaltungen . Ferner fanden
2 Vorträge und 2 Ausflüge statt . Es svlgt der
Kassenbericht durch den 1 . Kassier , Herrn
K . Nock , sowie der Bericht der Kassenprüfer
durch Herrn Z . Vogt . Dem Kassier wurde für
die vorbildliche Kassenführung gedankt und Ent¬
lastung erteilt . Punkt 3 der Tagesordnung ,

Oer Kampf gegen die
Bor Kurzem, fand in Karlsruhe im Hause der

Gesundheit die Jahresversammlung der
Karlsruher Ortsgruppe der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung derGe sch l e chtsk r a n hei te n statt . Medizinal -
rat Schön ig gedachte zunächst des verstorbenen
Dtaatsrats Haas , der als Mitgründer in der
Ortsgruppe nie vergessen werden wird. Dr .von Pezold und Dr . R o s e n b e r g gaben
den Jahresbericht , Oberregierungsrat Säg -
müler den Rechnerbericht. Die in Karlsruhe
geleistete Aufklärungsarbeit bestand in sexual-
pädagogischen Vorträgen in der Technischen
Hochschule, dem Staatstechnikum , der Lehrer¬
bildungsanstalt , den Lehrersportkursen, den
Kursen der -Helferinnen , der Fortbildungsschul¬
lehrerinnen und zahlreichen Vereinen und in
der Einrichtung einer Fachbibliothek im Hause
der Gesundheit. Finanziell unterstützt wurden
das Haus der Gesundheit, die konfessionellen
llebergaugsheime , die Bahnhofmission , und das
Brettener Mädchenheim, eine" Dauerausstellung
und eine Wanderausstellung . Dr . von Pezold
berichtete über seine Schritte beim General -
staatsanwalt , dem Ministerium des Inner »,dem Verband deutscher Krankenhausärzte uild
auf der Dresdner Tagung der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten , die das Ziel hatten . Machtmittel zu
schaffen , gegen renitente Geschlechtskranke in den
Krankenhäusern, deren Exzesse in Freiburg ,Konstanz, Mannheim und Karlsruhe auf eine
Lücke im Gesetz hingewtesen haben. Die Fragehat auch den bevölkerungspolitischen Ausschußdes Reichstags beschäftigt und ist noch nicht ent¬
schieden. Ebenso harrt ein zweiter Mißstand
der Abschaffimg , das ist der Umstand, daß Ba¬
ben etwa 1558 Gesundheitsbehörden hat , die
ihrem Zweck nur in wenigen Fällen entspre¬
chen . Auf dem Lande müsse der BezirkSsiir -
sorgeverband oder das Bezirksamt Gesund-
heitsbchörde sein . Auf eine weitere Lücke hatte
im Landesverband Professor Rost hingewiesen .
Die aus dem Auslande nach Baden Abaescho -
bcnen sind vielfach geschlechtskrank , ohne daß
ein Mittel besteht , sie beim Bezirksarzt ober in
den kostenlosen Beratungsstellen . deren Baden
zwölf besitzt, untersuchen lasten zu können-

Neuwahl des Gesamtvorstanbes war
schnell erledigt . Nach Dankesworten für die ge¬
leistete Arbeit wurde der gesamte Vorstand
einstimmig wiedergewählt . Er setzt sich wie
folgt zusammen : 1. Vorsitzender: Herr Post¬
inspektor Karl Bruder , 2 . Vorsitzender: Herr
Reichsbahnsekretär a . D . W. B ü h l e r. 1.
Schriftführer : Herr Reichsbahninspektor F .
Walter , 2 . Schriftführer : Herr Kaufmann A.
Maier , 1 . Kassier : Herr Oberpostsckrelär K.
Nock , 2. Kassier : Frl . Postbetriebsassistent W-
Huber , Beisitzer: Frau A. J l g , Witwe , Frau
S . Thoma , A. Herr , Fr - Steiger ,
Kassenprüfer: K . K i m m i g , Z . Vogt .

Der 1- Vorsitzende dankt namens des Gesamt¬
vorstandes für die einstimmige Wiederwahl und
gibt das vorläufige Jahresprogramm für 1831
bekannt. Besonders zu erwähnen ist hierbei
noch, daß am 4. März , 7% Uhr , in der Stadt¬
kirche lStephanspsarrers ein Seelenamt für die
verstorbenen Mitglieder stattsindet. Nach reger
Aussprache bei Punkt : Anträge und Wünsche
schließt der 1 . Vorsitzende die schön verlausene
Generalversammlung . W.

Frauen-Aachmittag beim OHV.
Der Deut sch nationale Handlungs¬

gehilfe » verband hatte zu einem lustigen
Faschingsnachmittag Karlsruher Bubbelwasser"
eingeladcn . Nahezu 100 Damen waren der Ein¬
ladung gefolgt und verbrachten in bester Stim¬
mung ein paar Stunden echter deutscher Ge¬
selligkeit. Das Erfreulichste und Schönste an
diesen Frauen -Nachmittagen beim D .H .B . ist
die Tatsache , daß die Darbietungen in zwang¬
loser Form aus den Reihen der Damen selbst
kommen, und viele sich bemühen, einander da¬
durch gegenseitig Freude zu machen . Der T .H.V.
ist mit seinen Fraucnnachmittagen aus erfolg¬
reichem Wege zur Pflege der echten Geselligkeit.

Gesangverein Frohsinn
Kartsruhe-Mühlburg.

Am Samstag , den 31. Januar hielt der
Gesangverein „Frohsinn " Karlsruhe - Mühiburg
seine ordentliche Mitglieder - Ber -
s a m m l u n g ab . Nach kurzen Bcgrüßungs -
worten durch den 1. Vorsitzenden Herrn An . on
S i n g l e r gab derselbe den Jahresbericht für
das verflossene Vereinsjahr bekannt. Der
Schriftführer Franz Kiefer erstattete Bericht
über den Mttgliederstanb . Den Kassenbericht
gab der Kassier Alfred W e n n e r ab . Für die
Kassenprüfer erstattete den Revisionsbericht Hr.
Andr . M e l z e r . Sämtliche Berichte wurden
einstimmig von der Versammlung genehmigt .
Die darauffolgenden Neuwahlen der aus chei-
denöen Vorstandsmitglieder ergaben die Wie¬
derwahl der gleichen Herren . Zu Beisitzer
wurden gewählt die Herren Julius K i st n e r,Willi . N u b c r , K . Gröber , W ' lh . K ü h n l e,
Josef M e ß m e r und Karl Müller . Zu
Äastcnprüsern für das Jahr 1931 Herr Andr.
M c l z e r u . K . K r ä m e r . Zum Vorsitzenden
des VergnngungSausschuffes Hr . Rcinh . S ch o ch .
Bei Punkt Verschiedenes wurden Wün,che di .r
Mitglieder besprochen . Nach Erledigung der
Tagesordnung konnte der 1 . Vorsitzende die
harmonisch verlaufene General -Versammlung
beschließen .

Am Montag , den 1 ». Fcbr . feiert das Vor¬
stands- Mitglied und Ehrenmitglied Julius
K i st n e r seinen 75. Geburtstag . De -
Jubilar gehört nahezu schon 80 Jahre dem
Vorstände an.

Geschlechtskrankheiten.
Von der Gcsnndheitsbehüröe Karlsruhe wies

Stadtvbersekrctär Kratzmeier daraus hin,daß die Verschlechterung des Straßenbildcs in
Karlsruhe eine ernste Gefahr für die Jugendin der Altstadt sei . Dr . von Pezold fügte zu ,daß in der Altstadt das Bild wesentlich Lester
geworden sei . Er führt dann aus , daß das neue
Reichsgesetz zwar die zwangsweise Kasernie¬
rung der Mädchen den Behörden verbiete , abernie das freiwillige Zusammenwohnen . Daö
ehemalige Zusammenwohnen sei den heutigen
Absteigequartieren vorzuzichen . MeLizinalrat
Battlehner stimmte dem zu und schilderte , wie
schon vor dem neun Gesetz Ausbeutung und Al¬
kohol den Mädchen serngehalten wurde. Auch
Medizinalvat Schönig war der Ansicht , daß die
Gefahr der Zentralisierung der Mädchen ' in
einer einzigen Straße geringer sei , als die Zer¬
streuung in der ganzen Stadt . Dr . Kahn stand
auf entgegengesetztem Standpunkt . Medizinal -
rat Schönig glaubt, daß aus dem Verwaltungs¬
wege vorgegangen werden solle, nur in Sonbcr -
fällün solle der Staatsanwalt in Anspruch ge¬nommen werden . Dr . von Pezold berichteteüber das vorbildliche Zusammenarbeiten der
Beratungsstellen mit dem Fürsorgeamt , dem
Jugendamt und den konfessionellen Fürst' rge-
verbänden, und spricht den Wunsch aus , daß die
konfessionellen Asyle , das Antontusheim und
das Daheim , deren Wichtigkeit im Kampfe ge¬gen die Geschlechtskrankheiten garnicht zu hoch
gewertet werden können, von der Stadt gebüh.
rende Unterstützung fänden. Dr . Kahn bittet,daß die Ortsgruppen -Mitglieder zu den Sit¬
zungen des Landesverbandes als Gäste zuge-
lasten würden u - bezweifelt , daß die Beratungs¬
stellen ein Urteil über die Mindcrbemittelfheit
haben, wie die Notverordnung annehme . Ober¬
regierungsrat Sägmllller führt ans . daß sowohldie Landesversicherungsanstalt wie die Kranken¬
kassen festgestellt hätten, daß die 50- Pfennig -
Gebühr für Behaiidlungsscbeine kaum eine Aus¬
wirkung gehabt habe - In Bedarfsfällen springedie Landesversicherungsanstalt helfend ein . dochsei das fast nie nötig gewesen.

Medlzsnalrat Schönig schloß die gut besuchte
interessante Versammlmtg .

_
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Deuifchnationale Voltspar^
Am Mittwoch , den 4 . Februar 97 > »

Kreisverein Karlsruhe im „Löwenra« '
Vortragsabend , an welchem der --and
führer . Herr Herzog , das Referat - - §g
men hatte. Vor Beginn der eigentli«
sammlung gedachte Herr Landesvo ^ ^
Lang mit warmherzigen Worten
chen Tage verstorbenen langjährigen
abgeordneten Gustav Hab e r meh
dessen Andenken die Anwesenden dural -ill»
von den Plätzen ehrten . Nach » egr «»«"

^
den 2. Vorsitzenden des Kreisverei . ff
Rechtsanwalt Richard Schneider
Vortragende das Wort zu dem Thrm ^ ^ ^
schlesicn " . Dieses urdeutsche Land , so i
Redner aus , bedarf dringend der Hin
terlandes , um wieder aufwärts
Vor wenigen Wochen ist- das deutsche -e Attfl5f?
erinnert , daß jenseits der Grenze ff
tausende von Menschen leben , die in ^ i*
zweifelten Kampfe um ihr Deutschtum
Polen stehen . Die Vorgänge dort sino , u
Anklagen gegen den Versailler Vertrags , io
Fehlspruch von Genf vom 12. Oktober
die abgetrennten Gebiete den Polen fl)t fp
fett hat. Seitdem sind dort Terror «

j te
Tagesordnung , die Deutschen werden ^
Straße und sogar in ihren Wohnung-
handelt und an der Ausübung ihres —
behindert, ohne daß die polnische o 4*
wie eingreift . Der Wojwode Grase )
die Verantwortung für alle diese ^ yß
Die deutsche Regierung hat in 3 Notei >
Völkerbund beschwert . Herr Curtius v'
zweifellos etwas schärfere Töne om
seine Anklage war sachlich gut
die Protestnoten deutlich . Trotz olle .kungen sind die Einwohner der avgr ^
Gebietsteile immer dem Deutschtum -M
blieben . Der Redner gab sodann ei/ ,
blick auf die Abstimmung am 20. Mar-,
der aus der ganzen Welt sich die Jost ^ &f-
berechtigten eingefunden hatten um> 01
wies , daß Oberschlesien bei Deutschlan
ben wollte . Gegen das damalige s
Deutschlands ausgefallene Ergebnis
Aufständischen mit französischer U"
mobil gemacht und mit teuflischer ® ^ f»
gegen die Heimatstreuen vorgegange '
dem General Hoefer mit Unterstützung
englischer und italienischer Truppenrei
die Aufständischen zu schlagen .
Rat " war man ratlos und cn . , -,
Völkerbunde die Entscheidung über das
Oberschkesiens zu übertragen . Die v §1f
ernannte Kommission bestand aus einc ^
nier , einem Belgier , einem Brasiim ßgt
einem Chinesen. Das Gutachten dm r -c
verständigen " fiel zugunsten Polens
die wertvollsten Teile Oberschlesiens «
chen bekam , so daß z . B . von der Jam
rung an Kohlen 77 Prozent den po « »If

*,Die deutsche Regierung protestierte u " '
schrieb , anstatt diesem Schiedsspruch ^
„Nein " enigegeuzusetzeu. Aus der Ge « ^
gibt sich die Unteilbarkeit Oberschm ^ z
seine Zngebörigkeit zu Deutschland.
Festhalten der Bevölkerung in '-ß" f1?
schlesien gibt deutlich zu verstehen,
deutsch ist und bleiben will . Grenz a
sind Machtfragen , und nur von ^ ' "

«ä-fslil!Ä
zu lösen , dem ein starkes Heer ji iE
steht . Polen wird ohne Schwertstreiw
wieder heransgeben . Für die Deutsw' “ ? «»
steht fest , baß weder Versailles no « £ \ <Ji»

‘
abänderliche und gottgewollte Gescbe 1 j H)
Befreiung der oberschlesisckcn Vrüder
Wiedervereinigung mit dem deutE
lande ist unsere Hoffnung und unser - 0
Dem mit Begeisterung aufgenomuw '
trage folgte die Darbietung von //nl 5'
lichen Lichtbildern aus den Arbcltsi ^
oBcrfcfifcftWciT Volkes und der sck>'7 ' '

„ . ,ieö-iZ
schaft. sowie die Darstellung der jL
die erkennen läßt , baß die Teilung
GereckLigfxit vorgenommen und eine b j »
Möglichkeit ist. . - H- .
Karlsruher Schwimmverein vvn ^

Am 4 . Februar ds . IS . fand, an
traditionellen Maskenballs , im •'Vj, *7,
„Felshof " eilt Kappe nabend 1 jcfljL
zahlreiche Erscheinen der Mitglieor ' ^ ff
daß die Hauptschlager ihre Wirkung
fehlt hatten . Franz G n n d l 0 «v «t
artige Volkslieder und humoristlswe ^nen wahre Beifallsstürme entfesselten , >
neugegründete Hauskapclle „Stiniw 5«:» £

6 „ r. ßeN »Patsch Naß
Gärtner ,

bestehend aus, u ».*' - n jj fl i i 'dp
, K . Sigmund , H- «f

Braun , E. Selzer , A . A l c %
R . König , sorgten dafür, daß
bald in Faschingslaunc gerieten ,
der Abend mit einem schneidigen 77 .j fft«^
Hauskapelle , deren erstes Aufiretcu j,i<
Beifall gelohnt wurde . Hierauf
grüßungsansprache des Herrn G » n „^zt ^
die Anwesenden im Namen -seiner

'
Prinzen Karneval herzlich WLt1
und drrum bat , die Sorgen des AU
paar Stunden zu vergessen und # ffM
stiminung freien Lauf zu geben .. " . « ttW -M'
die Hauskapelle zum Tanz aus . ^

-XoWqtfwurden die schönsten und bekannten Miß
und Operettenschlager zum besten
stellte sich Franz Gundlach als vplf '
vor und schilderte seine Erlebnisse »» ».!<*
rungen in diesem Beruf , in Rezita
sang. Seine unvergleichbaren , A , fei11* 44'
Volkslieder , seine Witze , sein GeML ^ ffl>
zitationen , alles dies brachte die
Hörer nicht mehr aus dem Lache »
er schließlich zum Schluß den beka
ger aus der Operette „Das Land
— Dein ist mein ganzes Her» ^ daßtfj
brachte , bezeugte der tosende Vrisa» , ( am yt
Gundlach, wie immer, -teilte Z "b
beste unterhalten hatte. Die flotte»

£i» te
Kapelle, der alles Lob gebührt,
rinnen und Narren noch lange «fl

DaS Rbeiutschc Technikum » »«««». $
« n einen auberordentliche 8aten ift ’Ztt
Winter -Semester 1980/81

kreisen einen außerordentliche euren
im
ten du -rckaefükirt . welche die engen
Industrie und einer technischen SW»»
lassen. i



— L " Karlsruher Sagblatt , Sonntag , dev 15. Febr uar 1931 _ _
Sette 9

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG

ist an die Stelle
Me ttnüL . i

^ ^ treten. Man ist an der
^ "erloren

^E- die Haussepartei hat eine Ba-
e«

n ’
n * e

v *ie tröstet sich in der Hofs-
a« - dabei nur um eine gesunde

L»«^ " wer ^ , Eiltempo der letzten Wochen
&imen 6e« ii » (:n£ tte Reaktion , die von den Grotz .
5,

***, - ab ^ wird , weil diese verhindern
« » •’- K Hauflebewegnng ungesunde For -

Ein Blick aus die Börse.
Ermüdete Hauffebegelsierung .

»>t, ^ iwmt. Der Rückschlag setzte denn auch
m». ®=® c t £äufe«" der Großbanken

Io. et wis , s? « tfuör die Hausseströmung durch
Mttns . GUiüen Bilanzziffern des Siemens -

"««well» neue Auslandskäufe , « ine neue
Wi?-. sich zogen, eine neue flräf »

Ä au « sc?-1 trafen aus Amsterdam, aus
Orders cuö Mailand umfangreiche
8b4 <uislan ?i

' d ^ bewiesen, in welchem Um-
öTeulchM -' « aissecltquen auf das Un-

hin in deutschen Werten nach
hatten. Als dann diese auslän -

»D„ wesentlich nachlicßen und eine
w ! reich,?4s? £" !!'Tpekulanten ihre offenbar

f* r|n cn Hausse -Gewinne sichcrzustellen
iLau^ die Tagesspekulation zu Ge -

Vorerst begnügte man sich
H,, gestie«^ " ' di« am stärksten und am schnell-

Spitzenwerte (Siemens u .
Itn in Nebcnwerte umzutau -

sovii . " an einem Tage Schuckert und
tn ^ von ~ Elektro-Holöingwcrte und eine
C «Ät ? ä“ ' ' ■ ■ -

fess&SK
klein- o tM, Erscheinung, während zahl-

»«̂ rre »>̂ . "Ä ? ^ iträgc des Publiküms , tns -
»dt ^ achtes ^ Depositenkundschaft, sowie ein

pezialpapieren in den Border -
trat aber die Neigung zu

an« « an der Börse auf allen

Iw ä '«' ctiunienrunowaT*, sonne ein
iür deutsche^ Rentenwert «

W { 11der u« -
^ H ^ ^ iionen noch den künstlichen

i, -. Dan»
"5° >chwächten Hausscströmung wahr-

di«
^^ £ die Rückwärtsbewcgung all-

r ^ Depositenkassen der GroßbankenS Jltr ^
„^? ^

.iicht und zu GewinnsicherungS.
" d rm Zusammenhang hiermit kam

zu den Kassakursen plötzlich recht viel Ware
heraus . Den Anstotz gaben — abgesehen von der
Erkenntnis , - atz man vorher des Guten etwas
zu viel getan hatte — zweifellos die schnell auf-
steigenden innerpoltttschen Sorgen , nachdem man
gerade in den letzten Wochen , beeinflußt durch
das zunehmende Vertrauen des Auslandes zur
tnnerpolitischen Entwicklung Deutschlands , die
volitischen Sorgen in den Winkel gestellt hatte.
Verstimmend wirkt« auch bas wenig freundliche
Echo, das die Rede des deutschen Außenministers
auch bet der gemäßigten französischen Presse
fand . Die Opposition in der Pariser Kammer
gegen die Bevorschussung Lex Vorzugsaktien der
Reichsbahn setzte die Hoffnungen auf große lang¬
fristige französisch « Kredite herab, wenngleich
maßgebende Finanzkreise unter Hinweis auf die
Begünstigung langfristiger Ausländsanleihen
durch den Gouverneur der Bank von Frankreich
nach wie vor von wichtigen Verhandlungen hin¬
ter den Kulissen über große langfristige Aus¬
landskredite sprechen . Auf Montanwerte drückte
noch im besonderen die Wahrscheinlichkeit eines
Dividcndeuausfalles bei Harpen , auf Kaliwerte
der starke Absatzrückgang im Januar . Am Frei¬
tag gingen auch J .-G . Farben , die sich bisher
als widerstandsfähig erwiesen hatten, auf Ab¬
gaben einer Großbank zurück.

Dt « börsentechnische Lage ist durch den Rück¬
gang der Baissepositionen zweifellos schlechter ge¬
worden . aber andererseits hat das gebesserte
Kursniveau zahlreiche Effektcnkonten günstiger
gestaltet und vielen eine gewiss« Bewegungs
freiheit für Börsenoperattonen wiedergegeben.
Nach wie vor nehmen amerikanische und englische
Jnvestmenttrusts und kapitalkräftige deutsche
Jndustriekreise angesichts der hohen Rendite
deutscher Aktienwerte Käufe vor. Eine neue
Käuferschicht für Jndustriewerte liegt auch in
den Besitzern von deutschen Renten , bi« recht
stattliche lÄewinnc erzielt haben. Man ist an
der Börse ernüchtert, aber man glaubt nicht an
ein Rücksinken in den Baissekampf der letzten
Monate .

leide steigend.
Febr.

Freundlicher Schluß der Vörsenwoche .
(F»»kfpr« ch.) Obwohl es auch

Pört- °1 . Anregungen mangelte, erhielt sich
freundliche Grund ft im .

»tu? Ne » ft» den vorbvrSltchen Erwartungen
überwiegend 1- 8 höher ,

wurden • durch DtvldcndenbefÜrchtun -
waren etwa 0,25—1 Prozent

ßnd . l pro», « ?,
" spricht neuerdings allgemein von

cmt «Äi» Ermäßigung der Großbankdivtktn, <nwcn ^ luiätzitzunfl der Grotzvankotvt -
be„ ,^ " ston, die in Großbankkreife» als

Iit(
’!l>t de » wird, da noch nicht einmal die

kb . ,
" i>cheidcnden Bilanzsitzungen scststehen.

Marktgebieten wollte man kleine
b», Han . - le sowie Deckungen beobachten . Die"Ü3|ti Nt '” •*'**» UkUUUUIlVIl.

Wi 'fi * ilch gestern stärker von Ware ent .
W, "* «ui?! , *u Rückkäufen , doch blieb das Ge -

wo ». l.
" ? inkn ziemlich gering. Nennenswert

Schuber ?
"
» .

'
Salzer

"
mit

'
einer KurS^

i** sll * # « ! »
8’* Prozent .

«). » tn , „ verteuerte sich angesichts des Medio
ii» Von Devisen lag der Dollar

ilabel—Berlin 4.2090 , London - Ber-
iü»r./ ° riz w ,

1? Usancenocrkehr wurden London
138.94 und gegen Kabel mit 4.8570

rrlaul „■<n leiz>j
gingen die nach den Anfangskursen

wren Besserungen wieder ver¬

loren und lm allgemeinen wurden die ersten Kurse
unterschritten. Die Spekulation realisierte durch da»
Fernbleiben de» Publikum» enttäuscht . Farben und
Salzdetlurth unterschritten ihren Ansangskurs um
je 2, Liemen» verlöten 1,75, Stöbr 1,5. Aku waren
mit 80 nach 71 und Bemberg mit 00 nach 81 zu hören.
Dagegen konnten sich Braubank um 1,25 und Reichs -
bank um 1 Prozent befestigen . Am Markt der fest¬
verzinslichen Werte lagen Liquidation» - und Gold»
Pfandbriefe still. 8 prozenttge 27 er Fonrier » ver¬
loren 0,5 Prozent . Obligationen waren bei klein¬
stem Geschäft 0,5 und landfch. Pfandbriefe bis 10 Psg .
niedriger.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4,87
Prozent . Am Devisenmarkt lag das englische Pfund
schwach . London gegen Kabel wurden mit 4.8561 ge¬
meldet . Die Börse schloß etwa » über den niedrigsten
Tageskursen, da zum Schluß kleine Deckungen vor¬
genommen wurden. Nachbörslich bestand vereinzelt
etwa » Nachfrage . Man Hörle Farben 182,25 , Siemen«
174, A .E .G . 101, Aku 60,5 , Bemberg 50,25 , Llovd 64,5 ,
Hapag 62,25 , Salzdetfurth 204,5 Geld, Schultheiß 167,5
Brief , Reichsbank 148,25 , Berger 225,25 , Stöhr 78 .
Bcr . Stahlwerke 57,5 , Schantung 85 gegenüber einem
gestrigen Schlußkurs von 04, Neubcsitz 5,20 , Altbcsty
58,80 .

Süddeutscher produktenmarkt .
K '' i| Bvi * 7 " ** orn untrniuiuiMUcn v-rrrrrivr -

Verlauf dieser Woche Mr Wet-
tik

E de » fest , besonders zu Anfang und
h^ sUŝ . ^ och« . Lebhaftere EtnkaufStätigkeit

^ uder im Verein mit weiteren Kla-
t,? ?dd.

"dunstige Wttterungsvcrhältnisi « in
>d,,Nr Vcr . Staaten und Argentinien lte-
^d.^ tiv»« r

" "erungen mehrfach anziehen . Im
1»? kx» . Getretdesiandel waren die Um-

0n den internationalen Getreide-

Getretdehandel waren die Uw
and - ^ bhaft .

Ut«nd für Auslandswetzen nicht
während bas Jnteresie

!rst». Wohl gestaltete sich der freut«
teilnl' .fusbesondere Berlin , ebenfalls

»?, jedoch der internationalen
? « ativ wenig an.

deutschen Produkten -
,

ür dt« Stimmung für Brotgetreide
die Zu Anfang der Woche bekun -
E hin ^ ^E» auf etwas lebhafteres Mehl -

»>ix iintereffc für Auslands - wie auch
Ikd x>ken ^ 5 ' .Tie Umsätze waren aber , wie
?>>. ^desehr umfangreich und ließen ge
lir Uh* ai '-X iSnrfio Art « * «» rfk 'T' t* <311*1«Kn fiii

«' S . den
Ee n

nach. Die Preise für
liegen etwa 0,50 Rm.Auäl^ oche ganz

M r « .
"

^ ?«dsweizen . . — — -
Nit räUtn ijrf

“ io'0fi€nmflrft lag bei ruhigem Ge -
unverändert . Das Angebot aus

• D - , ^ Es« bieten blieb nach wie vor
st», d«r R>? . Weizenmehlmarkt zeigte im An-

i.Nchie $ 1 "uf festere Getretdemärkte hin
<d>ir? doch Belebung . Die Käufer cntschlosien
»»li^ die c£ T -u kurzfristigen Deckungen, da

t schi^ üe zu größeren Engagements zu
^ d,

°?drnnf.> Die Preise der süddeutschen Kon-
Nitk?^ dx ^

/len blieben die ganze Woche über
den nr -̂ ^ r«nd bei der zweiten Hand

, til,?ülen »/ .
"^ Ellen Mühlenforderunaen an -

^
efchdr?^ Roggenmehl hatte gleichfalls

^ i»en
TI det ziemlich unveränderten Prei -

8lD^ U§Iä,l& 86,50- 88 , inländ . 28 .75 bis
vmn , iv ' .nd. 18,25—18,75 ; Weizen¬

mehl. " pezial Noll 43 ; gtv^ ' enmehl. ü—tiö% ,
i » ‘ > 28—28,25 ; nordd. 26 5̂0—27 Rm.
Tei G c r st c n m a r k t verlief mangels An¬

regung äußerst ruhig . Die Käufer verhielten sich
für Braugerste sehr reservieü , und auch Sie
llmsätze in Industrie - und Futtergcrstc ließen
zu wünschen übrig . Die Preise entsprachen denen
der Borwvche. Auch am Hafcrmarkt hat sich eine
Aenderung nicht vollzogen , und dt« Preise be¬
wegten sich bei mäßigen Bedarfsgeschäften auf
der Basis frer Vorwochen. MaiS in disponibler
Ware hatte laufendes Bofrarfsgeschäft bei unver¬
änderten PrciSsorderungen .

Braugerste , inländ . , je nach Qualität 2t,75
bis 23,75 , Ausstichmar« über Notiz ; Futter -
geiste 10,25—20,25 ; .Hafer, inländ . 15,75—16,50 ;
Platamais mit Sack 26—26,25 Rm.
Der Futtermittelmarkt lag im all¬

gemeinen recht gut behauptet. Die Nachfrage
für Mühlenprodukte hielt weiterhin an und
konnte mangels Anfalls bei fren Mühlen nur
unzureichend gedeckt werden. Auch ölhaltig «
Futtermittel zur prompten Lieferung waren
weiterhin stark gefragt , während das Angebot
auch hierin nur äußerst beschränkt war . Atan .
forderte zuletzt für prompte Lieferung in :

Weizenmehl 14,50—15,50 , Weizenfutterinehl
12,15 - 12,25, Weizenkleie , fein 10—10,25, grob
11,25—11,50 , Roggenklei « 9,50—10, Erdnutz¬
kuchen 13 , Rapskuchen 0,50—0,75 , Soyaschrot
14,50, Biertreber 10- 10,50 , Malzketme 0—10 ,
Trockcnfchnitzel 5,75—6 Rm ., alles per 100 Kg .

Hoesch — Kölu-Reuesie « A .-G ., Esse« . Di- Gesell¬
schaft hat di« Mehrheit der Geschäftsanteile der
Schvntaler Stahl - und Eisenwerke Peter Harkort » .
Sohn G . m . b . H . in Wetter an der Ruhr erworben.
Die Firma Harkort u . Sohn wurde 177V gcaründct
und war bi» heute im Famtlienbesttz . Da» Werk
hat eine « wichtigen Platz in der Erzeugung von
hochwertigem OualttätSstahl und Blechen eingenom -
men .

Großhandelsindex .
Die aus den Stichtag de» 11. Februar berechnete

Großhandelsindexzisser des Statistischen Reichsamtes
hat sich mit lisch gegenüber der Borwoche (118,7 ) um
0,7 Prozeyt erhöht . Die» ist hauptsächlich auf Preis¬
schwankungen für Vieh und Viehcrzeugnisie zurück-
zusührcn, doch haben auch die Preise für Nichteisen¬
metalle und einzelne Textilrohstoffc angezogen . Im
einzelnen lauten di« Jnfrexzissern für Agrarstosse
106,8 (plus 1,8 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 106,6 (plus Och Prozent ) und industrielle
Fertigwaren 140,0 (minus 0,1 Prozent ).

*
Bolksbank Schwetzingen «. G . « . b. H ., Schwetzin¬

gen. In der nriter Vorsitz von Kaufmann Louis
Schwarz stattgesundenen o . G .B . wurde der Ab¬
schluß für 1930 einstimmig genehmigt und die aus -
scheidcnden AufsichtSratsmttglieder Kaufmann Philipp
Schwetnharbt und Landwirt Heinrich B r i x n e r
(M . d . L . >, Brühl , wiedergcwählt. Annahme fanden
ferner zwei Satzungsänderungen , von denen die eine
den Geschästszweck aus den Betrieb einer Sparkasse
erweitert.

Metallpreisindex .
Die PretStndepziffcr der „Mctallwirtschaft" stellte

sich am 11 . Februar 1981 auf 76,1 gegen 78,0 am
4 . Februar 1880 ( Durchschnitt 1906/18 - 100) stieg also
um 4 .2 Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden
nach dem Prcisstandc vom 11 . Februar 1931 folgende
Einzelindexzifsern errechnet : Kupfer 78,2 iam 4. Febr.
1931 : 70,4 ) . Blei 87,5 (51,3) , Zink 55,4 (50,8 ) , Zinn
68,6 (62,Ri , Aluminium 118,1 ( 118,1 ) , Nickel 107,7
( 107,7 ) , Antimon 84,5 (84,6 ) .

Magdeburger Bau - und Sr «dit-A.°G ., Magdeburg.
Zu der Zahlungseinstellung der Gcscllschait erfahren
wir , daß nach Fertigstellung des Status ein Vergleich
angeboren werden soll, der , wie man annimmt , für
die Gläubiger nicht zu ungünstig ausfallen dürtte.
so daß nach Ansicht unterrichteter Kreise allzu großer
Pesiimismus unangebracht sei. Im wesentlichen
werde dte Abwicklung bczw. die Quote für die Gläu¬
biger davon abhängen, wie sich di « Auftraggeber der
Kanalbauten hinsichtlich der laufenden Aufträge stel¬
len werden.

Michsverkehrsminister
gegen Reichsbahn.

Ernste Bedenken gegen den Schenker.Verirag.
In der Frage des zwischen der Deutschen ReichS-

bahn - Gcscllschast und der Firma Deutsche Bahn-
spcdition Schenker u . Co . G . m. b . H . abgcschloflenen
Vertrages teilt der ReichSverkehrsminister folgendes
mit :

^Die Frage der Zustellung und Abholung der Sisen-
bahngüter durch daS private Spcditionsgewerbe ist
schon früher Gegenstand der Erörterung zwischen den
ReichsoerkchrSministern und der Deutschen Reichs¬
bahn gewesen . Als der jetzige Reichsverkchrsmtnister
znm eisten Male daS Ministerium verwaltete, hat er
laut Protokoll von 18. Januar 1820 gegenüber einer
Anregung des Präsidenten des Eisenbahnvcrwaltungs-
rateS von Siemens erklärt , daß die Nebernahme der
Beförderung von Hans zu Haus durch die Reichs¬
bahn sich gegen das Speditionsgewerbe
richte , und baß er hierzu nicht ohne weiteres seine
Hand bieten könne . Dieselbe Stellung nahm später
der ReichSverkehrsminister Dr . Stcgerwald ein .
Von dem nunmehr zwischen der Deutschen Reichs -
bahn-Gcscllschast und der Firma Deutsche Bahn»
speditlon Schenker u . Co. G . m . b . H . abgeschloffcncn
Vertrage hat der Rcichsverkchrsminister erst durch
Mitteilung von dritter Leite Kenntnis erhalten . Er
hat hieraus den Vertrag von der Reichsbahn an-
gesordert und die R- ichsbahnhauptverwaltung daraus
aulmcrksam gemacht, baß nach seiner Aussasiung der
Vertrag der Genehmigung der ReichS -

regicrung bedarf und die Reichsbahn deshalb
ersucht, von der Durchführung des Vertrages bis auf
weiteres Abstand zu nehmen . Die Reichsbahn hat
dem ReichSverkehrsminister hieraus lediglich den
Vertrag tm Wortlaut vorgclcgt, im übrigen aber ihm
gegenüber bisher keine Stellung eingenommen .

Der ReichSverkehrsministerhält daran fest , daß der
Vertrag der Genehmigung der Reichsregiernng b«>
dars. Er ist der Ueberzengung, daß di « Frage, ob
dies« Genehmigung erteilt werde « kann , der genaue¬
sten Prüfung durch die Reichsregiernng bedars , da
der « ertrag «ine Reihe von Bestimmungen enthält,
die zo den ernsteste » Bedenke « Anlaß ge¬
be « müsse ».

Deutsche Bahnspedition Schenker & Lo .
G . m . b. ö .

Die nach dem l'lbschluß dcS Reichsbahnvertrags ge¬
gründete Dcuiiche Bahnfpeditivn Schenker u. Lo .
G . m . b . H . ist letzt mit einem Stammkapital von
5 Mlll . Rm. ins Handelsregister eingetra¬
gen worden. 2llS Zweck wird angegeben , die GÜter -
verkehrSkosten der deutschen Wirtschaft herabzumtn-
dern, die zweckmäßige Zusammenarbeit von Lchienen -
und Landverkchrsmittcln zu fördern und für den
Güterverkehr der Reichsbahn zu werben .

Deuischlands Schulden im Ausland
Interessante Ziffern zur Derlängerung der kurzfristigen Auslanbskrebite.

Karl

Bor dem Weltkrieg« waren wir « in reiches
Volk. Im Jahre 1014 hatten wir 20 Milliar¬
den Goldmark Guthaben im Iluslaud « , während
dte Zluslänfrer nnr 11 Milliarden in Deutsch¬
land stehen und liegen hatten, heute haben wir
ungefähr 20 Milliarden Mark geliehen urrd
jährlich eine Diilliardc Zinsen zu zahlen. Diese
Summe verteilt sich so , daß ll Aiilliarden auf
die kurzfristigen und 0 Ritlliarüen auf die lang¬
fristigen Kredit« entfallen . Bon letzteren hat
das Reich für 2,8 Milliarden , die Länder für
eine Ijalbc Milliarde , die Städte für 700 Millio¬
nen und die Privatindustrie und Wirtschaft für
4,6 Milliarden entnommen. Doch bedrücken uns
die langfristigen Anleihen nicht so sehr wie die
kurzfristigen, die 11 Milliarden ausmachen und
dte wir nicht entbehren können. Natürlich hat
Deutschland auch im Auslande einige Werte , dte
insgesamt auf 4,5 Milliarden geschätzt werden,
doch ist «8 natürlich unmöglich, diese etwa flüssig
zu machen und davon «inen Teil unserer Schul -
den zu begleichen. Erstens ist viel Geld ins
Ausland verschoben worden , das unter dem Titel
Kapitalflucht festgelegt ist und so baw nicht wie¬
derlehrt . Zweitens sind auch feste Werte wie
Gebäude, Hasen, oder Fabrikanlagen eingerech¬
net. dte nicht entbehrt werden können. Drittens
könnte ein Land wie Deutschland sich niemals
seiner sämtlichen Werte rm Auslände entäntzern.
ohne jeden Kredit zu verlieren . Srattirlich haben
uns die Ausländer nicht nnr Geld geliehen ,
sie haben auch andere Werte in Deut,chland . unter
anderem sönd sie mit 4 Milliarden an deutschen
Unternehmungen beteiligt , besitzen für 2 M,l -

ttarden deutsche Grundstück « und für 1 Milliarde
deutsche Jnlandsschuldverschreibnngen. Unsere
Werte tm Ausland setzen sich in erster Lmte zu¬
sammen aus kunzfrtstigen Anleihen in Hohe von
5,5 Milliarden . auS Wertpapieren für eine Mil¬
liarde , und aus Betetlßiungen in Höhe von
4 Milliarden Mark.

Diese Statistik ist gerade im Augenblick von
besonderer Bedeutung , wo cs gelungen ist , die
Mehrzahl der kurzfristigen Kr « ,
dite um drei Dronate zu verlängern .

. Selbstverständlich wird es notwendig sein , die
kurzfrlstigen Kredite sobald wie möglich in lang-
sristtg« Kredite umzuwandeln , um dte deutiche
Außenpolitik von der Sorge um diese Kredite,
die für die Wirtschaft von ausschlaggebender
Bedeutung sind , zu befreien. Wenn nun trotz
der schlechten Wirtschaftslage unseres Landes
das Ausland seine Kredite nicht nur kündigt,
sondern noch weiteres Geld zur Verfügung
stellt , so liegt das doch in erster Linie daran , datz
heutzutage der wirtschaftliche und politisthe Kre¬
dit Hand in -Hand gehen, ui .d datz das Slusland
davon überzeugt ist . datz die politische Kon -
solidierung in Deutschland an Bo¬
den gewinnt . Das ist nicht nur ein Erfolg des
Kabinetts Brüning , das ist auch ein Erfolg des

deutschen Volkes überhaupt. daS in seiner Mehr,
heit den Radikalismus ablehnt und nach sach¬
licher und ztelbewußter Arbeit verlangt . Es ist
deshalb vollkommen verfehlt , tm Fall « der 2luS-
landsschulden von einer Zinsknechtschaft zu spre¬
chen , weil man sich dock klar machen mutz, daß
diese AnSlandskrcbtte allein dazu geführt haben,
datz unsere Wirtschaft trotz der großen Krls« sich
weiter fortentwickeln konnte . Und es eriibrigt
sich , daraus hinzuweisen . datz die gegenwärtige
Finanzkrise letzten Endes eine Krcdttkrise ist ,
die jetzt , da daS Vertrauen . des Sluslandes zu
Deutschland im Wachsen begriffen ist. allmählich
wieder abflauen wird.

Berliner produkienbörse .
Berlin , 14 . ,Fcbr. lFnnksprnch .) Amtlich« Prodnk-

tennvticrnunen (für Getreide und Lelsaatcn je KKW
Kilo, sonst ft 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark., 75—76 Mp . 268—270, 76—77 Kg . 271,50 Geld,
März 281 . Mai 288,50- 288, Juli 202 ; fester . Rog¬
gen : Mark, , 70—71 Kg. 154— 155,50 , März 174,50,
Mai 183—182,28 , Juli 188,25— 183,50 Geld ; ruhig.
Gerste : Braugerste 204— 218 , Futter - und Jndu -
striegcrstc 194 —204 ; ruhig. Hoscr : Märk . 187—145,
Mürz 162,50—151,50 , Mat 160— 150, Juli 166 ; ab¬
geschwächt . Weizenmehl 81 —87,75 ; flau . Roggcnmehl
28,40—26,40 ; matter , Weizcnkleic 11 —11,35 ; still.
Roagenkleic 0,50— 10 ; still.

Kleine Spcisccrbscn 2-2—24 , Futtcrerbscn 10 —31 ,
Peluschken 23—25 , Ackcrbohnen 17—10, Wicken 18—21 ,
blaue Lupinen 18,50—15,50 , gelbe Lupinen 21 —34,
Leradclla, neue 58—58 , Rapskuchen 0—0,75 , Lein¬
kuchen 15,50— 16, Trockeiischnitzcl 6,60 —6,80, Soja -
extraktionsschrot 18,60—18,80 Rm.

Ebicaaver
Chicago , 14 . Febr , iFunklvrnch. ) Getreide-Schluß¬

kurse . lVorlagSknrse tn Klammern. ) Weizen :
März )70V4 ) , Mai 82)z (82% —82% ) , MaiS :
März 68y, 168% ) , Mai 65 % (60 ) . Hafer : März
38 % (88) , Mai 38% (88% ) . R o g g . e n : März 89
(88 % ) , Mai 40% ( 40% ) . «Alles in CcntS je Bushel. )

*
Bremen 14 . Febr . Baumwolle. S ch I u ß k u r s.

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12.05 Dollareent» .

Berlin , 14. Febr . IFnukspruch . ) Elektrolqtfupfer
prompt elf Hamburg, Bremen oder Rotterdam se
100 Kg . 90,50 Rm.

Prämien -Sätze
der Bankfirma ßaer & Blond Karlsruhe
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Mühlacker
Welle 380Sendefolge des Sttdd

.
Kundfunk FreiM

Welle *
Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags

18.00 : Zeit , Wetter, Landw lautz.
10 .10 : Zeitansage (Dv . 19 .15, Fr . 19,

6 .15: Zeit , Wetter, Gymnastik .
6.15 : Gymnastik .

7.18 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatte» .

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz. (N . tägl .) .
1-3.80 : Progr .-Aenderung, Wetter, Nachrichten .

q
u . a MarkeDlabrikafe
Hocbseleklive Fernempfänger

^ ~^ 'e ^bkaoote deutsche Qualitäts -
Röhie .

RADIO -DIEMER
Das FacH - Gescnätt ohne Ladenspesen "Mv

Lenzltr.5
bei der
Hirscbbriicke
Telelon 7831

klangschöne und preiswert *

Sprecher .

Alle Einzelteile für Bastler »

Auswahl -

Sonntag , 15. Febr . 7 : Hamburger Hafciikoiizcrt . 8 .15
bis 8 .15 : Rrorgenanmnasttk . 10 . 15 : Statt ). Morgenfeier .
11 : Eine Stunbc in Auerbachs Keller . 12 : Promenade¬
konzert vom Schlosivlatz Stuttgart IS : Kleines Kapitel
der Zeit . 1,8.15 : Schallplattenkonzert . 15 : Stunde der
Jugend . 16 : Karnevalistisches Konzert . 18 : Bortrag :
..LessingS Kampf gegen die Unduldsamkeit " . 18 .30 : Das
Grab zu Heidelberg : Novelle von Emil Strausi . 10 :
Lieder und Arien aus alten Singspielen . 20 : Sport¬
bericht 20. 15 : Paganint . 22 .15 : Bekanntgabe etwaiger
Program inäi dcrungen . Nachrichtendienst , Sportbericht .22 .35—1.00 : Tanzmusik .

Radio-Apparafe
erstklassige Marken — unbedingt trennscharf
Unverbindliche Vorführung
Zahluncserleichterung — Ratenkaufabkommen

KARL EHRFELDRondell p :atz
I elefon 102

Donnerstag . 19. Febr . 12 .20 : Richard Tauber singt .
lSchallvlatten . ) 13 .30—11 .15 : Schallplattenkonzert „ De -
busin - Navel " . 15.20— 16 .20 : Stunde der Jugend . 16 .80 :
Nachmittagskonzert des Rundsunkorchesters . 18.15 : Bor¬
trag : „Frau Ratb Goethe " . 18^ 5 : Vortrag : „Poincarö "
19 .20 : FranzSsischer Sprachunterricht 19.15 : Untcr -
baltungskonzert des Rundsunkorchesters . 20.10 : Arnim -
Knab -Stuuüc . (Zu feinem . 50. Geburtstag . ) 21.10 : Ter
Wunderdoktor . (Hörspiel . ) 22 .30 : Bekanntgabe etwaiger
Programmetiiderunge » , Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22.15—24 : Tanzmusik aus Schallvlattcii .

Kriegsnl . 74 , Tel . 1291
ewisclienAdler -u. Kronenst

» « Levdüvv ^

hörperGasherde
EinridUanÖ ^

GEBR. BEI*
Küppersftufdi
Gasherde
mit Backofen Mk l & U a
beigünstigst Zahlungsbed .

NAGEL
Kaiserstraße 55 59

Dienstag , 17. Febr . 12 .20 : Promenadekonzert vom
Schlosivlatz Stuttgart . 13 : „Fasnet ! — Fasnets " ( Schall¬
plattenkonzert unter dem Protektorat S M . des Prin¬
zen Karneval . ) 13 .30—11 .15 : Schallvlattenkonzri . IN :
Frauenstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert des Rund¬
st nkorchefters . 18 .15 : Bortrag : »Sitten und Bräuche
drS baltischen Familienlebens in Riga " . 18 .15: Bor¬
traa : „Rcchenkniffe . (II . ) Lustiges und vorteilhaftes
Rechnen ". 19.15 : Heiteres Konzert . 19.45 : Lieschen und
Frischen . 20 .15 : Bier Grotesken von Cami . Ab 20.15 :
„Wellenblech " , zwei heitere Funkstundcn . 23. 15 bis
21 : Schlagerstunde der Tanzkapelle des Rundfunk¬
orchesters .

» CERES «
Refomi 'tiasLsfäfte
Kaiserstraße 56 , 1 Treppe
Grölte Mittag * und Abendkarte
Täglich die beliebten
Feinkost ’Spezialgerichte
Mäßige Preise , kein Trinkzwang Inh . R . Kirsten

Montag . 16 . Febr . 12.20 : Bon Masken und Mum¬
menschanz . (Schallplattenkonzert . ) 12 .65 : Uebertragungdes Nauener Zeitzeichens . 18 : Schallplattenkonzert .
13 .30— 11 .15 : Schallplattenkonzert . 15. 15 : Blumenstunde .
15.15 : Briefmarkenstunde 16 : Zwei Stunden Bunt¬
funk . 18 . 15 : Vortrag : „ Die Kunst des Zeitungs -
machers " . 18.45 : Bortrag : Grenzprobleme d saarläud .
Kunst " . 19 . 15 : Konzert 2015 : Karnevalkonzert . 20.15 :
Sketsch : Das sachliche Rotkäppchen . 21 .45 : Stunde für
Schmutz u . Schund . 22 : Bekannt « , etwaig . Programm¬
änderungen . 22.20—21 : Karnevalkonzert . 28 .15 : Er -
vresierfunk . 28.48 : „Gemischte " Nachrichten .

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an MSbel decken .
Überzeugen Sie airb von der eroßen Auswahl ,den aaßerordentlirb niederen Preisen und Enten

Qualitäten in

Schlafzimmer, Spelfezimmer
Herrenzimmer und Küchen

tan HSbel -Lamr

Cli . Sitzt er
Ludwic - WilhelmstraBe 17.

Auf Wunsch weitgehendste Zahlunes -Brleich .
teruneen Ratenkaufabkommen .

„ Aus
plattenkonzcrt .)
konzert . 14. 15 :

Samstag , 21. Febr . 12 .20 : Sinfonie Nr . 5
lug der neuen Welt " , op . 95 von A. Dvorar . >r . ,,est»'

13 .80 — 11 .15 : Buntes zec
. . . . .. . Hallensport . 15.20— 16 .20 : ’

Jugend . 16.30 : Nachurttiagskouzert des J*“ '
n a|h{.

orchesterS . 18 .15 : Die Frauen und die Morgens » "
18 .31-: Bortrag : „ Frau Rat Goethe erzieht >bre „ jg .K .
18.55 : Bortrag : ,Lui engl . BeraarbeiterdoN - ^ ,t >
Spanischer Sprachunterricht . 19 .45 : Frau fiel*’
spiel . ) 21.15 : Lustiger Abend . 22 : 5 . Stuttgarter
sportsest . 22 .301 Bekanntgabe etwaiger Program .u, ^
rungen , Nachrichtendienst . 22.55—24 : Zigeuner » »

^ KOHLEND
Alle Sorten Ruhrkohlen , Brechkoks für Zentralhelsungen , Briketts und Brennholx
in nur eisthlassigen Qualitäten empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung
Kontor :
Baumeisterst 48 A . v . Steffel in Fernsprecher 61

Mittwoch . 18. Febr . 12.20 : Promenadekonzert vom
Schioßplatz Stuttgart . 12 .55 : Uebertragung b . Nauener
Zeitzeichens . 13 : Kreutzer - Sonate von Beethoven .
(Schallplattenkonzert . ) 13 .80 — 14 . 15 : Schallplatten¬
konzert . 15.80 : Kinderstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert
des Rundfunkorchesters . 18 . 15 : Bortrag : „Natur und
Kultur im südlichen ehemaligen Deutich -Ostafrika ".
18 .45 : Bortrag : „Der Kalender als Zeltspiegel . (11 .)
19.15 : Adagio b. s Allegro . 19.45 : Heinrich Heine . 21 :
Meister deS Rokoko . (Phrlharm . Orchester , Stuttgart .)
2220 : Bekanntgabe etwaiger Programmänderungen ,
Nachrichtendienst , Funkstille für Ferncinpfang .

Freitag , 29. Febr . 12.15 : Das Kromersextett singt .
(Schallplattenkonzert . ) 12 .55 : Uebertragung d . Nauener
Zeitzeichens . 18 : Serenaden und Ständchen . (Schall¬
plattenkonzert .) 13.30—14 . 15 : Konzert in A-Moll op . 54
von R . Schumann . ( Schallplattenkonzert . ) 16.30 : Nach¬
mittagskonzert des Rundfunkorchesters . 18 .15 : Bortrag :
„Zwischen Deutschland und Frankreich " 18.35 : Aerzte -
vortraa : „ lieber Abführmittel ". 19 .15 : Schweizer Jodel -
Trio ( Fren -Bernhardsgrütter ) . 20. 15 : Wer nicht liebt
Wein , Weib u . Gesang . . . ! 21 .15 : Konzert d . Philharm .
Orchesters , Stuttgart . 22.18 : Bekanntgabe etwaiger Pro -
gvammänderungen . 22 .85— 24 : Unterhaltungsmusik .

RADIO 'Spezialaeschä,l % Ina H DuffnerMarkerafenstr . 81 . beim Kondellplatt h V » AI » BBe » ^ WWI I I
meaeueststoua .

i
^
SitzkunlLsNtz Siemens llnll nnilere ÄS & WSÄ

Tcrlan « en Sie die neue Illustrierte Preislistei

tunk -Ueräto von
Besuchen Hie meine Daner -Ansstellnng : !

VAUKA
Zähringerstr . 25 , Telefo ®

GroßesLagerin
zugeschnittene Hfilzer aller Ijj

für Bastler und ffeimarb«>

kau » 1Sperrholz im Kleinver!
Erstes Geschält am Fists «

Kernlederfohietf
tikel

_ _ _ _ _ _ r

Lederhondlung Hebelstr. 16
Ferner empfehle meine Spezial «

Gawatt - Einlegesohle ];
aus eig . Fabrikation f . empfindliche u . stslt «

im Ausschnitt , und sämtliche

Schuh - Bedarfsar
kauft man am vorteilhaftesten in der

vom 14 . Febrnar 1981.
Reich nnd Staat i

13 2. 14 2 ! bur .Inter .~ 1 Mein .Htzp.
Blitt .Boh.S .53 . . 53 .10 |Ccä: C « b«

5 30 Pr . Baden
Reichsbanl

« « . Schuld
I— III

Reubesttz 5 .20
6 Dt . wertbr . —
« dt», b. UM 43 .25
8 Mo. 1—5 $"Reichsanl.A
fi Reich 27
3 » .Schah K
Aonnganl .
6 Baden 27
t>va, . 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
SDt.ReichSp .1 99
6. Ms. II 92
Dt .Schuhge». 2 .10 2 .20

13. 2. 14 . 2.
3 .30 3 .25

161 151W
200 200
28 27 .5

2^ . 82

Säten Metall
Dtzckerhas,
Dhn. Rabel
Egest . Sal ,
Eilenburg S.

Dto adg. ri.rren 14§’ i> 148 51 Eintracht
Qfl M OBfifl « tzci»-« , »». 138 .5 138 sEis .Sprattan

136 135 ffiifen&.Bett
9 .50 9 .50 81 . Bieter.

El .Blcht » rast
Engelh .Briu
8nzlng . -U.

cq ne Erdm »».vy .CD tTcffl

84 80 84 .90 Mm „ BN>87 .25 87 .25 ,n,c ' V '
74 .25 74 .75
76 76
81 .75 81 75
78 .2o 78
81 .75 82

4
9!

5 RH.M .1».
7 Stahlv .a.O.
6% Färbend .
8 Pr .Pfd .B .47 100. . . , , 10I8 dt». 50
8 Bomm. 20
5 Bad . B. 9 .
6» t .» t .OT6m.

Ausländ
5 Mez. »bg.
4 Mez. aba.
4 )«, Le«. « .
4 « MM .
4 » ranenr .
4ft Silber
4 Türl . « d .
4 D.Bagd. I
4 T .Bag ». II
4 T . 3 °a
Zärt .-Beft
4st>Uno. 13
4K>Uno . 14
4 Uno.« all»
4 » ranenr .
5 Tehuani .
4M) Mo. abg.

67 .60 67 .50
->0 .80 80 50
95 93

99 .75
100 *:.

93 .50 93 .50
16 .50 -
15

Werte
lO . tO 10 .75

Industrie -Aktien
Aeeummnlal. 116 111» dlerPartl .
U.ft .U.
A.E.« .
Alfen. 8cm.
Ammend. P .
« schafs.Brin
Aschasf .Zellst .
Rnosb .NM.
Baer L Stein
Batike Masch .
vamb .MSlz.
Bara ». Walz
Basalt
V .M .W.
Bahr .Spleg.
J .P .Bembg.
Beiger I (b.
Bergm. Elet
« .» arlOr.A.
Berl . » Indl
Bl. Match.

68 . . . .
99 .75 100
115 115

112»'.
109
30
2287
69
33
58

Erlano -Bamb
8 (chn>. vg .

90
^
75 F̂ahlbo -Bist

127 iFaltenstein
71 25 Farad »
60 !J .« .F»rben

- Feldm. Pa ».
113 .5 FeltenGnill .
104
30

Färb Matar
Friedr .Hütte
Friste,
« O-Grlling
« elf . Sw .
« enschaw2?4 ' . 224 »:. « ermania B.110 .5 1100 . « errrSH. Sl .

7 . 37 , 7.37 !Berth .MeIs .34 .2o 39 37
24.75 -

1 .45 1 .40
2 .90 2.85
2.80 -
3 .76

48 .5
365
35 .5
25 .25

3.76
3 .77.90

3 .55
3 .75
8.10

17. 25 17 .40
20.37 20.25
20. 12 20.20

1 .37 1 .35
6?50 -

Verkehrswerte .
62 52.12« .« . t . Bert

Baltimore
Sanava
Dt. Eis.Bel.
7 ReichSb .
- amb.Patetf .
Äamb.Sädam
R . Bla, »
« üd.Eiienb .

22 .37 -
6^.25 50 .2!
67 7o 87 .6!
63
123
64 .5
85 .5

Branh .Rürnb 125
» et . Br» . 113
Brschw. » . 220
Brem .Brsgh . 50
» rem.Wallr 125
BrawnBaderi 76
Bndern » 8 .
Bnsch -Farger
Chart . Wast.
F .W.LHem .
»all

dt». 5« %
LH. Sultan

« eM.el.Unt.
Gildcmeister
« irme» So.
« ladb Wolle
« Io « Schalte
« lSsansBrän
« ordhardl

50 .25 « oibsibm .
, 0 , « örl . Wagg.
7b jSrltzner

« rasth .wrb «.

IS . 2.
100
71
66 .5
73 .5
46
115
18 .25
140
117
112".
138 -1.
58
21 .5
71
194
35 .62
73
10
134
110
81 .25
187 .5
115
101
19
76 .25
52
80
78 .5
106 ' .

14 . 2.
98
70
64 .75
75
46
113 .5
17 75
1410 .
119
112*'«
141V.
60

LH, Hermen
Lh . « elsent.
LH. Wert

AI 11 Ae VC « •BHP.CVCi47 .37 46 .75 Grotzmann— SrünLBUf .
v7 .5 Gruschwitz

„ {« uanometle
« nndlach164 Haberm. 9 .
- acketh D.

87

165
164

44 .62
47 .2a
29 .o

« den
Bad Bant
St . e> werte
St I. Brau
Ban .Snp .BI.
Bah .Bereln«
Perl Hdlegel
Lammerzbl
Darmst .Bt
DD -Banl
D . « alddiSI
Dt .Shp .Bt
D .Nebs .BI.
Lrclb ^Bt

Banb -Aktie »

S 96 .5
_ 6 136 .5

99 99 .5
108 109
130 ' . 130
135 135
121 120
110V« 110
140 138
108 .5 107
110 110
130 *. 130
725 72 .6
108 107

Skate
Loire. Berg
Sone . Sbeut.
Sone . Spinn

? nr,z ttt . Laontch.62 .25 et . üinol .123 1 «ütliti64 .75 DaimlerBen ,56 .5 Dt . « II. Tel.
Dt. « sphalt
Dt . Lonti .«
Dt . Erdöl

43
47 .12
29 .5
263 .5 260V»
: ::: ; n
31 .76 31
112 .5 Ul 5

Sagrda
Halle Masch .
Hamb. Et.
Hämmerten5

^
7 5V.37 'Hann .Masch

106
U .5

Dt . Fute
Dt » abel
Dt . BinolM
Dt. Pa «
Dt. Schach »
DI Spiegel
Dt . Stein, «
Dt. lelepbon
Dt Tan
Dt walle
Dt EiteNh
Dorlm .il ltien
„ Union

Dr.» chnell»r,

106
23 . 75
91

11163 .12 bZ. 7s
I1 -2 & 39 . 648 .0 ko
103 . 102 ,
13 .25 10Zv

H 756S 60
114

93 4060 -2- 80 .2a" 2 4 3722 .5 37 2a
16I 161

K W

Harvener
Hedwigdh.
Hemm .stenr .
LIlpert M .
Hlndr Buss.
Hirsch » not.
Hirsch » St .
forsch

offm. CI.
Hohenlohe
Halzm. Ph .
Harchwte.

Satelbrtr.
.M .Hutsch

Bar Hntsch
Alle Bergb.
dta Liennsl
Aeterich
Jlldel
Fnnghan «
» ahla Porz

.» all Lhemir
I«Mi Aschl.

•Ul 5 82
110 106 .5
130 130v .
135 135
103 .5 101
37 37 .37
81 .5 80 .5
97

_
Zz

156 153 .5
50 50
44 .5 44 .5
71 71

- 75 .5
61 60 .75

74 .75 ? l .75
107 . 108 .5
78 78
19 .75 20
72 £ 72

121 120 ".
78 78

118 120 .5
82 62
61 .25 63
64 .6 64 .5
£ 12 47

44 .5
62 .5
165
103
30
108
31 .25
23
102 .5
1325

» arstadt -
» lilitnerw.
» narr L . H.
» bhlm. St .
» alb A Sch .
» allm.Janrd .
» Bin Reuest,
» ilnee « a«
» ürt Gebe,
» rauh & So.
» nnzlreibr .
» üpperSb.
Bahnieger
Baurahütte
Beipz-Rirbeck
BeapaldSgr.
Binde« Ei«
Bindström
Bingrl Sch .
Bingnerw.
Büdenscheid
Magirn «
Mannebm .R.
Man »seld
Maschb .Unt.
M .Bmtan -W.
Maz .Hütte
M . w . Bind

„ Sara »
„ Zittau

Mert .Walle
Metallges.
Men. -llaussm
Me,
Mia ,
Mimasa
Minima ,
Mittel ». St .
MI, * Sen .
Manteratini
Mat . Deutz
Mstlh. S «.
Natianal .Snt
Reckarmte .

13. 2.
62 .6
56 .5r -

28 .5 30
90 90
68 .25 68
20 .5 20 25
74 .5 74 .5
63 .5 62
196 196
4o 42 .5
97 .5 99 .5

44
~
25 43 .76

50 5 50 .2o
80 .5 79

75 8
119 119

Rdl. Bohle
Rardd . Ei»
„ Steingut
.. Teil .
„ Walle

Rrds .-Hchs.
Lb. -Bedars
Ob. » 0!»
dto. Genast
Crenftein
Ostmerte
Phöni , Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittier Wtz.
Polyphon
Preustengr .
RadebergExp.
Raöqn .Farb .
ReichelbrSu
Reiche » M.
Rheinselden
Rh . Bräunt
„ Elettra
„ Metall
„ Möbel

Stahtw .
R . W. E.

. Wests .» .
RW .Spreng
Richter Da».
Riebeit-Mont .
F .D.Riede,
Roddergr.
Rosenth.P .
RütgerZw.
Sachsenw.
SLchs. Snst
„ Webstnhl

Sachtleben
Sal . Sal ,
Lalzdetsnrth
Saugerh .M
Sarotti
Schering ch.
Schlegeibrau

1«. 2. 1

6T25
113. 1

113
66 .62 _
139 .5 139 .5

52 5 52?5
138 139
37 .75 36 .7 -)
70 70 .5
64 63 .5
46 46
143 .5 143
56 55 .75
51

_ 52

131 130
145 .5 144 5
111 111
140 .5 140

173 .5
21
132 .5
157
112
79
30
70
132
62
5275
53
77 .75

173 .521
133 .5
167
109
78
31 .5
69
133
66
515
54 75
78 .5

- 600
53 .5 54
46 .5 46 .75
78 .5 80

48 46
~

136 I36v ,
206 203
80 80

W W
116 .5 116

Schub Bat ,
Schultert et.
Schultheist
Siern. « l
Siem .HalSte
Sinne , Ä.-G
Stöhr » g.
Stoib . Zint
Ltollmerlt
Strals . S ».
Südd . Jmb .
Süd ». Zuck.
SvenSta
Tack L.
THSrl Oel
Thür , « a«
Tietz » Sin
Tranöradio
Tuch « ach.
Tüll FlLhu
Gebe. Ungr,
Union chem
Un . Sieht
Bar, . Pa ».
Ber .Böhlerst.
„ chem.Chor.
„ Dt . Rickel
„ Flansch.
„ Glanz« .
„ Gothania

Inte » .
„ M . Hall
„ Pinsel
. Bortland
„ Schuhs.»
„ Stahl »».
„ Zypen

Bilt . Wte.
» ogel Tel.
Bogll .Masch .
Boigt Hiissn .
Wanderer
Wast.Gelsenl.

«elin
Westneg.

13. 2.
135 .5
116
16b
87 .5
173 " .
74
70
42 .5
50
179 .5
22 .5
120 .5
249

4775
145 '
104 .5
124 *1.
104
32
33.5
49
68 .25
56
108

14. 2.
135 ".
117 *i.
165 .5
87 .5
172 .5
70 .5
70 .25
4125
50 .5
176
23 .25
leO
250

49 .75
146 ".
10a
125
105 .5
32
33 75
49 .25
68
55
108

111114 _42.25 42.25
81
98 .5

82.5
99

19 .5 20
165 16 .25
99 .75 99
23 .5 23
58 .12 57 .5
125 ». 125 *i.
47 .87 47 .5
46* in

&
40 75 42
137 I38 »i.

Wickln ,
Wistner Met.
WittenerGust
Witt . Ties
Zeist .Jton
Zeitz Masch .
Zellst , « er.
Zellst .Waldh.

IS . 2. 14 . 2.

46 n

ll 32_
92 25 91 .5
53 5 53 .5
42 42
94 92 . 75

Aach.M .Feue. 840
« Ulan,,et .
Frts . All» .
Beipz .Feue,
Magdeb. F.
Mannh . » er .
Nordstern
Thuring . « .

167

191
660

825
167

180
331
25 .25
190
662

Kntonlal -lVWto ,

Dt. .c »a,rita 59 °
2

Reu.Guine» 19° , 3
c “nrf 935 SS
Schanwn ,

t ein dw.

Uerliner Teriuin - Scliluttkiirse
A. .« .f.« erl.
Allg .D .Batalb
D.Reichbb .B,
Hamb.Batet
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dam» .
Rordd .Blohd
Ltavi Minen
« llg .D.Lredtt
Bt . s. Brau
Barm .Bantv .
Bh .Hh .Wechs.
» ah.Bereinbt
» erl.Hdlbges .
Lommerzbanl
Darm« . Barrl
DD-Banl
Dreddn.Banl
« .» .U.
All, .El .« es.
BauMotoren
Bemberg
Bergm. El.
Bert. Masch .
BuderndEis .
Lharl .Waffer
Lomp.Hispan
SantiLautch

13 . 2. 14 . 2.
51 .87 52
120 118 .5
87 5 87 .50
61 .87 62 .25

123 *'. 126 .5

64
33 37
97 .25
109 .5
100*.
130 »:«
135
121
110
138 .5
107 .5
108
67 .25
93 .25
69 25
57
109 *1«
33
47
86 .75
262v «
112*.

64 .5
33 62
96 .75

09
101
130 ' .
135
120.6
109 *i»
138
107 .5
X07.5
69 .62
101
71 ,69 .37
111 .6
33 .6
47
87 .5
262V.
111

SaimL -Sen,
DtLoMilSa »
DbErdöl
Dt-BlnolWte
Dtznam.Robel
El .Bieserung
El .Bicht-» rast
Farbeninduft .
Feldm. Pap .
Felten -Suille
Gelsent.Lerg
Ges .s.e.Unter.
Goldschmidt
Hamb.Sl .Wte
Harpe" .Berg .
Harsch Stahl
Hol,manu

totelbrtr.
lse Bergbau

» allAschrrbl.
» arstadt
» löcknerwerlr
» öln-Reueste.
ManneSmann
ManSs . Berg
Masch .-Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monteeatin

13. 2.
22 .5
110
61 .75
100 .5
66
116 .5
111
131 »i.
109
79 .25
76
106 5
37

72
*
75

62
72 .5
93
168
130
61 .25
50 .5
68
64 . 12
31 .5
31 .5
69

14. 2.
2Z .5
111 .5
63 .75
102 .5
64
119V.
113 .5
132
110
80
76 .25
103 "-
37 5
1035

61 .5
56 .5

65Tl2
32

*

69 .25

99 100
44 .37 44 .25

Rardd .walle
Rrds .^ achs.
Oberbrbars
eberschl.Bot»
Lrenstein
Ostmerte
Phonir Brr «
Polhphon
Rhein .Braun
dto. Elettro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont
Rütger «» te .
Salzdetturtb
Schl .El. K
dto. Portland
Schnb. -Sal ^ r
Schuckerl El.
Schulthei»
Siem . -Halste
Stöhr
Soenst »
Thür , « a»
Bronh.Tietz
Transradio
Ber .Stahlwb
westrreaeln
Zellft .Wal

L5 .7S
144 .5
154^«

129**

45
*
75

203
106 .5

A .s
llSb
166
1715
72
251 .

103 5 -

5776 !
138 1
90.5

55
142 -'

156 '

SS, e

78 .76

I '
S“
0r
261

Frankfurter Börse
Deutsche Staats pap .

14 . 2.
Dt. wert ».
6% Relchbanl.
Schatz « nw. 23
Bad . Slaatdanl .
6)4% Hrst . 1
« ltbesttz mit « bl .
Renbesttz ohne „
4% « ah. « bl . « .
4% Schutzgeb . 14 2 .10

8475

76
89 .50
63 .00

5 . 15

iS»

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24 -
6% Darm «. 26 85
5% D,e« d.St .« .26
7% Front, . 26 81 .50
tzeidelbg Stadt fl .21, 71
8 BudwigSh. St .« .26 -
8% Main , » .* .25 —
8% Mannh . st .« . 26 -
6% Mannh . ffl.» . 27 71
8% Psorzh . 26 87
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 » ad Hol, 24
i Badenw . ft.
5 Psandbriesbt lstal«
6 Ciofiti . Mannh . Z
6 heg. Boittrst. « »„

16 .25

2
'
l5

14 . 2 .
6 Maunh .St .ftahl .23 13 .35
5 Psalz . Hhp. » I. 24 2 .3
5 Rh. H« r. 24 2 .5
5 Siichs . Roggen S 8 .15
5 Südd . Fest« . Barrl —

Pfandbriefe
8 Psöl, .Htz». « . 2- 5 98 .50
Rh . Hhp. Bt . 24- 26 98 .75Rh . Htz. Bant 5- 8 99 25
dto . S . Zl —34 99 50
4Va « natal . I 12 .50
4V4 « natol . II . 12 60
3 Salonigue M . 6 .2b
j Tehnarit 7 .6O

Sank Aktien
« dca 96 .25Bad . Bant
Bt . I. Brau
Bah . B. -L.

wurzbirta
Batz .Hhp.W.
Brrl .HSlSges
Danatbt .
Dr-Di -Banr
Dretzdn .BI
Frants .Bt .
Fr .Hhp .Bt 142
pr.Bsd2vr.B, 142

125
130V»

140V ,
108 ".
107Vs
92

96
139
110

13 . 2. 14 . 2.
■ 27 .37

_J7vs 133
246
137 137

IV
83

9 .50
134

9 .60
134

138
1C6
l07
92
142V.
142V« 1

Lest . Credit
Psalz .H,p .Bt
Reichsbanl
Rh . Hhp.
Sndd .Bab .C,
West ».
Wiener BIp.
Wtb. Rbl.

Dranepertanataiten
Bad . Botatb. - -
7Reich »b.B^ - —
Hapa, -
Heide,b.Str . 19 19
l' latzd 64 .85 64 .75

IndustiieAktien
Böwrnbr .M . 182 180
Brau .PsorKl . 95 9b
„ SchwStorr - —

Eichb .Werger HO HO« .E .S .St . >,9
Ba «. Masch .

Durlach 112 112
Batzr.Spieg . 35 —
Bergm . El . - -
Brem.Besgh. 49 49
BrownBooeri 78 -
Bürst .Erlang - 6 .50Sem.Heidelb 70 .50 72 -50
DaimlerBen» 22 .59 —
Dt. Erdöl

« S .Sch 122 ' . 121V«
130 130n Verl«,

Dhlerh .Wid.
El .Bicht n.» r
El . Bieter.
Ema,
lrnz. -Union
Estl . Mas» .Ettl . Spinn .
sl-G.Farben
Feinm. Fett
Fellrn -Suill .
Fr « . Ga»

.. Ha,
» Masch .

Geiling n. So
Goldschm .
Gritzner
Grün n. Bits
Haseum. Ft ,
Haid n. Wen
Hammerse»
Hansw.Füff
HesterMasch
Hll». « rmat
Hirsch ftups.
Hoch u. Diel
Hol,manu
Fnag
Fungh .Gebr
« h.Baiser»
BlrinSchan »
ftnorr S » .

fl

13 . 2. 14 . 2.
70.50 70.50
ll

^
V. 111V,

57
~

c8
~

133 131 ’t
tl 47
80
119 119
40 40
11 .50 -
18b0 18.50
38 -50 31
32 31
155 ». 153
116 11620 20
51

~
48

152 lb2
80 80
118 118
65 65
73 73 ^ 0

31 30 .75
B b

97 97
. - - , . 155 156
ftal» * - -

vom 14 . Februar
13. 2. 14 . 2.

Son, .Staun
Braust & So.
Bah mrtzer
Brchwerte
Budw.Wal,
Maiutr .
Metall, .
Mrt .ftnodt
« e, « . .« .
Miag
MoI.Darmst.
Deutzmotor
Lbernrlel
Reckarw .Estl
Lest .Eisenb.
Ps . R»h. ft .
Rein .Gebh.
EH.EI .Bor,
RH.E.Mm.
Röder Gebt
Rlltgersw .
Schlinl Co.
Schnell, Fr .
SchristStem»

Schnckert » .
Schuh Bern
Seil wols ,
Siem .Hal»le
Sinaleo

Südd .Zucke,
Thür . Sie,.
Teil Bestgh.
« « .Sh .» « .

65 65

- 61

75 75
64 .50 -
38 -
63 55

114 113

92 92
77 .50 77 .50

111V.
77.50 77 .oO
46 75 46 .75
3 S

173 173
115 115
122 120
77 77
63 63

1°.8
30

» « .» .Cell,
» er. Fa » .
Saigt HiM »-
Boltohm jXji

'
»vatzllAF*̂ '
wollt W. « I 04 it
fflürtt ® . - Zf
Zellst stsch"« 71 JJ76bto.Memel L W
Zellst -wold ». ’

tlee . „
MontaD .A**'

i9j
Eschw .Bcr, ^ efi ^
Bellen,it * .
e-urpener
Ilse Sl . » -
Bali« l<l>er«l

Sali Wester
Manne »« -
ManotelM'
Phöni ,
KMin»«6l 1- 1
Sal , HBlbr 46
leuu » Berg
« Stadiw

Vemieheru » ^.
Ällianzprti
Frantt « llg
Franloaia

WSS
WW .

6425 ;

56 ßf.ßß

100

25
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. Der Stand
ier Reichsfiinanzen.

3j TU. Berlin . 14 . Febr .
^ onatsauSweis über die Reichs -

-ausgaben im Dezember 1930
">e» fcit

l'n ordentlichen Haushalt die Einnah -
^ ber infn '®! Mn des Rechnungsjahres bis De-

einschließlich 7712 .4 Millionen Mark!S » im tn ■- ' “•' “ '-n
7-^ ember 1930 650,6 Millionen ) . Die

in tan,, !?1 ordentlichen Haushalt belaufen
llaü3,7) Mon Zeit aus 8580,1 Millionen Mark'

ist eine Mehrausgabe im
^ »ein Haushalt von 867,7 (353,1 ) zu ver-
.. A«
^ ">abw°^ ^? dentlichen Haushalt betrugen die

(5 i ö? s?" Beginn des Rechnungsjahres
{(iWc„ rA .Unter den 726 .2 Millionen Mark
W u 0!.

’\5 Millionen Mark aus dem Ber -
^ »». -.^ .̂ orzugsaktien der Deutschen Reichs -

^ de,, Ä ." bestand bei der Reichshauptkafle
^ aus fassen belief sich am 81. Dezember
Ter Millionen Mark . ««

;> ber der Sieicbsschuld betrug am 31 . De-
3700 Millionen Mark gegenüber

j' ° ue» Mark am 30 . September .
^ ie>ub ?r schwebenden Sckuld war am 31.
' ■' ,2 Sfirr .

1 ' 3>r>fi Millionen Mark gegenüber"uonen Mark am 80. November 1930.

umstrittene Diaienverzicht
Briefwechsel Loebe— Stöhr .

TU. Berli « . 14 . Febr .
jj**t N»?!? ^ ^ " ssang mit dem nationalsozialisti-
£ "aijn,,^ a - die durch die Ntchtanwesenheit
$ ^ etr» A„

e? Opposition im Reichstag geipar-
A . ein 2? c. den Arbeitslosen zuzuführen , hat^ side» t»,^ oiwechsel zwischen dem gteichstags-

^
Uttö dem Abg . Stöhr ergeben.

äunächst mitgeteilt , er könne den
itc « Druck geben , da ein Verzicht

as s i ^ u f w a n d s e n t s ch ä d i g u n g u n -
einen J et und weil es sich überhaupt nicht

^ di? 7 " zicht handele , sondern um die Ab-
Nix. ^ deu , fehlenden Abgeordneten ge

rslij» s,^ en mühten, ft« einem weiteren BrieMrt 9 ris 1 unißten. In einem weiteren Brief
solche il “• a - „ES ist Ihnen ja bekannt,' l a

» 8

.Hier

k£tI all« Ansporungen nicht erfolgen konnten,
Ä " »«« „̂ geordnete , die an den Parlaments -

mehr teilnehmen, ihre Aufw-inds-
bezw . Diäten für den gan -

n . a -t u
,‘i r i n Emvfanq genommenQn&ei, <, ° et jst a ( ,

-.0 SUr Bestellung nichts vor-
. .Äb, .
o«Uci erklärte daraufhin im Namen
n̂ ljchNLwn u . a . : „Der Hinweis aus die
Ni in sa^ ' uche , daß derartige Einsparungen

jh -̂ Erocht kämen , weil unsere Ablieord -
n» * in ^ uimanbsentschädigung für den Fe-
Nerstz!,,,mvsang genommen hätten , ist uns
Üf dies- Nach Blättermelbungen haben
^ orsit, »^ Emerkunq auch in der gestrigen

boa»
^ gemacht. Sie sollen noch hinzu-

jjz- EN. dah zu dem von unS gedachten
stê ^ upt kein roter Heller zur Bersü-

Kein Politiker kann in Zweifel
a », dem Auszug aus dem Parla -nm am m " oem Auszug aus oem varra -

k? l. ds. Mts . noch niemand von uns
vlsr P . eruar «ine Ahnung haben konnte . Sie
»? iien >,!? ont wissen aber ganz genau , daß
«? ?*n s,j llEordneten die Aufwandsentschüdi -
tẑ dne " r die Sitzungstage nach unserem

Ueof ^lr^ uglich zur Anrechnung gelangen-
- „? oer praktisch ein Verzicht unterer

re « auf ihre Diäten bezw. eine Ein-

Der des Gemeln-emMns.sparung von AufwenüSentschädigungen von er¬
heblichem Umfange vor. Wir beantragen , datz
die in Frage kommenden Beträge im Sinne
unseres Antrages Verwendung finden "

Brandunglück in London.
WTB . London, 14. Febr .

Heute vormittag entstand in einem Gebäude
des Londoner Stadtteils Marylebone ein Brand ,
der sich mit solcher Schnelligkeit ausöereitete ,
daß sich mehrere Bewohner nicht mehr zu retten
vermochten . Drei Personen kamen in den
Flammen um , darunter ein Richter und
eine Frau . Zwei Personen , die aus dem
Fenster gesprungen waren , und drei Feuerwehr¬
leute wurden verletzt .

S, Oberhof, 14 . Febr . Auf der neuen Hinden-
burg-Schanze in Oberhof wurden am Samstag
die Internationalen Skirennen mit den
Sprungläufen fortgesetzt . Bei schönstem
windstillen Winterwetter wohnten der Ver¬
anstaltung über 10 000 Zuschauer bei. Die
glänzendste Leistung vollbrachte der norwegische
Springer Virger Rnud mit einem gestandenen
Sprung von 61 Meter , jedoch stürzte er im
zweiten Gang bei 59 Meier . Der Schweizer
Franz Kaufmann hatte sogar 62 Meter er¬
reicht, doch war auch er zu Fall gekommen .
Insgesamt gab es bei den 113 Sprüngen nur
neun Stürze , da besonders die Norweger recht
vorsichtig sprangen, um sich ihre Aussichten im
zusammengesetzten Lauf nicht zu verderben.
Sieger im Sprunglauf wurde der Norweger
Kolterud mit zwei gleichmäßigen und in
ausgezeichneter Haltung gestandenen Sprüngen
von 56 und 55 Meter . Thüringens Meister Erich
R e ck n a g e l wurde mit 54 und 57 Meter Zwei¬
ter vor den Norwegern G . und L. Andersen,Ruud und dem Schweden Erikson. Den 7. bis
9 . Platz besetzten wieder Deutschlands Vertreter
in der Reihenfolge Alois Kratzer , Heinz
E - m e l und Gustl Müller . Bei der Wer-

Er wollte eine Schulfeier auflösen
CNB . Berlin . 14. Febr .

Die Groteske einer Versammlungsauflösung
beschäftigte die Strafkammer des Landgerichts TI1.
Der Gemeindevorsteher Krüger aus Hirsch-
selde bei Strausberg war vom Amtsgericht Lich¬
tenberg wegen Amtsmißbrauches und Nötigung
zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt worden und
hatte Berufung eingelegt.

Am 4. Juli vorigen Jahres fand in Hrrsch -
felde die aus Anlaß der R he in lan d r ä u -
m u n g angeordnete Schulfeier statt , zu der
auch die Elternschaft eingeladen war . Als Leh -

tung der Sprungkonknrrenzen wurde diesmal
die Haltung der Springer ganz besonders kri¬
tisch beurteilt , so daß die Weiten bei der Plazie¬
rung nicht in erster Linie ausschlaggebend
waren.

Den Sieg in den K o m b i n a t i o n s l ä u f e n
trug erwartungsgemäß der norwegische Lang -
laufsieger Johann G r ö t t u m s b r a a t e n da¬
von , der sich mit Weiten von 48 und 49 Meter
im Springen an 11 . Stelle äußerst günstig pla¬
zierte. Auch auf die weiteren Plätze legten Nor-
weger und zwar Kolterud , Rustadstuen und
Hovde Beschlag . Als erster Mitteleuropäer und
zugleich bester Deutscher folgte als Fünfter
der Schlesier Heinz Ermel - Liebau, der da¬
mit eine ganz hervorragende Leistung - voll¬
brachte , zumal er nur von seinem Landes¬
verband gemeldet worden war und nicht offi¬
ziell zur deutschen Mannschaft gehörte . Hinter
Ermel rangierten die Norweger Bangli , Stenen ,
der bekannte Finne Esko Järvinen und der
deutsche Meister Güstl Müller . Im allgemeinen
kann gesagt werden, daß sich unsere Ver¬
treterbesser als erwartet gehalten
haben .

- Anklage wegen Amtsnöttgung .
rer Meyer als Festredner davon sprach, datz dio
Franzosen sich auch nach Friedensschluß durch die
Besetzung der Schulen wie Feinde benommen
hätten, erhob sich der Gemeindevorsteher Krüger
und rief dazwischen: „Das gehört nicht hierlier,
ich gestatte nicht, daß gehetzt wird .

" Der Red -
ner und Leiter der Schulfeier verbat sich die Stö¬
rung und wies den Gemeindevorsteher hinaus .
Krüger cnlsernte sich , kam aber wieder zurück
und rief in den Saal : „Weil Sic mich hinaus¬
gewiesen haben , löse ich die B e r s a m m -
lung auf ." Er wurde wieder hinausgewiesen
und die Schulfeier nahm ihren Fortgang . K '. n-
gcr teilte den Vorfall nun durch den Fern¬
sprecher dem Oberlandjäger mit, der ihm aber
erklärte , daß er im Unrecht sei und keine Be¬
fugnis habe , eine Versammlung auszulöscu .
Krüger erschien trotzdem ivicder im Saal und
ries: „Meine Herrschaften , ich löse die Versamm¬
lung auf und ersuche Sic , sich zu entfernen .

"
Die Versammlungsteilnehmer blieben ruhig
sitzen und die Feier nahm ihren Fortgang .

Ter Vorfall hatte aber für den Gemeindevor--
stehcr ein gerichtliches Skachspicl . Der Zlngeklagio
bestritt vor ber Strafkammer , nach dem Ge-
ivräch mit dem Obcrlandjäger noch einmal im
Saal erschienen zu sein. Zahlreiche Zeugen be¬
kundeten demgegenüber , daß Krüger auch zum
zweiten Mal einen Anflvsnngbefehl in den Saal
gerufen lmbe. Die Strafkammer verwarf die
Berufung auf Kosten des Angeklagten, fetzte
aber die Straf « auf 150 RM . herab.

Schnee als Verkehrshindernis .
TU . Wie » , 14. Febr .

In der Nacht zum Samstag setzte in Wien
Schneesall ein , der von 5 Uhr früh an so stark
wurde, daß er eine 'Verkehrskatastrophc ver¬
ursachte . 221 Schnecpflüge und Tausende von
Schneeschanflern sind dabei , wenigstens die
Straßenbahnglcise zu säubern. Die Straßenzügc
in den Slußenbezirken konnten vom Schnee moch
nicht freigemacht werden. Gegen Mittag urußte
daher der Straßen bahn verkehr in die
Außen bezirke eingestellt werden.
Selbst auf der Ringstraße mußte der Verkehr
oft unterbrochen werden, da « traßenbahnzüge
entgleisten und die Triebwagen oft ivicder von
der Feuerwehr auf die Gleise gebracht werden
mußten. Einige Wagen mußten sogar aus -
geschaufelt werden. Der starke Schneefall
hatte auch Stromstörungcn zur Folge . Leitungen
waren minutenlang stromlos. Zlus der Süd¬
bahn ist die Strecke von Steiermark bis weit
nach Niederösterreich bis zu drei Meter hoch
verschneit . Stellenweise kommen die Schnee¬
pflüge nicht vorwärts .

Der Schnellzug Rom—Venedig—Wien und der
Schnellzug Triest—Wien sind 5 Uhr früh auf der
Strecke eingeschneit . Von einem Weiterkommen
der Güterzüge ist gar nicht zu reden. Auf der
Nord- und Franz -Josef-Bahn ist es bisher noch
gelungen, den Verkehr ohne große Störungen
zu bewältigen. In den Mittagsstunden hat der
Schneefall aufgehört.

*
WTB . Königsberg . 14. Febr.

Nach einer amtlichen Mitteilung haben die in
den letzten Tagen im Osten der Provinz Ost¬
preußen herrschenden Schneewehen auf verschie-
denen Eisenbahnstrecken erhebliche Betriebs¬
störungen hervorgerufen . Besonders betroffen
sind die Strecken Goldap—Szittkehmen und
Gvldap—Angerburg , auf denen der Zugver¬
kehr vorübergehend stillgelegt wer¬
den mußte.

Vor dem Sfapellauf des Panzerkreuzers A.

< <- ♦* VW«

- 7^“

ii.. . . '~r T'iijjjr~T-n ■-

,-Ä' Ä 'm - MM

Das Modell des Panzerkreuzers A,
Das auf den Deutschen Werken in Kiel im Bau befindliche Panzerschiff A geht seiner Voll¬
endung entgegen, so daß jetzt der Termin des Stapellaufcs festgesetzt morden ist . Das Schiff
soll am 15. Gedenktage der Skagerrak -Schlacht, am 31 . Mai , vom Stapel gelassen werden . Vor¬

aussichtlich wird der Reichspräsident von Hindenbnrg diesem Stapellauf beiwohnen.

Die Ekirennen in Obethof.
Gutes Abfcknetden der Deutschen beim Sprunglauf . - Kolterud bester

Springer . - Gröttunsbraaten Kombinationssteger.

wed . C auss
ha*

*Er^rankunsren der Brust -
kfcwten 8o inc Tätigkeit wieder auf

Oohii A-r ,pre ^ st . : Montag . Diens -VUnna “ öl *. ivi.ujii .UK. uicii «-
und Freitae 2Vi - -4M>*0^ UP och . und Sarastas 81- bis" • und nach Verabredung .

JI^ Be 9 Fernmf 1001

S r?
,

'« aunsr mittel «
yfc » K®n >erformen durch Steiners

s k,? n*al * Kraft Pillen *
und ' e b 1 i ch e Gewichts-<1 — Aussehen (für

p * .Goldene Medaille n**reis Packune '—

Garantiert un
empfohlen. Viele

Jahre weltbekannt.Ehren
. . . . . (100 Stück)

2g l , 2 .75 Mark
„

a®®n In den Apotheken,
b '"fan , oD nic,ht direkt dnrch•W 1 Steiner & Co_ G . m . b H -.

“0/82. EisenacherstraBe 16.

NWK
Wotte

yteffiwolle
w*Aorfrcf|H5n

^ QltbarKeit

Todes -Anzeige .
Meine liebe Mutter

Luise Dämmert
Leb. Laneendörfer

verschied heute mittasr nach kurzem leiden im
Diakonissenkrankenhaus , im Alter von 70 Jahren .

In tiefer Trauer :
Karl Dämmert, Drogerie

Karlsruhe , den 13 . Februar 1931.Schützenstr . 82 .
Beerdisruns : findet Montasr , nachmittags 142 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .

W ir oUctcognimieLchnsucht
in derbrust .0as6estrjröcs

Mannes istbieseöchnsuchtmch ^
öer ( mm/öie öerInbeynffsein»

Gebens ist,and dieÄedeseöersnm
wirö gcheiligt6urcb öieseLchnsacht

nach beraumfidmatthrer^irb^ncuh
öemkiktzmdevydichtmNanneo .

Lehnjuchknach 6er ( inm-das istdas
Köstlichsteim^chrn iedeo lstmschm .

Der Gedichtspruch ist dem spannenden Liebes¬
roman entnommen , den Peter Francke für alle
Frauen 0eschrieben hat. Der Roman beginnt
soeben m der

„ Badischen Hausfrau ".
Versäumen Sie nicht, ihn mitzulesen.
Probehefte kostenlos vom Verlag.

HACKEBEIL A.-G. • BERLIN SW 48

Mustermesse i.- ?. März
Grosse Technische Messe und Baumesse

1.- 11 . März/Textilmesse l .- 4. März
Sportartikel messe 1 .-5. März.

Billige Fahrt im Sonderzug I
(D-Zug mit Speisewagen ) mit Fahrpreisermäßigung

L.M. 5 Abfahrt : Freitag , den 27. Februar , Frankfurt Hbf . ab 11 .19
L.M . 3 Abfahrt : Samstag , den 28. Februar . Karlsruhe ab 22.33

Rückfahrt täglich bis einschließlich 14 . März mit jedem beliebigen Zuge.
Vorverkauf der Fahrkarten , soweit der beschränkte Vorrat reicht : bei dem Ehrenamtlichen

Vertreter des Leipziger Meßamts : Herrn Vizekonsul C. F. Otto Müller. Karlsruhe . Kalserstr . 138.
Tel . 243. Hier sind auch Meßabzeichen zu Vorzugspreisen und ab 16. Februar die Amtlichen
Leipziger Meßadreßbücher im Vorverkauf erhältlich . Auskunft in Messeangelegenheiten erteilt
neben dem Ehrenamtlichen Vertreter noch die Handelskammer f. d. Kreise Karlsruhe und Baden,

Karlsruhe . Karlstr . 10, Tel . 4510/12.
Gewandhauskarten für 3 . März im Verkehrsbüro des Leipziger Meßamts.

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG .
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Oesamtpreis
von

mm ein Angebot
das Sie in Staunen versetzt !

i Schlafzimmer
1 KUChe komplett

1 Chaiselongue.-» t--«- ,,
1 Kohlenherd - ^
Nickelschiffe. Marke „Ebeha“

mootiiHis Carl Biun s ct
30 Erbprinzenstraße 30
M _ ■ — —J A M Achtem Sie genau auf

IV61 VI La Q B H Straße und Hausnummer
Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen in

4 Stockwerken mit Fahrstuhl .
Ia. Referenzen von hunderten zufriedenen Kunden.

Karlsruher Saussrauenbunb.
Faftnachtsdienstag, den 17. Februar, nachmittags
VA Uhr , in der Glashall« des Stadtgartens
KoslUmierfer Karncvalsfee

für Kinder
Eintritt für Kinder und Erw Mitglieder 1.00 Mk .
Nichtmitglieber 1.50 Mk . Porrerkaus im Erbprinzen-
Schlötzche » u. b . Frau Steiu -Deuninger. Waldftr. 38.

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Fach- und Berufsschule

mit Internat
Karlsruhe i . B ., Gartenstratze 47 .

Am 20 . Avril 1931 beginnen bl« dreimonatliche « Fachknrie in
sämtlichen Fächer« der weiblichen Handarbeit, ebenso erfolgt di«
Aufnahme in die Berufsausbildungen :

1 . Planmätziae Ausbildung für den Beruf der Hausfrau , Dauer
1 bis 2 Jahre .

2. Borbereitungsklasse für die Aufnahmeprüfung des staatlichen
Handarbeitslehrerinnensemiuars und für den Eintritt in das

"-« emmar für Fachlehrerinnen. Dauer 1 Jahr .
8 . Seminar für Fachlehrerinnen zur Verwendung an Franen -

arbeitsschnle « oder Schnleinrichinnge « grotzer Fabriken, als
Leiterin von Slrbeiissäle » gewerblicher und kunstgewerblicher
Werkstätten oder Fabriken für Wäscheanfertigung , Kinder - und
Damenkonfektion . Zeichnen u . Sticken . Dauer der Ausbildung:
a ) Mit mittlerer Reise und Borkenntnissen in Handarbeit und

Zeichnen, 4 Jahre .
10 Tiir
fl Als . . . . . . _ . . . . . . _
d ) Als zeichnerische , kunsthandarbeitl. und methodisch-väda

gogische Ergänzung der Meifierinueilvriisung, 2 Jahre ." ' - « naMih ««« für rinnen . Schneiderinnen
Jahre.

Miek-Viano
bei L. Tchweisgut .
Erbvrinzcnstratze 4 .
beim Rowdellvlatz.

AlldWes
Laadestlieater .

Sonntag , d. 15 . Febr.
Nachmittags

Mnacht-Mmett
Künstlerische Leitung :

Dr . Waag
Mustkalische Leitung:

Alle Kapellmeister .Einstudier, d . Tänze :
Harald Jos. Fürstenau

Ansager :
Felix Baumbach .DAtwirkende :Das gesamie Personal.Anfang 15 Uhr.End« 18 Uhr .
Preise 1—8 XU .

Abends:
MllW -

Salwrett
Künstlerische Leitung :

Dr . Waag.
Mustkalische Leitung :

All« Kapellmeister .Einstudier, d . Tänze :Harald Jos . Fünftenau
Ansager :

Felix Baumbach .Mitwirkende:Das gesamte Personal.Anfang 19 Uhr .Ende 22 Uhr .
Preise 1—9 XU .

geprüfte . Handarbeitslehrerinnen, l Jahr .
Aufbau der Gesellenprüfung , 3 Jahre .

4 . Gewerbliche Ausbildung für _
und Stickerinnen, Dauer 2 bis 8t»
-äusliche Erwerhsbcrusc für Zimmermädchen , 1 für
Hausangestellte in gehobener Stellung ( Kamme ^ ungfern) .

2 Jahre , und hauswirlschaftliche Stützen und Wirtschafterinnen
214 Jahre .
Satzungen gegen eine Gebühr von 30 Pfg. Anmeldungen täg¬

lich vou 9 bis 17 Uhr im Anstaltsgebäude. Gartenskratze 47, und
auch schriftlich .

Bad. Franenverei« vom Rote« Kreuz — Lanbesverei«.

KausbaltungsjAule
d«S DamenheimS Fricdrichöftift

in Karlsruhe . Qtto -SachS -Strabe 2—4.
Gründliche Ausbildung schulentlassener

Mädchen aus allen Gebieten des Hauswesens
<Kochen , Backen. Einmachen . Servieren,
Nähen , Handarbeiten , Bügeln und Waschen )

'
in neun - und sechsmonatlichen Kursen . Fort-
bildungsuntcrricht in der Anstalt . KurS -
bcginn 1 . April, 1 . Juli und 1 . Oktober
1931 . Mäßiges Penstonsgeld . AuSkuuft durch
den Frauenvercin Karlsruhe, Zweigverein
des Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Stefanicnstrahe 74 und Damenheim
Friedrichsstist , Otto - Sachs - Stratze 2—4,
Karlsruhe.

Beeidigter Bücherrevisor und Jkaufmännischer Sachverständiger

OTTO MARX
Geschäftsführer der

Trauhandgesellsehatt m. b. H .
des Badischen Einzelhandels

Bad . Handelshof . Ka rlsruhe . Tel . 4762 .
Beratung u . Vertr etung in Steuersachen.
Uobernahme von außergerichtl . u . ge¬
riet, ti . Vergleichen sowie Sanierungen.
Einrichtung und laufende Führung von

Geschäftsbüchern.
Aufstellung u . Prüfung v Bilanzen.

Schönheithot kein Alter!
Mit überflüssigem Fett kann
man nicht schön sein , aber ein
schlanker , beweglicher Mensch
wird immer gefallen , auch wenn
er nicht mehrganz jung ist .
Dr . Ernst Richters Früh -
stückakrüntertec , das an¬
genehme , Irztlich empfohlene
Morgengetränk beireit Sie ron
lästigen Fettpolstern , erfrischt
das Blut und dieSSfte und erhält
schlank , elastisch u. jung . Paket
Mk . 2.-, Kurpackg , (61a<h . Inhalt »
Mk . 10.—, eztrastark Mk . 2.50
o. Mk . 12.50. ln Apoth . u. Drog .

DURICH T S U ' S
FROHSTOCKS KRÄUTERTEE

. Hermes “ Fabrik pharm , kosm . Präparate

_ München SW. 7. Güllstr . 7.

le:
K

’Seide-Rips - Flamme 1Ä , 3 .10
bunt zestr. n nn

M ff ff je Mir v C DU an
Damastmust . l nn

ff fl ff je Mit v. tUU an
Bei Stoffeinkanf werden Behänge kostenlos

zugesebnitten

PAUL SCHULZ
Gardiuen -Spezialhau *

Waldstraße 33, gegenüber Colosseum

3u verkaufe«:
Sechsteln-

Flügel
wie neu erhalten.
Ludwig Echweisgnt ,Pianofortelaaer,
Erbvrinzeustratze 4.beim Rondellvlatz .

ReMraturen von
MmWneii
aller Svstemc werden
prompt und sorgfältig

ausgeführt.
Zetter,

Rähmasch .-Fabriklager
Kaiserstrabe 116.

Mo . 16. 2. : Fastnacht -Kabarett. Die. 17. 2. :Fastnacht -Kabarett.

Itaer
Kaisor -
atr . 176

vermietet aÄr .

COLOSSEUM
M8wlr^ ',“ T^ SchluB-Rlntkäinpfen

Das letzte Treffen der Kanonen.
Nach den Ringkämpfenfeierliche Proklamierungder Sieger.

Ab 16 . Februar , täglich 8 Uhr, Gastspiel

Margarete Slezak
Tochter des berühmten Kammersängers Leo Slezak , in

Viermal Ehe “ .

Sonntag, den 15. Februar , von 1514—18 Üh*-

Großes humoristisches Konzert
der Harmoniekapelle. Leitung : Hugo Bndolod-

50 Pfg . je Person einschl. Vergnügim ^
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier t»r0

Festhalle Karlsruhe.
sttitnti Kundgebung
Die Rot der dmWen Ostmark

Verein ifir das Deufschtnm im Aasland
Verein heimattreuer Ost- u. Westpreußen
und die Arbeitsgemeinschaft der landa -

Eintritt mannschaftlichen Vereine .
0 .5 (j Ji . Unter Mitwirkung der Liederhalle .
Karten für numerierte Plätze 1 . — . Vorverkauf Buchbinderei
Schick . Waldstraße . — Studierende , Schüler , Kleinrentner ,
Arbeitslose 1 . 30 an der Abendkasse .

FischersWeinstube
Kreuz straße 29

Sonntag . Montag und Dienstag

Fastnachtsireiben
in sämtl. Räumen. Polizeistundenverl .

— Volksbühne —
Die Geschäftsstelle befindet sich jetzt

[rkpriizenstr .
31

.
II

.

Ecke Ludwigsplatz , Haltest . Hauptpost

Beitritt Jederzeit II

Monatsbeitrag Mk . 1.70
Aufnahmegebühr 30 Pfg . Jährlicher

Verwaltungsbeitrag 60 Pfg .
Näheres bei den Vertrauensleuten in
den Betrieben und in der Geschäfts¬
stelle tägl . 17-19 Uhr . Samstag 11 -1 Uhr.

KUNSTLERHAUS
Sofienstraße 2 Karlstraße 44

Sonntag , Montag und Dienstag

Karneval . Onterholtunsen
Kappen - Abend

Eintritt frei ! Kein Weinzwang

EINTRACHT
Freitag , I;

jsmU FreitI Kl Febr., 20 Uhr I
BEND |
Febr.

KLAVIER-ABEND

Anna Kremar
aus Prag .

Bin außergewöhnliches Klavier-
talent ist Anna Kremar , die sich
mit Kecht das Diplom des Pra¬
ger Staatskonservatoriums ver¬
dient hat . Ihr Anschlag ist so
differenziert, wie man es selten
antrifft : ihr Vortrag ist sehr
poetisch mit ausgeprägter Nei¬
gung zur Gefühlsbetonung, dabei
auch originell. (Berlin: Deutsche
Allg . Ztg . vom 21. XII . 28) - Im
Klaviarquihtett stellte sich Anna
Kremar als bedeutende Pianistin
vor. Kammermusikalisches Em¬
pfinden, klares, leichtes, licht¬
volles Spiel — es sind Persöniich-
keitswerte . (Chr. Hertle in der

Bad. Presse v. 9. III . 29).
Karten von —.90 bis 4.— Mk . bei
Bleiefeld am Marktplatz u .

Kurt Neufeldt
AValdstr . 8L

roi . Pi.Il
Semesterbeginn 15. April 1931.

Vorlesungsverzeichnis und Prüfungs¬
ordnungen kostenlos.

Gebührennachlaß für Deutsche aus den
Gebieten westl. des poln . Korridors.

Eintritt
Steuer . . __ _nördlicher Stadtgartenemgang .

Der gesamte Ertrag fließt der Notgemeinsch *
Karlsrahe za.

r
G

KÜHLER KRUöl
Fastnachtsonntag, den 15. Febr. 1931 , abda-

ipoflen
XLULag , UvU l cui « * 1 g

mashenuai
Eintrittspreise : Nichtmitglieder RM- 1 *

Mitglieder . RM- 0.50

jusiHiierein Harmonie" Karisrnm jj .

ln Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaff

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maf|-
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwaoens In¬
dustrie ", „Haus u. Heim",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw.
Anerkannt erfolgreiches

Insartionsorgan
Für den Export :

ANSlands - Woriienavsga »*

Tanz
Schule

Vollrathl
K.aiser *tr . <35 f

nächst der
Hirsebstr »

Beginn rauer Kurte
Einrelunterrldit

ZurRote ^ 5?
Fastnächte - Sonntag ul»«*

GrofsesFaschings}!?
iiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiii » " 111. at j

Zum Feisenrt"

L . Sch weisgut / Pianos

Erbpriuaeuetr . 4 . beim Rondellplatz .

Ausnahme - Angebot 3

Forme Fastnacht tage
empfehle ich mein
ff . reines deutsches
Sehweinesehmals

zum PreisefV 07 per
von Marie V « Of Pfd .

emoso BnpieM « mm sann. Fleisch-
u. Uhnnnrao m mm Setter qmi.
Jakob GänBlej . schn . ,d. r
Metzgerei u. fein , Aufichnittgeschäft
Karlsruhe . Erbprinzanstr . 28

Allen , die
darmkrank sind fl
Jeden Tag einige Scheibenj
Achimer Simonsbrot — und
Sie sollen sehen , wie Ihr Ver - |
dauungs - Apparatwieder funktio¬
niert . Jeden Tag für 5— 10 Ptg . I
Ist ihnen das zuviel , wenn Sie
dafür ständig gesund sind ?
Zu 30 und 60 Pfg . bei :

Reformhaus frtedel MüllerI
Tel 1031 Donglasstr . 22 , seitlich d . Hmptpost

Normal-
Export-

Basfband
Gelegenheitsposten, solange der Vorrat
reicht . 1000 Y-Rolle Mk . 2 .48.

Wiederverkäufer gesucht.
Gebrüder Bauer . Großröhrsdorf /Sa.

Das Bankhaus
Teil L Hombnrger

Karistr . ii Karlsruhe Kari»tr. n

Talafnn> Oröverkejir35. 36 . 4391 . 43«IBWIUII ■ Fernverkehr « 93. « 94. 4395
besorgt alle in das Bankfach eia-

schlagenden Geschäfte.

dt« für Sie kein Interesse mehr haben ,
brauchen nicht als wertloses Kapital aus
dem Speicher zu veralten — geben Sie eine
kleine Anzeige aukl Durch die kleine An -
zeige im Karlsruher Tagblalt Ivrechen Sic
an einem Morgen zu tausenden von Men¬
schen . D . e kleine Anzeige im Karlsrnüer
Tagblatt ist die ideale Vermittlerin »wischen

Angebot und Nachfrage.

NehmtMusik unterricht
bei der Musiklehrerschaft des

Deutfdien fMiker-Uerbandes
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

s Sonntag . Dienstag

| nappenabev j
: Faechfaig *- Ko*w*

J| (^ jiii£
Ti . 1SHH »H »»11H11 ««1»MM»I , !1Ü—-—

T » < ®
Nur noch wen > 8 ®

Arterienverkalkte .
Eine der häufigsten Todesursachen nach dem
40. Lebensjahre ist die Adernvcrkalkung . Wie
man dieser gefährlichen Krankheit Vorbeugen
und weiteres Fortschreiten sSchiagankalll
verhindern kann , sagt ein« soeben erschienene
Broschüre von Gehet« . M«d .-Rat Dr . med.

Schroeder . welche jedem auf Verlangen
kostenlos und portofrei durch Robert Kühn ,

Berltn -Kaulsdors 71, zugesandt wirb .

-'*$1

Ocß brauche nur
thummels Rasiermesser

Mohlei Schle£el j
_ . . - r»

Die noch vorrätigen R e ogck *D |
Kleidet n — Blusen —"

, 0|i#*
Kinderkleidern — v/

, , „ !
Rücksicht auf d . früher

zu Einheitspreise 0
^

Mk. 1.00,1 .50,3.0* $,
StÖCkWarBausnahmslos

Öü

abgegeben
„ « nl*r

AmalienstraBe ^
(neben Metzgerei

- -— ’— . .. b*' A
b«rück ! .cbt .Ä;<f<fl.^

.
kaufen d ‘e
„Karlsruher

...
Weg i»‘ d‘

t
anflell

Hä«« t°d < j,l/

„ LEB ® ' *

genoo®*®'

Karl Hummel , Werder¬
straße

ser |

ti
Hühneraugen - Lebewohl .Ballenscheiben. Blechdose „egeSacWSsf
75 Pfg .. Lebewohl-Fußbad " jfl . Z$ 5r
liehe Füße und t ^ uiicb<2 Bäder) 50 Pfg . . erhältli« 1 geior ^ tJr
und Drogerien. Wenn Sie verl9jjschlingen erleben wollen , . ..
ausdrücklich das echte Leb . gUU
dosen und weisen andere,
so gute“ Mittel zurück.
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